Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


SO 


Kleine Anzeigen. 


Geliejert von ber "Associated Press”. 
. Yusland. 


Blutvergiehen dauerte fort. 
Weil die Bevö!ferung nicht das jüdifche 
Dertheidigaungsfomite ausliefern wolltel 

— Behörden unterdrüden Nachrichten. 


St. Peteröburg, 11. Sept. Nach— 
richten aus Giedlice, Polen, die wäh 
rend der Nacht eintrafen, befagen, daß 
das Kämpfen und das Bombardiren 
bon Häufern, das gejtern Mittag auf- 
hörte, gegen Abend auf’3 Neue losging, 
— ani heihend aus dem Grunde, weil 
der Eofalgouverneur Engelte verlangte, 
daß die jüdifche und die polnifche De: 
pölferung ihm die Mitgliever des jüdt- 
ſchen Selbſtvertheidigungskomites aus— 
liefere! Die Bundiſten zogen Tod im 


offenen Kampf einer ſolchen Uebergabe 


vor. Abermals wurde Artillerie gegen 
ſie aufgeboten; ob der Kampf auch 
heute fortdauert, läßt ſich noch nicht in 
Erfahrung bringen. 

Auch ist e& unmöglich, über die frü- 
heren Rämpfe zu Siedlice Näheres in 
Erfahrung zu bringen, da die Behör- 


den Mittheilungen unbedingi verbies | 


ten und alle Korrefpondenten zurüd- 
weifen. 

in Warfchau drangen vergangene 
Naht Schredensmänner in eine Re- 
ftauration, töbteten den Eigenthümer 
und jchoffen beim Entfommen bier 
Poliziften und zwei Soldaten nieder. 
Die Soldaten einer benachbarten Ka= 


ferne wurben durch die Schüffe her=- | 


beigelodt und fchlugen Alle, denen fie 
begegneten, oder ftachen fie mit dem 
Bajonnett! 11 Berfonen wurden da= 
bei ſchwer verwundet. 

Warſchau, 11. Sept. Nach den letz⸗ 
ten Meldungen aus Siedlice hat das 
Blutvergießen „vorläufig“ aufgehört. 
Truppen kampiren auf den Straßen, 
und es wird jetzt eine ſyſtematiſche 
Haus- und Perſonendurchſuchung be— 
trieben. Die Behörden haben eine 
Unterſuchung eingeleitet, von welcher 
wenig zu erwarten iſt. „Nur“ 100 
ſoll die Zahl der Getödteten in Sied— 
lice betragen. Es herrſcht dringendes 
Bedürfniß nach ärztlichen Materialien 
für die vielen Verwundeten. 

Warſchau, 11. Sept. Man hört noch 
viele greuliche Geſchichten aus Siedlice. 
Manche Juden verbrannten bei leben— 
digem Leibe in ihren bombardirten 
Häuſern, und die Angaben über die 
Geſammtzahl der Opfer gehen bis auf 
350 hinauf! Aus allen beſchoſſenen 
Häufern börte man-- jammerbolles 
Mehegeihrei von Männern, Frauen 
und Kindern. Uber dies fchien bie 
Mordluft der mwutfiberaufchten Solda= 
ten nur noch mebi anzujtacheln. Biele 
Familien, welche fich in ihren Häufern 
perbarrifatirten und mit fnapper Noth 
den Gefchoffen und den Flammen ent= 
gingen, find mährend der drei Schre= 
denstage beinahe verhungert. Zeittei- 
lig waren 300 Flüchtlinge, darunter 
piele verwundete, in einer Kirche, 
mußten aber wegen Nahrungs» und 
Waſſermangels auch dieſes Aſyl 
ſchließlich verlaſſen. 

Warſchau, 11. Sept. Auf der Su— 
che nach Terroriſten ſuchten vergange— 
ne Nacht Soldaten etwa 200 Häuſer 
in verſchiedenen Theilen Warſchaus ab. 
Ungefähr 1006 Verhaftungen wurden 


vorgenommen; die meiſten Gefangenen 


ſind Juden. Viele Kinder wurden 
ebenfalls eingeſteckt; denn es wird be— 
hauptet, die Terroriſten verwendeten 
oft Kinder bei der Ausführung ihrer 
Attentate gegen Regierungsbeamte, da 
die Bewegungen von Kindern nicht ſo 
leicht Verdacht erregten, und man auch 
nicht erwarte, daß dieſelben mit dem 
Tode beſtraft würden. Die Behörden 
haben die Ausweiſung aller Verdächti— 
gen aus der Stadt angeordnet. 
Stavropol, 11. Sept. Es wird 
hierher telegraphirt, daß das Dorf 
Schulqguti von Artillerie beſchoſſen 


wurde, wegen Unordnungen, die ſich 


nach der Verhaftung des Bauernfüh— 
rers und Mitgliedes des aufgelöſten 
Parlamentshauſes, Onipko, ereigne⸗ 
ten. (Onipto iſt bekanntlich unter den, 
wegen der Kronftadter Meuterei An« 
getlagten). Die Bewohner bes Dorfes 
flohen, und ihre Häufer murben zer» 
ſtört. 

Dieſelbe Artillerie rückt jetzt gegen 
das Dorf Petrowskaja vor. 

Komyſchin, 11. Sept. Nach dem 
Eintreffen des Gouverneurs und einer 
ſtarken Truppenmacht aus Saratow 
ſind die Unruhen dahier unterdrückt 
worden. Zwei Tage war zwiſchen 
Volk und Polizei gekämpft, und eine 
Anzahl politiſche Gefangene war be— 
freit worden. 

Kubas Auffitand. 
Havana, 11, Sept. Präfibent 


Palma foll gefagt haben, die Republik 


Kuba fe verloren, und er fei ihr erfter 
und leter Präfivent. Wie e3 jcheint, 
erivartet er, daß bie jegigen Wirren 
mit der Anneftirung Kubas burd) bie 
Ber. Staaten enden. 

Im Uebrigen tritt er fehr ftreng 
gegen bie Aufftänbifchen oder aufitän= 
diich Gefinnten auf." Er hat über bie 
Provinzen Havana, Santa Clara und 
Pinar del Rio fogut wie Belagerungs- 
zuftand verhängt und bie Verhaftung 
fo ziemlich jedes herporragenben 
Liberalen angeorbnet. : | 

Havana, 11. Sept. Die Angabe, 
daß bie lubaniſche Regierung fich ber 
teitö an biejenige ber. Ver. Staaten 


wegen be Aufftanbeö gewandt Babe, 


mir al nöllig geunbloß bezeichnet. 


| Kreuzerboot „Des Moines“, 


I 
! 


fi Mehrere Regierungsbeamte verſichern 
Celegraphifihe Depeſchen. auf's Neue, daß die Regierung wohl 
die Lage bewältigen könne, 
Schwäche derRevolutionsbewegung ſo— 


aar in der Procinz Pinar del Rio ſich 


und die 


durch die jüngſte Niederlage Guerras 
erwieſen habe. Der Schatzanitsſekre— 
tär Sterling ſtellt auch die Angabe in 
Abrede, das, die Regierung ihr Wort 
gegenüber den Kriegsveteranen - bro= 
chen habe. 

Mafhington, D. K., 11. Sept. Es 
lautet in amtlichen Kreifen, daß das 
melches 
—* Norfolk, Va. abgefahren iſt, un— 

mittelbar nah Havana beftimmt fei. 


| Zunächjft handelt e3 fich um den Schuß 


der amerifanifhen Handels- und 


ı Schiffahrtsintereffen dafelbft. 
Komplott gegen Kaijer? 
Tret ausländiihe Anardiiten verhaftet. 


Breslau, Schlefien, 11. Sept. €3 
verlautet, daß ein Komplott zur Er— 
mordung des Kaifers Wilhelm, mäh- 
‚ rend ber jebigen Armeemandper in die= 
| fer Gegend, nur durch die Wachfamteit 
der Geheimpolizei vereitelt morden fei. 

Die Ausführung des Mordanfchlages 
Toll für heute beftimmt gemwefen ein. 

Drei Anarchilten "ind unter der Ans 
lage, mit diefem Komplott zu thun ges 
! habt zu haben, verhaftet worden. hre 
Namen find: Mattacci (ein Jtaliener), 

Zandenberger (ein Pole) und Tzliegner, 
ein Iihehe.e Man foll belajtende 
ı Schhriftftücte bei ihnen gefunden haben. 


Wieder Ruhe in Perfien, 


Teheran, Perfien, 11. Sept. Der 
! Schah hat die Neformordinanz unter- 
| zeichnet, mwelche von der Geiftlichkeit 
verlangt wurde, und hat den früheren 
Großweſir Ain Ed Domley entlafjen. 
Dies hat der unruhigen Vewegung 
; ein Ende gemacht, und das Gefchäfts- 
| leben nimmt wieder feine normale Ge- 
ftalt an. 
— — ⸗— — — 


Inland. 


Die Wahl von Maine. 
Vollſtändiger republikaniſcher Sieg mit ver: 
minderten Mehrbeiten. 

Portland, Me., 11. Sept. Obwohl 
das Ergebniß der gejtrigen Wal in 
unferm Staate noch nicht vollftandig 
befannt ijt, läßt fich erkennen, daß die 
Republitaner auf der ganzen Linie ges 
fiegt haben, aber mit bedeutend verrin- 
gerten Pluralitäten, Diefe Berringes 
rung wird allgemein auf bie Voltds 


| ftimmung bezüglich de3 Prohibitiongs 
| gefeges herbeigeführt, deffen Neuuns 
 terbreitung zur Voltsabftimmung viels- 


fach gemünfcht mird, während die Re= 
publifaner fich dagegen erklärten, Mit 
der Agitation des Gewerkſchaftsfüh— 
| rer& Gompers hatte diefelbe wenig zu 
ı tun; diefelbe fpielte nur im Bezirt 
des Kongreßabgeordneten Littlefield 
eine Rolle, und dieſer erhielt in mehre— 
| ren Wrbeiterbijtritten fogar etwas ers 
höhte Mehrheiten. 
Die Pluralität des Gouverneurs 
ı William T. Cobb betrug diesmal etwa 
8000 Stimmen, während fonft die res 
publitanifche Pluralität für das erfte 
Amt in Maine auf durhfchnittlich 25,- 
ı 000 fommt. Kongreßmann Littlefield 
‚ murbe mit 1134 Stimmen Pluralität 
| wiedergewählt. (Ein Verluft um 4108 
| gegen die Zeit vor vier Jahren.) Die 
Staatälegislatur iſt republikaniſch, 
womit die Wiederwahl von Wm. P. 
Frye als Bundesſenator geſichert iſt. 
Aber auch die meiſten republikaniſchen 
| Mitglieber der Legislatur follen da= 
für fein, daß das Prohibitionsgejeg 
ı abermal3 zur Boltsabftimmung unter: 
; breitet wird. Die ftarfe Stimmung, 
| melche in den Städten für eine jolche 
| Unterbreitung berrfcht, ift die Urfache, 
daß die Demokraten faft alle 21 Muni- 
| zipalitäten des Staate8 gewannen, 
höchſtens 4 der EKleinjten ausgenom= 
| men. Mären die Gewinne der De: 
mofraten nicht auf dem Lande mehr 
ald meitgemacht worden, fo hätten fie 
fiegen können. 


Lotalbericht. 


Streikbrecher verhauen. 


Der Chater hat möglicherweife den Ein» 
haltsbefehl des Ricb'ers Bethea übertreten. 


Ein vermuthlich von einem Streifer 
berübter Angriff auf einen Nichtge- 
merfichaftler in der Anlage der 
„American Brake Shoe & Youndr;) 

| Company“, Chicago Heights, mirb 
| vielleicht das Einfchreiten des Bunbes- 
gerichts zur Folge haben. Sollte der 
Angriff eine Uebertretung des neulich 
bon Richter Bethea erlaffenen Ein- 
baltsbefehls daritellen, fo mirb ein 
Mikachtungsverfahren wohl die Folge 
' fein. Der Rechtsberather der Giekerei- 
Gefelfichaft, Anwalt RAuffel Whitman, 
iſt mit einer Unterfuchung der Ange- 
| Iegenheit befchäftigt und wird das Er- 
' gebnif mahrfcheinlich dem Richter Be- 
| thea vorlegen. Der Ueberfallene ıft ein 
Pole und des Englifchen nicht mäd- 
tig. Er hat ein blaues Auge babonge= 
tragen. Die Streifer find Eifengie- 
Ber. Als Richter Bethea ihnen burd 
Einbaltöbefehl unterfagte, fich in die 
Geſchäfte der Geſellſchaft einzumiſchen, 
ſagte er, er thue es zwar ungern, wer⸗ 
de aber auf ſtrenge Befolgung achten. 
Der Fabrikdirektor Jones berichtete 
heute den Fall dem Hilfsmarſchall 
Wainwrigaht, der den Einhaltsbefehl 
den Streikern überbracht hatte, und 
dem Diſtriktsanwalt Sims, der aber 


in der Angelegnheit nichts ihun Tann, 
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Chicago, Dienftag, den 11. September 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Geſtörte Nachtruhe. 


Bewohner durch Feuer gefährdeter Bäuſer 
müſſen flüchten. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Im erſten Stock des zweiſtöckigen 
Holzgebaudes Nr. 942 Clybourn Ave. 
brach heute zu früher Morgenſtunde 
Feuer aus. Die Flammen griffen mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit um ſich, 
theilten ſich dem benachbarten, gleich— 
falls zweiſtöckigen Hauſe Nr. 940 mit 
und gefährdeten die angrenzenden Ge— 
bäude. Deren Bewohner wurden von 
der Feuerwehr und Polizei geweck und 
flüchteten halbnackt auf die Straße. 

Das Haus Nr. 942 wurde vollitän- 
dig eingeäfchert, das Haus Nr. 940 
ftark bejchädigt. Der Gefammtfchaden | 
beläuf. fich auf $3800. 
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I Hnterfudung begonnen 


Zengenverhör über die Stensland- 


Bank vor den Großgejchworenen. 


Fünfjig Zeugen geladen. 


| Diele geute, deren Wamen auf Schuldichei: 
| 


nen angeblih gefälfcht find.—Die Unter: 
fuhung wird nicht lange dauern, da die 
Derbreden Plar zu Tage liegen. 


Die Großaefhmorenen begannen 
heute mit der Unterfuhhung der An— 


| gelegenheiten der verfrachten Milmau- 


Auf einfamer Höh’. 
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Bank. Sie alle erklärten, daß die 
Unterſchriften der ihnen gezeigten 
Scheine nicht von ihnen herrührten, 


und daß ſie die Scheine zuvor nicht ge— 


ſehen hätten. Dieſe Zeugen waren F. 
Herhold, 675 N. Robey Str., C. F. 
Kimball, 392 La Salle Str., Albert 
Fenski, 139 MecHenrn Str., und Thos. 
Dlfon, 358 Weit Erie Str. Die Na- | 
men bon Herhold und Kimball ftehen ! 


Die „Abendpoast“ 


veröffentlicht heute 


So 


Sleine Anzeigen. 


Kommen Shea zu Süfe. 


£uhrherren-Derband ftellt fih anf die Seite 
feiner Gewerfichaft. 

Der Verband der Chicagoer Fuhr- 
merf3-Befiter befchloß geitern Abend 
in einer Sonderverfammlung im | 
Briggs Houfe, in demStreit unter den | 
organifirten Fuhrleuten fih auf die | 
Seite von E. P. Shea und des von | 
ihm geleiteten yuhrleute-Verbandes, | 


Borm Strafgeridt. 


Disziplinarverfahren wider den Polizeifa« 
pitän Rehm. 

Vor der Zipildienft - Behörde fand 
heute die Verhandlung in Sachen bes 
Volizeitapitäng Rehm ftatt, gegen ben 
Polizeichef Collins megen angeblicher 
Pflihtvernadhläffigung Anklage erho- 
ben bat. Kapitän Rehm hatte jeine 
Vertheibigung dem Anmalt U. D. 


unter je zmei, die bon Tenzfe und | der „International Brotherhood of | Gajh übertragen; al3 Vertreter der 


Don unter je einem Schuldjchein | 
über je $5000. | 

Nahrtem etwa zwölf Zeugen vers | 
nommen morden twaren,fündete Herr | 
Barbour an, daß die Unterfuchung | 
furz werden würde. Das Verbrechen | 
der für den Zufammenbrucd der Bant | 
verantwortlichen Berfonen fei fo offen= | 
fundig, daß man nicht viel Zeit zu | 
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„Splendid isolation“ (Glanzvolles Alleinſtehen) — früher britiſch, jetzt deutſch. 


Im erſten Stock des erſterwähnten 


Hauſes befand ſich ein leerſtehenderLa— 
den, der zweite Stock wurde von dem 
Eigenthümer Charles Meiſer und Fa— 
milie bewohnt. Das andere, theilweiſe 
zerſtörte Gebäude bewohnte Auguſt 
Weil und Familie. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Land— 
ſtreicher in dem leerſtehenden Laden zu 
nächticen pflegten. Wie verlautet, er> 
plodirte eine von ihnen benußte bren— 
nende Petroleumlampe. Dadurch mur- 
de angeblich der Brand verurfadt. 

Die Feuerwehr hat eine Unterfucd- 
ung angeordnet. 

Polizeileutnant Damman erklärte 
heute, daß die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives nicht 
hätten in Erfahrung bringen können, 
dat Landitreicher in dem Laden über- 


gründlich unterfucht werbeir. 

Das Feuer würde um 3 Uhr Mor: 
gend bon dem Mächter John Devon 
bemertt. Er bahnte fi turd er= 
ftidlenden Qualm feinen Weg nad) dem 
zweiten Stod, mecte Meifer und Fa— 
milie und alarmirte die Tyeuermehr. 

Meifer und feine Angehörigen flüch- 
teten in ihren Nachtgemwändern auf die 
Straße. Sie retteten das nadte Le— 
ben. 

Als die Feuerwehr eintraf, fand 
das Haus lichterloh in Brand. Feuer- 
mwehrmarfhal Gabriel ließ ſofort 
Meil und deffen Angehörige iveden. 
Seine Mannen waren den Xeuten be- 
hilflih, ihre Habfeligkeiten auf bie 
Straße zu jhaffen. Kaum mar das 
gefchehen, als das Haus Feuer fing. 

Bon dem Dache einer Stallung aus | 
befämpfte die Feuerwehr den Brand. | 
Nach Halbitündiger Arbeit hatte fie 
ihn in ber Gemalt. Inzwiſchen waren 
aber die Bewohner der übrigen gefährs 
beten Häufer gemedt und zur Flucht 
veranlaßt worden. Sie kehrten nad) 
ihren Wohnungen zurüd, fobald die 
Gefahr bejeitigt mar. 

— e — — — 

— Druckfehler. — ‚Was die Beher⸗ 
bergung und BewirthungDeiner Mut⸗ 
ter anbelangt, lieber Edgar,“ bemerkte 
die junge Frau in gereiztem Tone zu 
ihrem Gatten, „bitte ich 


“2 


nachtet hätten. Die Sache werde aber 
| 
| 


, „pad | 
ganz meine Rache ſein zu laſſen!“ den nächften Zeugen, 


kee Abe.“Staatsbank. Das Zeugen— 
verha. wurde vom ſtellvertretenden 
Staatsanwalt Barbour 
ſtützung des Hilfs-Staatsanwalts 


Going geleitet. Schon vor Eröffnung 


der Verhandlung waren Gänge und 
Vorzimmer mit Leuten gefüllt, die als 
Zeugen vorgeladen worden waren, 
darunter auch Theodore Stensland, 
der Sohn des Bankpräſidenten Paul 
O. Stensland. Als die Sitzung er— 
öffnet wurde, harrten mehr als fünf— 
zig Zeugen ihres Aufrufs. 

Der erſte Zeuge war Staatsbank— 
prüfer C. C. Jones, der nach einer 
Prüfung der Bücher und der Entdeck— 
ung der Flucht Stenslands die Bank 
ſchließen ließ. Nach Beendigung ſeines 
Verhörs lehnte Herr Jones es ab, ſich 


über dieſes zu äußern. Ohne Zweifel betrügereien geben tird. 


ſchrank murde gejtern Abend hinter 


bat er aber die Verhältnifle der Bant 


gefchildert, wie er fie an jenem ber 


bänanitoollen Tage gefunden hat. 
Unter den Zeugen befanden fich 
Zeute, deren Namen Sten3land bei jei- 


nen Plünderungen ber Bank benußt | einem früheren Einbrecher, gelang es 


haben fol, 3. ®. der früfere StaatSs | 


anmwalt Yacob %. Kern, John Dorodle, 
1237 Wafhington Boul.; D. 9. Bed- 
man, 706 Weit Divifion Str; Die 
Stangeland, 239 Melt Erie Str.; 
Wr. Cordes, 2570 N. 41. Ave; 7. 
Herhold, 675 N. Robey Str; %. ©. 
Peabody; S. J. Eiſendrath, 531 44. 
Str; George C. Johnſon; C. F. 
Kimball, 392 La Salle Sitr.; Albert 
Fenski, 139 MeHenry Sir.; Thomas 
Olſon, 358 Weit Erie Str; M. €. 
Bartholdy, 485 Milmautee Ae.; Fred 
Moeller, 930 Milmautee Ape.; Chas. 
E. Ummad, 221 57. Str., und die 
Bankclert3 John Gullidfen, Dscar 
Aalberg, Fred Esdohr. 

Die lebteren mernen über bie Art 
und Weife, mie die Bank geführt 
wurde, ausgefragt werben, 


Ein aefälihter Schuldfchein. 


Die Stangeland folgte Jones auf. 
dem Zeugenitand. Es murbe ihm.ein 


Schuldfhein über $5000 gezeigt mit 
der frage, ob die Unterfchrift die. fei- 
nige fei. Er verneinte und erflärte, 


den Schein vor dem Bankerott nicht 


vage- | 9 
“| 


gejeßen zu haben. Dasfelbe 
und Antmwortfpiel wiederholte 


| berfchrd.nden brauche. Vielleicht werde 


mit Unters | 


Teamſters“, zu jtelen. Die Folge ilt, | 
daß Ausichüffe der Lajtfahrer-Gemerf- 

Thaft, die zu Shea3 Verband .gehört, 

erneut thätig find, in den Remijen der 

Mitglieder des Fuhrherrn-Verbandes 

auf Abtrünnige zu fahnden und ihre 

Entlaffung zu veranlaffen. Die Urs | 
beitgeber wollen nur Mitglieder der 

Laitfahrer-Gemwertfhaft Nr. 705 be- 

Thäftigen. PBräfident Shea mird heute | 
oder morgen von Nem Port hier ein- 

treffen, um perfönlid den Kampf 

gegen die „Rebellen“ zu leiten, und 

auh Präfident Gomperd von der | 
„American Federation of Labor” ift 

erfucht worden, nach Chicago zu fom- 

men und feinen Einfluß gegen meitere | 
Ausbreitung des Zimiefpalt3 unter den 

Fuhrleuten aufzubieten. 

— — 


edhulmüde. 


Saura Jagemann madte einen 
mordverfuc. 


Laura, die 16jährige Tochter des 
wohlhabenden Kontrattor3 Geo. Yage- 
mann, Nr. 686 YFulton Str., wollte | 
lieber jterben, ala noch länger, bem | 
Wunfche ihres Vater3 gemäß, eine 
Handelöfchule befuchen. Gejtern Abend 
jagte fie fich mit ihres Vaters Revol- 
ber eine Kugel in die Bruft. Sie 
ringt im County=Hofpital mit dem 
Tode. 

Das Mädchen wollte durchaus in 
Stellung gehen. Ihr Vater hielt eine 
gediegene Vorbildung für unerläßlich. 
Geſtern Morgen klagte Laura wie— 
derum dem Vater, daß ihr die Schule 
verhaßt ſei. Er beſtand darauf, daß 
ſie den Kurſus durchmache. Da drohte 
ſie, eher ſterben, als noch länger den 
Studien obliegen zu wollen. Der 
Vater blieb unerbittlich. Laura be— 
gab ſich nach der Lehranſtalt. Als ſie 
gegen Abend heimkehrte, holte ſie aus 
ihres Vaters Zimmer den Revolver, 
begab ſich nach ihrem Schlafgemach 
und machte den Selbſtmordverſuch. 

VNahm Gift. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Verzweif⸗ 
lung getrieben, beförderte ſich geſtern 
Abend der 26fjährige Walter Grzy— 
bowska in ſeiner Wohnung Nr. 636 | 
N. Maplemood Ave. mittel Karbol- 
fäure in’3 Jenſeits. Er hatte gejtern 
Morgen feiner Schwiegermutter, Frau 
Bertha Hahn, mitoetheilt, daß er der 
fruchtlofen Arberisfuche müde fei. Mit 
einer Dofi3 Karbolfäure wärde er dem 
Rummel ein Ende maden. Er hielt 
Wort. Der Verftorbene warSteinhauer 
bon Beruf. 

— —— 
In Duntel gehüllt. 


Frau Patrick O'shea unter verdächtigen 
Umſtänden geßorben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1316 Tripp 


Selbſt⸗ 


Ave., wurde geſtern Abend die 52jäh- 


man noch heute damit zu Ende kom— 
men. | 
AUbreife erfolgt moraen. | 

Eine Depefche aus Gibraltar meldet, | 
daß der Dampfer „Prinz Adalbert“, | 
der morgen in Gibraltar fällig ift, ı 
hinüber nah Danger fahren und 
Stensland nebit Hilf3-Staatsanmalt 
Dlfon an Bord nehmen und nad New 
York bringen wird, | 

Aus Tanger wird heute gemeldet, 
daß Stenzland in jelbftmörderifcher 
Abſicht Gift gefchludt Habe und fchmer | 
krank ſei. 

Polizei-Inſpektor Shippy will einen 
kleinen geheimen Geldſchrank Stens— 
lands öffnen laſſen, deſſen Inhalt viel— 
leicht neue Aufklärung über die Bank—⸗ 
Der Geld: | 


einer Wand in der Nähe des Kaffenge- 
mölbes der Bank entdedt. Ein Schlof- 
jer verfuchte feine Kunft vergeblich an 
dem Schloß, und einem Sachkundigen, 


zwar, die Äußere Thür zu öffnen, aber 
bie innere widerftand feinen Bemiühun- 
gen. 

-—+>— 


Elend umgefommen. 


Der Iöjährige Kohn Machoof war 
heute Mittag in einem, Aöflußgraben 
an Kenmore und Rofemont Ave. be 
ſchäftigt, als eine Seitenwand ein— 
ſtürzte. Er wurde unter Steinen und 
Erdmaſſen verſchüttet. Als es zweien 
ſeiner Genoſſen, Barney Kilp und G 
A. Nelſon, nach ſchwerer Arbeit ge— 
lang, ihn herauszuſchaufeln, war er 
todt. Die Leiche wurde nach Bentleys 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 2563 Evan⸗ 
ſton Ave. geſchafft. 

—— esze m ⸗ — —— 

Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt und 
tühler zn Abend und morgen. friiher Nord⸗ 
we nd. 
Hinois: Kübler und im Allgemeinen jhön heute 
enb unb morgen. 
Indiana: Schön beute Ubend, Fühler im nördlichen 
HM. Morgen ihön und tübler. 
ichi m füpdfichen, Regen 
beute Abend; kühler. 
und kühler. Friſcher Rordweſtwind 
Stonfin: Schön und kühler heute Ubend und 


rgen 


ftellte Sich der Xemperaturfiand von 
bend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
t3 12°Ubr 76 = Morgens 


79: Grad, 
b.Ube 73 Grad, Mittags 12 Uhr 87 
RENT — ws “R ⸗ 


F —— 
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reicht feinen Zmed durch bie 
Bingeigen“ ber „Abend, 


| rige- Frau Patrid D’Shea entfeelt in 


ihrem Bette liegend aufgefunden. Die 
Yrau wurde am Donnerftag Nachmit- 
tag zum legten Male lebend gejehen. 
Die Leihe war fon in Verweſung 
übergegangen. Da in mehreren Zim- 
mern Schränfe und Kiften geöffnet 
und anjfcheinend geplündert inorden 
waren, jo wird gemuthmaßt, daß Ein- 
brecher der Wohnung einen Befuch ab- 
geitattet und vielleicht gar die Frau, 
vielleicht mitteld Chloroforms, umge: 
bracht haben. Bemeije für diefe An— 
nahme ließen fich bisher aber nicht fin- 
ben. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. Er wird fich bemühen, die 
Todesurſache feſtzuſtellen. 

Der Gatte der Verſtorbenen, ein Ei— 
ſenbahner, weilte ſchon ſeit geraumer 
Zeit in Kanada. Seit ſeiner Abreiſe 
wohnt die Frau allein. 

Die Geſchworenen gaben ſpäter 
den Wahrſpruch ab, daß die Frau 
an Alkoholismus ſtarb. 

—---—— 
Beriht über Zion, 


Der von Bundesrichter K. M. Lan 
bis für die Dauer des Rechtsftreites | 
um den Bejit von Zion City eingefehte | 
Maflevermalter John E. Hately reichte ' 
dem Richter Heute feinen erjten amt 
lichen Bericht ein. Herr Hately Jaat, | 
es jei ihm fchmer geworden, fich über | 
den Stand der Dinge zu unterrichten, | 
weil die Geſchäfte des Gemeinweſens 
in 32 Büchergruppen verzeichnet ge— 
weſen ſeien. Auf Grund der Bücher 
bezifferten ſich die Verbindlichkeiten 
ſchätzungsweiſe auf $6,125,016.33. 
Die ſchnell einlösbaren Beſtände ſchätzt 
der Verwalter auf 8372,054. 02 und 
die Beſtände, die erſt mit der Zeit 
flüſſig gemacht werden können, auf 
$2,156,427.00. 


Die „Abendpo te: 
Beröffentlicht hette 
Zen 
Kleine Anzeigen. 


Wer Wrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu — ** 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
Kleinen 


Anklage führte Herr Finn, der Amts 
anwalt der Sibildienjtbehörbe, das 
Dort. Al3 Zeugen vernommen iwurben 
Leutnant McCarthy vom 42,, Leut- 
nant Eudmore vom 43. und Sergeant 
Eondon vom 44. Polizeibezirt. Gie 
fagten übereinftimmend aus, daß Ka= 
pitän Rehm im Monat Juni ihre Bes 
zirfawachen nicht revidirt habe, mie 
das Polizeireglement e3 zur möchentli- 
hen Pflicht der Kapitäne madt. 

Vertheidiger Gaſh erklärte, es ſei 
den Kapitänen nie geſagt worden, daß 
ſie die Wachenreviſion auch am Sonn⸗ 
tag vorzunehmen hätten; aus dieſem 
Grunde ſei die fragliche Unterlaſſung 
nicht als Vergehen aufzufaſſen, und 
das Verfahren ſollte deshalb niederge⸗ 
ſchlagen werden. Auf die von Anwalt 
Finn erhobene Einſprache hin wurde 
dieſer Antrag abgelehnt. 


Chef als Entlaſtungszenge. 


Der Vertheidiger rief nun als erſten 
Entlaſtungszeugen den Polizeichef 
ſelbſt auf. Dieſer erklärte auf Befra— 
gen, daß er jeit 25 Jahren im Polizei- 
dienft jei und in diefem vor feiner Er= 
nennung zum Chef der Reihe nad 
Sergeant, Leutnant und Kapitän ge= 
mweien fe. Auf die Frage, ob 
er ald Kapitän in jeber Woche 
fämmtlihe Wachen feine® Diftrittz 
reoidirt habe, durfte der Chef auf einen 
Einwand hin, den Herr Finn dagegen 
erhob, die Antwort fehulbig bleiben. 
„Sie find aber doch ein ziemlich guter 
Kapitän gemwefen, nicht wahr?“ fragte 
nun Herr Gafh meiter. Auch hierauf 
brauchte Chef Collins nicht zu antwor» 
ten. „Sch will mittel meiner Fragen 
nur fejtitellen, wie e3 in dem Departes 
ment von den Slapitänen mit ihrer 
Repiftionzpflicht gehalten mirb,” er= 
Härte Herr Gafh. „Nun ja,“ meinte 
der Chef; „aber ich werbe hier ja nicht 
prozeſſirt.“ 

Auf entſprechende Fragen berichtete 
der Chef dann, daß er vor einigen 
Tagen den Kapitän zu ſich hätte rufen 
laſſen und ihm dann geſagt hätte, es 
dürfte an der Zeit ſein, daß er den 
Dienſt quittirte. Er ſei alt und grau 
geworden und müßte einer jüngeren 
Kraft Platz machen. KapitänMehm 
hätte erwidert, er fühle ſich noch rüſtig 
genug zur Erfüllung ſeiner dienſtlichen 
Pflichten und hätte nicht die geringſte 
Luſt, ſich ſchon penſioniren zu laſſen. 
Darauf hätte er, der Chef, ihm ange— 
kündigt, daß er ihn ſuspendiren und 
ſeine Entlaſſung herbeiführen würde. 
Drei Wochen darauf hätte er dieſen 
Worten gemäß gehandelt. 

„Falls Grund zum Vorgehen gegen 
Kapitän Rehm vorlag,“ fragte Anwalt 
Gaſh, „weshalb haben Sie die Ankla— 
gen gegen ihn nicht erhoben, ohne erſt 
Rückſprache mit ihm zu nehmen?“ 

Der Chef erklärte, daß er Herrn 
Rehm hätte Gelegenheit geben wollen, 
in allen Ehren aus dem Dienſt zu 
ſcheiden. Er gab ferner zu, daß Rehm 
ein „ganz tüchtiger“ Beamter geweſen 
ſei, und daß er ſich ſoviel er, der Chef, 
wiſſe, nie etwas ernſtliches hätte 
zu Schulden kommen laſſen. 

In eigener Sache. 

Kapitän Rehm ſagte aus, daß er 57 
Jahre alt und ſeit 32 Jahren im Poli—⸗ 
zeidienſt ſei. Chef Collins hätte ihm 
auseinandergeſetzt, daß in den oberen 
Stellungen für jüngere Leute Platz ge— 
macht werden müßte; 2 Inſpektoren, 4 
Kapitäne und 8 Leutnanis hätten über 
die Klinge zu ſpringen, von den Kapi— 
tänen wäre er, Rehm, einer. — Zeuge 
hätte erwidert, daß er der einzige 
Deutſch-Amerikaner unter den Kapi— 
tänen ſei, daß er ſich nie auch nur 
einen Tadel im Dienft zugezogen hätte, : 
feinen dienftlihen Pflichten ſich noch 
gewachjen fühlte und deshalb nicht 
freimillig gehen würde. Er märe bei- 
läufig der einzige Polizeifapitän geme- 
fen, dem da8 Departement fein Fuhr- 
merk zur Verfügung geftellt hätte. Die 
Sonntage im Monat Yuni, fagte er, 
hätte. er abmechjelnd im NRibverpiem- 
Park und im Gunther’fhen Ballfpiel- 
parf zugebradt, um dort nad dem 
Rechten zu fehen. Herr Chas. . Gun=: 
ther und fein Sohn Pernell beitätigten. 
nachher diefe Angaben, das Gleiche 
thaten einige Herren bon ber Berwal- 
tung de3 Riverviem-Bart. Die Ber» 
handlung wurde Nachmittags fortge 


ebt. 
feb Weitere Schule aefperrt. 
Baulommiffär Bargen Hat Beute 
eine weitere Schule jperren laffen, 
nämlich die Francis Scott Key-Säule 
an der W. Obio Str. Eine Ynfpizi- 
rung der Schule hat ergeben, baf fie 
nicht Ausgänge genug bejikt, und baf 
bie Treppen barin nicht mit Gelänbern 
verfeben find. In fech3 anderen 
Schulhäufern Hat Herr Barken bie 
Vornahme verjchiedener baulicher Ver⸗ 
befferungen angeorbpet. 
—) — 


Bom Shlag gerührt 
Der Prinz Albrebt von Prufeni 
Berlin, 11.Scpt. Prinz Albredii von 
Preußen, der zugleich 


Regent von 
Braunfchmeig if, hatte. men 
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Aus altem Gefdledt. 


von B+ Genfe' 


—— 


Roman 
(57. Fortfegung.) 


Lokalbahn umfteigen, wenn man faum 
eine Viertelſtunde gefahren iſt! Es 
war eine rechte Dummheit, die Bahn 


anſtatt des Wagens zu benutzen, viel 


| 


länger hätte die Fahrt über den Wald 
aud nicht gedauert. : Aber natürlich 


- Eie, fah: zu ihm hinüber, der im !mukteft Du imieder einmal Deinen 
Sampenlicht jah. Vom Tag der Ger | 
nejung jprad) er — ja, ber teine hatte !-ftem Tone fagte e3 Frau Berndt zu 
begonnen, Gott jei. Dank! Ahr aber dem GSchmiegerfohn, der, Hut und 
wollte -er- -nicht- tommen, -mit-jevem ; Schirme. am Garberobenhalter -unter= 


Sie 


Morgen empfand fie es neu. 
Wozu 


ftarrte in die Dämmerung. 


überhaupt dies Leben, ‚veffen Anhalt | 


do nur YHufionen waren, die nebel- 
gleich zerflatterten, daß es in häß— 
licher Nadtheit mie ein tahles Gefpenft 
baftand! Go müde machte es! Mer 
es ablegen könnte — ganz jaht und 
unbemertt — mie ein Kleid, dad man 
von fich wirft, wenn man feiner über: 
brüflig gemmorben ijt. — — 

Georg rüdte feinen Stuhl, und ber 
Gedankenfaden des. jtillen Mädchens 
riß. „Sch rechne jehr mit Deiner Hilfe, 
Leni. Fahre nah) Hainau und erledige 
alle dieje Eintäufe für mich. Ich ver— 
fiehe nichts von dergleichen, das mers 
fen die Verkäufer fofort heraus .und 
machen ‚mie doppelte Kreide. Einen 
Deiner Lojtbaren Tage fannft: Du 
Ichon an mich wenden.” 

„Wenn es bis zum Ende der Woche 
Zeit hat?“ 

„Reichlich. — Sie mollen gehen, 
Grant? ch begleite Sie ein Stüd- 
chen.“ 

Mit einem Geufzer der Erleichte- 
rung erhob fich die Baronin, als Die 
Thür hinter Beiden in’ Schloß alitt. 
„Sute Nacht! Ich bin-Außerft müde. 
Du münfceit noch etwas, Leonore?” 

„sa, Großmama. Ah mollte Dir 
nur jagen, daß ich meder:auf die Hof- 
bälle noch überhaupt nah R. zu gehen 
gedenke. Ich habe feine Luft dazu.“ 

„Aber Marotten cheinft. Du plößlich 
zu haben! ch jchrieb bereits. Diejer= 
held an Deine Tante.” 

Lore zudte die Achjeln. „Ohne mich 
zubor zu fragen, hätteft Du es eben 
nicht thun follen.“ 


; eine angenehme Weberrafhung! Sie | pas Mohlmollen fundzugeben, welches 
| fie für die fleißige Arbeiterin begte. 


Willen haben, Hans!" In ärgerlich- 


bringend, ihr halb den Rüden Tehrte. 

„Weil mir eine faft dreiftündige, uns 
unterbrochene Fahrt im eugperjchloffes 
nen Wagen ein Greuel ilt.“ 

Unmillfürlich horchte Leni auf. Wie 
gut‘ fie fich diefes ungeduldigen Klan— 
ges erinnerte! Gefundenlang verfant 
ihr Alles, was zimifchen jener Vergan- 
genheit und dem Jetzt lag. Ihr war, 
als müſſe ſie wie einſt dicht vor ihn 
treten und halb lachend, halb ſtrafend 
ſagen: „Du Egoiſt!“ Dann würde er 
ganz ernſthaft reuig nicken: „Ich bin 
ſolch ein Scheuſal, Du mußt mich er— 
ziehen!“ — und ſobald nicht wieder 
etwas Derartiges äußern. Aber ſo — 

Da antworiete Grete: „Es iſt doch 
auch ſehr langweilig, Mama!“ 

In dieſem Augenblick flammten im 
Saale die Glühlampen auf, und Frau 
Berndt erkannte die ihr gegenüber—⸗ 
ſitzende Baroneſſe. „Das iſt einmal 


ſind im Begriff, zu verreiſen?“ 

Leni gab unbefangen Beſcheid. Sie 
hatte das Erſchrecken wohl bemerkt, 
das über Hans Röderns Züge ging, 
als er ihrer anſichtig ward. Ah, e 
brauchte keine Sorge zu tragen! Wenn 
er ſie nicht beſſer kannte! 

„Wir waren einige Stunden in 
Herrenthal, es gibt da noch ſo viel zu 
thun. Mein Schwiegerſohn wünſcht die 
Hochzeit möglichſt zu beſchleunigen.“ 

Leni lächelte zuſtimmend, während 
fie ſich innerlich ſelbſt wunderte, daß 
ſie ihre Rolle ſo gut zu ſpielen ver— 
ſtand. „Das kann ich mir denken, 
gnädige Frau. Und Sie ſind gewiß 
auch zufrieden damit, Fräul. Berndt?“ 

„Ich füge mich gern, wenn Hans 


„Du wirſt mir nicht einreden wol⸗ etwas wünſcht.“ 


len, daß Du im Ernſt ſprichſt?“ 
„Es iſt nicht anders, Großmama.“ 


„Deine Weigerung könnte mich auf nicht beſſer zu behandeln weißt 


den Gedanken bringen, daß Dir mehr 
an dieſem ſo plötzlich verſchwundenen 
Herrn Berndt gelegen iſt, als Du ein— 
geſtehen möchteſt.“ 

Doch auch dieſer Einwurf brachte 
zum Aerger der alten Frau die eigen— 
finnige Enkelin nicht zur Vernunft. 
„sh ann Dich nicht daran hindern.” 

Da verfchwand die Hofmarfehallin 
mit einem zornigen Zurüdiwerfen bes 
Kopfes in ihrem Schlafzimmer. — 

Während des ganzen Tages, den 
Leni in Hainau verbrachte, riefelte un= 
abläfjig der Regen hernieder, wie ber- 
fchleiert von den enblojen Strömen 
erichien die ftarf abgefühlte Luft, Frö- 
ſtelnd ſchloß die Baroneß jedesmal 
das Jackett ihres Kleides, wenn ſie 
einen der Läden verließ, in denen ſie 
lange gewählt und geprüft hatte, um 
Georgs Auftrag ganz zu ſeiner Zufrie⸗ 
denheit auszuführen. Hübſch und ge— 
müthlich ſollte das kleine Junggeſellen⸗ 
heim werden, allein die von dem Bru⸗ 
der ausgeſetzte Summe wollte ſie auf 
keinen Fall verbrauchen. Aengſtliches 
Rechnen und Sparen war ihr in den 
Jahren des Entbehrens zu viel zur 
Gewohnheit geworden, als daß ſie nun 
ohne Weiteres davon laſſen konnte. Die 
höflich dienernden Verkäufer athmeten 
allerorten auf, wenn die Baroneſſe den 
Laden verließ. Wetter, die Dame ver— 
ſtand's! Nicht der kleinſte Fehler, kein 
veraltetes Muſter entging ihrem Blick, 
und das richtige Verhältniß zwiſchen 
Preis und Qualität wußte ſie wie 
wenige zu ſchätzen. 

Aber auch Leni war froh, als ſie in 
der Portierloge des Bahnhofs endlich 
ihre Einkäufe im Koffer bergen konnte. 
So müde hatte ſie dies Herumlaufen 
gemacht — wie überhaupt jetzt jede an— 
geſpannte Thätigkeit auf ſie zu wirken 
pflegte. Nun aber lag noch mehr als 
eine Stunde Zeit vor ihr, Die jie aus» 
zubend in einem der gemüthlichen, 
halb adgefchloffenen Wintel des hoc) 
und geräumig gebauten Wartejaales 
verbringen konnte, welche den fait ele- 
gant ausgeitatteten Raum troß des 
unakläffigen Kommens und Gehenz zu 
einem behaglichen Aufenthaltsort jchus 
fen. AS Kreuzungspunft verfchiebe- 

“ner bedeutender Bahnlinien befaß Hais 
nau einen ftarfen Durchgangsverfebr, 
der dem Bahnhofstreiben einen völlig 
weltftäbtifchen Charakter verlieh. 

An die Ede des duntelrothen Leber» 
ſophas gebrücdt, jah Leni halb geban- 
tenlo3 auf die hereinftrömende Menge. 
Soeben war draußen der Berliner 
Schnellzug eingelaufen, die zehn Minus 
ten Wartezeit benußten die" meillen 
Paffagiere dazu, fidh bei dem abjcheus 
lien, napfalten Wetier mit einer 
Taffe heiken Kaffees zu wärmen. Wie 
gut, daß fie den ihren fchon vor jich 
jtehen hatte! Denn jeht rannten 
jfämmtliche Kellner wie gehegt umber. 
Soeben langte au der Nacdjmittags« 
zug der Mildabahn an, mit dem fie 
fpäier zurüdfahren wollte. Das gab 


J minutenlang ein Durcheinanderfluthen, 


bi8 der größte Theil der Eingetroffer 
nen einen Sih gefunden hatte. gafı 
fein Stuhl mehr ftand leer. eni 
wunberte fi, daß fie noh ums 
befchräntter Alleinbefiger ihres Sopha= 
mintel3 war. Vielleicht, weil das graue 
Kicht des trüben Tages ihn in halbem 
Dämmerliät lieh. 5 
„Mama, bort ift noch Plab. 
Seni zudte zufammen. Yrau Berndt 
- und Grete fohritten auf ihren Tifch zu, 
gefolgt von einem ſchlanken, ſchwatz⸗ 
haarigen Herrn. Che fie fein Antlig 
gu erfennen vermochte, wußte fie, wer 
ihr da im nächften Augenblid gegen» 
überftehen würde. Sie richtete ich 
haftig aus ihrer zurüdgelehnten Stel» 
lung auf und trant.die halbe Tafje des 
üben heiben Kaffees. Um- feinen 
Dreie durfte fie blaß ausfehen. 
„Saft eine Giu Aufenthalt! 
And dazu bei dieſem gräßlichen Wetter 
nachher wieder in die Farntodaer 


| 


„Du armes Ding!” dachte Magda 
lene. „Wenn Du diejen Seuerfopf 

„&3 ift nur der Praris wegen“, er= 
tlärte der junge Arzt rafch. 

„Das follten Sie nit fagen, Herr 
Doktor!" Und dann prepte fie bie 
Lippen aufeinander. Wie fam fie dazu, 
ihn mie ehevem zurechtzumeifen, nad) 
alledem — und in Gretes Gegenwart! 
Sie wandte haftig den Vlie fort und 
gemahrte doch noch, wie feine Stirn 
einen Moment roth überflammt mar. 
„Ja, die Praris, Fräulein Berndt! 
Mit der werden Sie mandes3 Mal um 
Khren Herrn Gemahl fämpfen müffen. 
Aber gemwih wollen Sie ftatt deffen lie- 
ber um die Freundfchaft der gejtrengen 
Dame werben, nicht wahr? Gie mer: 
den fehen, welch befriedigenden Gleich- 
Hana dad dann zmwifchen Ihnen er— 
gibt!" 

Etwas unfiher fah Grete zu der 
Sprecherin hinüber, die ihr in halb 
Ichergenvem Ton diefen Wint ertheilte, 
„sch verstehe das fo gar nicht.“ 

Und mieder lächelte die Baroneffe, 
diesmal ermuthigend. „Ach, das bil- 
der Sie fich nur ein! Das Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit iſt ja ſelbſt ſchon 
das Verſtehen — ich kenne das durch 
die enge Freundſchaft mit meinem 
Bruder“, fügte ſie erklärend hinzu. 
„Er hat mich ſozuſagen zu einem hal— 
ben Förſter gemacht, müſſen Sie wiſ— 


en. 
„Das glaube ich ſchon“, nickte Frau 
Berndt ernſthaft, „wenn man ſo prak— 
tiſch wie Sie iſt! Was Sie zu leiſten 
verſtehen, habe ich zur Genüge geſehen. 
Und es freut mich, daß Sie ſich nun 
nicht mehr ſo plagen müſſen.“ Die 
Anſpielung war plump genug, aber 


Der Kopf des Knaben 
eine große Wunde 


— — 


Tas Haar fiel aus und er hatte viel zu 
leiden — Dofterte drei Monate und 
befierte fich nit — Nachhaltig Eurirt 
für $2. 


— — 
Cuticura⸗-Mittel 
wirken Wunder 


— — 


Herr A. Barnett, Eigenthümer eines Lo⸗ 
dens in Avard, Oklahoma, erzählt in dem 
folgenden Dankesſchreiben, wie Cuticura ihn 
und ſeinen Sohn vom ſchrecklichen Eczema 
heilte: 


„Mein kleiner Sohn hatte Eczema. Sein 
Ropf war eine große Wunde, jein Haar fiel 
aus und er hatte viel zu leiden. Ach Tieß ihn 
bon einem YAUrzt behandeln, aber nad drei 
Monaten war er noch nicht befier. Ach er: 
innerte mid, dab die Euticura Heilmittel 
mic geheilt Hatten, und nahdem ich ihm 
zwei Flaſchen von Euticnra Refolvent der 
Anmeifung gemäß gegeben und tie Cuticura: 
Seife und Salbe täglich angewandt hatte, 
verihtvand das Eczema, fein Haar wuchs 
twieder und keiner von uns hat je tmieber 
Eczema u 

Ueber jeinen eigenen all fagt Herr Bar: 
nett: „Ih Titt über ein Jahr an Eczema, 
einem brennenden, judenden Ausfchlag in 
meinem Gejiht. Jch mar mehrere Monate 
in ärztliherBehandlung, maß aber nicht half. 
Dann wurde mir gerathen, Guticura zu 
verſuchen. Ich nahm ſechs Flaſchen von 
Cuticura Reſolvent und gebrauchte Cuticura⸗ 
Seife und «Salbe jeden Tag. Ich begann 
mich glei zu beffeen und als id) jechs Fla⸗ 
jhen von dem tefoldent genommen hatte, 
war mein Gejtcht Kar, ic Hatte eine gute 
Garde und aller Ausfchlag war verſchwun⸗ 

en. 

„Wir gebrauden die Guticura:Seife und 
:Salbe jegt *78* in unſererFamilie und 
unfere Haut iſt weich und geſund. J 
empfehle die Cuticura⸗Heilmiitel aufs 
Wärmfte für alle Fälle von Eczema. (Unter: 
hrieben) A. €. Barnett, Uvard, Oflahoma, 

0. März 1905. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 11. September 1906 


Doppelte Telephous — 


Dieſelben Koſten. 


Habt Ihr die neuen Telephon-Raten 
durchgeſehen, wie ſie Euren Zwecken 
entſprechen mögen? 


Bei manchen Klaſſen des Dienſtes, 
die in der Herabſetzung eingeſchloſſen 
ſind, könnt Ihr die Zahl Eurer Pri— 
vat Branch Exchange-Telephons oder 
Euren Meßdienſt oder Nickel Exten— 
ſion⸗Telephone verdoppeln, ohne einen 
Cent mehr zu garantiren. 


Falls Euer Geſchäft nicht ſchnell ge— 
nug wächſt, dieſer vermehrten Einrich— 
tung zu bedürfen, wird Eure laufende 
Rechnung natürlich niedriger ſein. | 


Mas braucht Ihr mehr—mehr Te: 
lephong oder niedrigere Unfoften? 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontralt = Tepartement— Main 294, 
203 Waihington Str. 


Leni empfand doch, daß Frau Berndt 
ven beiten Willen befap, ihr wirklich 
etwas Angenehmes zu jagen, daß fie | 
beitrebt war, in ihrer naiven Weile | 


Doktor Rödern hob mit plößlicher 
Bewegung den Kopf, zorniger Unmuth 
lag jefundenlang auf feinem Antıd, | 
er jchien der alten Frau ein heftiges | 
Wort zurufen zu wollen. Leni fühlte | 
mehr, als fie es fah, daß er fich in 
biefem Augenblick für jie beleidigt 
fühlte, daß er unbewußt ihre Partei 
gegen die Mutter feiner Braut nahm. | 
Sie fpürte einen jubelnden Schlag 
ihres Herzend. Und dann erfchraf fie. 
Wo blieb ihr Selbitgefühl? Der Mann 
da hatte fie aus jeinem Wege geftoßen 
— um des Geldes millen, das er bei 
einer Anderen fand. Er mußte tobt 
für fie fein, wenn fie fich felber nod 
achten wollte. Und neben ihm faß 
feine Braut, die ihm vertraute — und 
ihr! 

„Is danke Ihnen, gnädige Frau“, 
[prac) fie ruhig, „ich weiß, daß Sie es 
gut meinen. In lebter geit mag id 
mich ja wohl etwas überarbeitet haben. 
Dafür ift der herannahende Winter 
fozufagen Yerienzeit für mid. Die 
Hände werde ich jedoch niemals in den 
Schooß legen.“ 

©o, nun wußte er, dab fie nichts 
bon ihm wollte — feine PBarteinahme, 
feine Verteidigung — nichts! Die 
nervöfe Bewegung, mit der fich feine 
auf-dem Tifch liegende Hand langfam 
I&loß, verrieth ihr, daß er die Abwehr 
erfaßt hatte. Wie fie ihn, veritand 
auch er fie noch immer faft ohne Worte, 
Das mar geblieben — troß Allem, 
Sie jah plöglih ein Bild vor fidh: 
Als Kind ftand fie einmal mit dem 
Vater vor einem Yelfentiß, den ein 
Bergrutfch oberhalb ihres heimath- 
licher Dorfes verurfaht Hatte. Da 
Ihritt der breite Spalt querüber den 
Pfad ab, den fie fanft hinaufgeflettert 
mar. Ringsum lag die ganze Fleine 
Welt der Ginfterbüfche, Farnfräuter 
und Brombeerheden zerriffen und ver- 
fchüttet, ein Bild der Zerftörung, das 
fie jchluchgen machte, bis fie ein paar 
weißſchimmernde Sommerfäden ent— 
deckte, die ſich luſtig von Rand zu 
Rand ſpannen. „Eine Brücke, Papa!“ 
hatte ſie gejubelt. „Nun kann ich zu 
Dir hinüberkommen.“ „Darüberhin 
führt kein Weg.“ Noch hörte ſie das 
Wort, das dem Kinde galt. Wieder 
ſah ſie um ſich Zerſtörung und vor ſich 
den klaffenden Riß, über den ſich trü— 
geriſch die Gedankenfäden von einem 
zum anderen ſpannen. Aber es war 
kein Weg, auf dem zwei Menſchen zu— 
einander fommen!... 

Der genojjene ftarte Kaffee regte all- 
mählic Yrau Berndts Redeluft an, fie 
begann lebhaft zu plaudern. Nicht alle 
QIage fand jie Jemand, der fo aut 
zuzuhören wußte, wie die Baronejfe. 
Manderlei, was ihr am Stets unruhi- 
gen Herzen lag, fam fo zum Vorfchein. 
Auch die Kleineren und grüßeren Kon- 
flifte mit dem Schtwiegerfohn ver= 
riethben ihre Worte ziemlich deutlich. 
So peinlich e8 Lent war, daß diefem 
troß feines Gefprädh3 mit Grete feine 
Silbe diejer Jndisfretionen entging, 
gelang e3 ihren Einwürfen nicht, die 
alte Frau pon dem angefchlagenen 
Ihema abzubringen. In vorfichtiger 
Meife verfuchte fie ihr darum menig=- 
ften3 anzubdeuten, wo fie fich, wie e$ 
meift der Fall war, im Unrecht befand. 
Sie felbft erinnerte fich ja noch fo ge- 
nau all diefer Projekte, die fie einft zu= 
Tammen befprodhen und von allen Gei- 
ten beleuchtet hatten. 

Das halblaute Gefpräc des Braut 
paare3 verjtummte, dann warf Doktor 
Rödern ein oder das andere Wort ein, 
bis ihn der Gegenjtand fortriß und er 
endlich in feiner lebhaften Weife dafür 
eintrat. Ganz munderli berührten 
Leni jeine Ausführungen. So vieles, 
mas fie ihm einmal angedeutet und 
angeregt hatte, fand fie nun gereift 
und entwidelt vor; auf Schritt und 
Tritt begegnete fie den eigenen Spus 
ren. Und immer öfter wendete er jich 
im Eifer der Rede an fie, ihren Bei- 
ftand, ihre Zuftimmung fuchend. —* 
widerwillig folgte ſie dem ſtarken An⸗ 
reiz. Wie einſt, fing ſie die knappen 
Bemerkungen auf, ergänzte und be— 
antwortete ſie oder widerſprach in der⸗ 
ſelben andeutenden Weiſe. 

Frau Berndt hörte nachdenklich zu. 
Ja, ſo klingt das Alles ganz anders. 
Dieſe Gedanken ſind Dir aber auch 
eben erſt gekommen, Hans.“ 

„Ach, Gott bewahre! Gerade das 
beſprachen wir ausführlich damals, 
als“ — — Er verſtummie. 


Gortſetzung folgi.) 


— O weh! — Sie: „Fühteſt Du 
Dich im Hotel wie zu Hauſe?“ — Er: 
„Aber ganz mie zu Haufe. Auf der 
ganzen Speifeturte nicht ein Gericht 
zum genießen!“ · ·· 


Die Robinfons-Infel und die 
Robinfonaden. 
Von Ostar Klaußmann. 


Dem großen Erdbeben, das vor 
Kurzem Chile und insbeſondere Val⸗ 
paraifo heimgefuht und dort fo viel 
Unbeil verurfacht hat, tft auch, wie ge— 
meldet wurde, bie fogenannte „Robin= 
ſon-Inſel“ zum Opfer gefallen. Gie 
ift bon der Meeresfläche, über die fie 
hervorragte, ſpurlos verſchwunden. 
Durch vulkaniſche Kräfte war ſie ent⸗ 
ſtanden, durch vulkaniſche Kräfte ging 
ſie zugrunde. Ihr Untergang wird in 
der ganzen Kulturwelt, bei Alt und 
Jung Intereſſe und vielleicht Wehmuth 
erregen. War ſie doch der angebliche 
Schauplatz der Abenteuer Robinſon 
Cruſoes, deſſen Schickſale der Englän— 
der Defoe in einem Buche ſchilderte, 
das beiſpielloſen Erfolg in der ganzen 
Welt hatte. 

Die Robinſon-Inſel gehört zu ei— 
ner Gruppe von drei vulkaniſchen In— 
ſeln, die unter dem Sammelnamen 
Juan Fernandez bekannt ſind und in 
der Entfernung von 600—800 Amtr. 
bon der chilenifchen Küfte im Stillen 
Dean .iegen. Die Injelgruppe gehör- 
te politifh zur Provinz Valparaifo 
und mar meift unbemohnt. Eine Zeit- 
lang, bejonders in ber erjten Hälfte 


| des 19. Jahrhunderts, war fie Depor= 


tationsort und mit GSträflingen be- 
fegt; fpäier murben die Sjnjeln an 
Viehzüchter verpachtet, die große Rin» 
derherden dort hielten. Wie viele Men- 
Ichen fi auf der Robinfon-nfel be- 
fanden, als fie unteroing, werben wir 
mohl erjt fpäter erfahren. ine jebt 
200 Jahre alte Beichreibung ver Snfel 
fagt von ihr: „So lieoet felbige in: 33. 
Grad 30 Minuten füdlicher Breite und 
ift von einem Spanifchen Xootien die- 
es Namens (Yuan Fernandez) Anno 
1585 entdedet worden. 3 hat das 
Land 2 Hafen, davon einer Juan Fer: 
nandesz, der andere La Rescaria genen 
net wird, ilt 12 Frangöfifche Meilen 
im Iriangul groß, und hat neben ich 
noch) eine andere Leine Jnful, ohnge- 
fehr einer Frantöfifchen Meile im Be- 
griff. Fiſche find allda in großer 
Menge, als nur zur beiten Filch-geit 
in Terreneuf (Nemfoundland) immer 
feyn mögen. Piemento ift fchön Batı- 
Holz zu jchiffen, und in abundance; 
aber es reifjet leicht, ehe es recht truden 
wird. Kohl, Rüben, Kreß, Peterfilien, 
Porgel, Lau) und andere Kräuter 
finden fich Häufig benebenft einem an- 
dern mebicinifchen Gemächje, dem 
Mutter-Kraut nicht unähnlich, welches 
eine balfahmifche Krafft an fich hat. 
See-Hunde fommen im November am 
Strande, um fi) zu paaren, zu mwel- 
cher Zeit fie jehr bokhafft, fonft aber 
leicht zu töten find, da man denn ihre 
elle höher als unfere Ditern halt. 
Benebit diefen, gibt e3 auch See-L- 
wen bafelbft, meldhe nad Dir. Sal- 
tirf3 Bericht, bigmeilen 20 und mehr 
Fuß lang find, einen Löpen Kopf und 
folche ftarde Haar am Knebelbart ha= 
ben, daß man Zahnftöcher daraus ma= 
chen fönte. Dieje Beitien kommen zu 
Ende des Yunii am Lande, und ver- 
meilen dafelbft biß im September, 
welches die Zeit ihrer Brunft ift, da 
fie nicht von der Stelle fommen, Ton> 
dern allezeit beftändig auff einemPlat 
(dafern man fie nicht verftöhret) ohne 
Nahrung wegliegen. Man madet eine 
große Duantit6e Trahn aus ihrem 
Fleiſch, welches theils zum Röſten gut 
iſt. Ihre Haut iſt dicker als eine 
Ochſenhaut, und ihr Haar kurtz und 
grob.“ 

Dieſe Beſchreibung ſtammt aus ei— 
nem in Hamburg herausgekommenen 
Flugblatt, deſſen überaus ſchwülſtiger 
und bombaſtiſcher Titel lautet: 

„Die unermeßliche Vorſorge der 
durch göttliche Allmacht wirkenden gü— 
tigſten Natur, Mittelſt welcher Ein, 
anitzo auf hieſiger Rheede angekomme— 
ner, Groß-Brittaniſcher Schiffs-Ca— 
pitain, genannt: Alexander Salkirk, 
Vier gantzer Jahr und vier Monaht, 


Hämorrhoiden. 


Ein Probe-Packet der wunderbaren Pyhra⸗ 
mid Pile Cure wird koſtenfrei per 
Poſt an Alle verſchickt, damit ſie 
es verſuchen. 

„Sch habe Ihre Hämorrhaiden-Heil- 
mittel verfucht und finde, daß e3 ge— 
nau, ipie angegeben, wirft. ch bin 
Shnen dankbar, daß Sie fie in meinen 
Bereich braten; ich Hatte eine Schad- 
tel und gebrauchte diefe nicht ganz, 
und bin heute eine ganz andere Frau; 
ich erzähle Allen davon. Als ich damit 
begann, konnte ich nicht durchs Zim— 
mer gehen, aber jetzt kann ich meine 
Arbeit verrichten. Vorher war mir die 
Arbeit eine Laſt, aber ich ſage Ihnen, 
daß ich jetzt viel beſſer arbeiten kann. 
Sie können ſich auf mich verlaſſen. Ich 
erzähle Allen von der Pyramid Pile 
Cure. Ihre aufrichtige Frau J. Bond, 
Toronto, Kanada, 33 Pears Avbe.“ 

Wenn Ihr Euch von dieſer Sache auf 
unſere Koſten überzeugen wollt, ehe 
Ihr kauft, ſchickt Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyhramid Drug Co., 
52 Pyramid Building, Merſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet ein Probe⸗ 
Packet frei umgehend per Poſt. 

Durch Anwendung der wunderbaren 
Pyramid Pile Cure vermeidet Ihr die 
Gefahren und Koſten einer Operation. 


Ihr könnt Euch ſelbſt mit Leichtigkeit 


in Eurem eigenem Hauſe zu geringen 
Koſten heilen. 


Sie gewährt augenblidliche Linde⸗ 


zung, heilt Wunden und Geſchwüre, 
beſeitigt den Blutandrang und Ent- 
zündung und legt die Schmerzen und 
das Jucken bei. 

Nachdem Ihr die Probebehandlung 
verſucht habt und Ihr Euch überzeu 
habt, könnt „ir eine reguläre volle 
Größe-Behandlung der Pyramib Bile 
Eure don Eurem AUpoiheler für E9 
Cents kaufen. Wenn er fie nicht hat, 
Ihidt und dad Gelb und mir fchiden 
Euch di 
per 
Umlchlag. 
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Weshalb Babit Bier das Be 


— 


feif. 


Die ausihlichlihd Pabft’fhe Braumethode wird heute allgemein 


als. die Beſte anerfannt. 


Das Braugemwerbe ift eines ber älteften, aber man darf wohl mit Recht behaupten, baf in keinem anderem 


Induſtriezweige größere wiſſenſchaftliche Fortſchritte gemacht wurden, als im Braufach. Amerika 


ſteht heute 


obenan in gi Beziehung, und auf dem Gebiete ber tehnifhen und miffenfhaftlichen Volltommenbeit behauptet 
Babft, nach wie por, den eriten Rang. 


Pabſt Blue Ribbon Bier enthält den größten Nährwerih, weil e8 bon Ma 


gebraut wird, melde n 


| ach 
der ausſchließlich Pabſt'ſchen, acht Tage dauernden Mälzungsmethode hergeſtellt iſt. Durch dieſe Methöde blei— 


ben dem Malz alle werthvolle Nährſtoffe erhalten und dasſelbe iſt in Folge deſſen reicher an Extralt. Dieſe 
vorragende Eigenſchaft des Malzes, verbunden mit ſechzigjähriger praktiſcher Erfahrung und unausgeſetzter 
forſchung der neueſten theoretiſchen wie wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften auf dem Gebiete 


* 
Ts 


des Brauweſens, 


macht Pabſt Blue Ribbon Bier unerreicht als nahrhaftes, wohlſchmeckendes, geſundes und erquickendes Getränk 
Denjenigen Leſern, die niemals die berühmte Pabſtſche Brauerei in Milwaukee beſucht haben und viel— 


leicht den Prozeß des Bierbrauens nicht kennen, diene 
angewandt, die nahrhaften Beſtandtheile des Bieres bezeichnet. 
wir im 


ur Aufflärung, daß ber Ausdrud ,Exiraki“, wie oben 
Durch unparteiifche Torgfältige Analnfe 
Pabft Blue Ribbon Bier ben größten Progentfag von Nährftoffen, die nötig 


finden 


find zum Aufbau und Erhaltung der Kräfte im menjchlichen Körper. In Folge def⸗ 


fen wird es von Aerzten gerne als ſtärkendes, verdauungsförderndes 


pfohlen. 
Dr. Willis P. King von Kanſas City, Vizepräfident der „American Mebical 


Aſſociation“ und vormals Präſident der „Miſſouri State Medical Society“, ſagt: 

„Seit nahezu vierzig Jahren habe ich unſere beſten Biere verordnet in einer gro⸗ 
hen Anzahl von verſchiedenen Fällen, gewöhnlich drei bis vier Glas per Tag, und 
ſtets mit dem beſten Erfolg.“ 

Pabſt Blue Ribbon iſt ein Bier, welches die Empfehlungen des Dr. King in 
bollftem Mafe rechtfertigt. Reich an Nährjtoffen, die Verdauung ünterftügend, rotrkt 
e3 erfrifchend und belebend auf Geift und Körper und entjpriht allen Anforderuns 
gen des Arztes. 


Beſtellt heute eine Kiſte für Euer Heim. 


Pabst Brewing Co. 


gang allein, auff einer in der Süber- 
‚ See belegenen, unbewohnten Anful, 
Nahmer3 Yuan yernandez, fein Leben 
wunderbahr und nohtdürfftig erhal- 
' ten. Davon diefer wahrhaffte Bericht, 
Theils aus feinem eigenen Munde 
' theils, und abjonderlich, mas die Be- 
ſchreibung gedachter Inſul anlanget, 
aus einem wohlbeglaubigtenSee⸗Jour⸗ 
nal, ſo allerdings mit bemeldeten Ca— 
pitains Erzahlung übereinſtimmt, mit 
Fleiß zuſamnen getragen iſt, und cu— 
rieuſen Gemühtern hiemit communi— 
ciret wird. Auf expreſſen Befehl Sr. 
Excell. des Königl. Groß-Brittaniſ. 
Extraordinair Enboys6 hiefelbſt. Ham— 
burg, Gedruckt bei ſeel. Thomas von 
Wierings Erben, bey der Börſe, im 
güldnen A, B, C1713.“ 
* * * 


Im Jahre 1710 ließ der Engländer 
Defoe die beiden erſten Bände ſeines 
Robinſonbuches erſcheinen. Schon im 
Jahre 1720 kam in Deutſchland die 
erſte Ueberſetzung heraus, aber ſieben 
Jahre früher rereits war in Hamburg 
das Flugblatt erſchienen, das die 
Abenteuer des Mannes ſchildert, der 
für Defoe das Vorbild des Robinſon 
Cruſoe geworden iſt. 

Der Inhalt des Flugblattes, das 
außer dem Titel noch ſieben engbe— 
druckte Seiten Text hat, iſt nicht ori— 
ginal, er entſtammt vielmehr dem Rei⸗ 
ſebericht des Engländers Woodes Ro— 
gers. Den ſpaniſchen Erbfolgekrieg 
von 1701 1714 wollten Aie Englän⸗ 
ver kräftig für ſich ausnützen, indem 
ſie in der amerikaniſchen Südſee, der 
bisherigen Domäne der Spanier, fe— 
ſten Fuß zu faſſen ſuchten. England 
ſtand auf ſeiten des Deutſchen Kaiſers 
gegen Frankreich, und Ludwig der 
Vierzehnte kämpfte nicht nur für die 
bourboniſche Dynaſtie in Spanien. 
ſondern auch für den franzöſiſchen 
Handel in den ſpaniſchen Kolonien. 
Dieſem franzöſiſchen Handel ſuchten 
die Engländer möglichſt Abbruch zu 
thun und entſendeten daher zahlreiche 
Kaperſchiffe in die Südſee. Die Kauf— 
leute von Briſtol rüſteten im Jahre 
1708 zwei ſolche Schiffe, „Herzog“ und 
„Herzogin“ genannt, aus und ver— 
trauten ſie dem Kapitän Woodes Ro— 
gers an. 

Am 2. Februar 1709 erreichten dieſe 
Schiffe die Inſel Juan Fernandez, die 
nach den allgemein verbreiteten Nach⸗ 
richten unbewohnt ſein ſollte. 
Schiffe pflegten aber hier Waſſer zu 
nehmen, da ſich Quellen auf der Inſel 
vorfanden. Als nun am Abend bea .. 
Februar Boote von den Kaperjchiffen 
zur Snfel wollten, bemerkten fie plöß- 
lich auf ihr ein ftarfes Licht. Da fie 
fürdhteten, die Infel babe unterbes eine 
fpanifche Garnifon erhalten, ehrten 
die Boote an Bord zurid. E3 wurden 
darauf einige Kanonen» und Mu3= 
feten-Schüffe auf den Schiffen gelöft, 
aber von der njel ber erfolgte feine 
Antwort. Am nächften Tage fegte man 
Boote mit VBemwaffneten aus, bie ih 
mit aller Vorficht der Anfel näherten. 

' Sie braten von ihr einen im Ziegen» 
felle getleiveten Mann mit, ber fi 
Alerander Salkirk oder Seltirf nann= 

| t2 und vier Jahre und einige Monate 

| auf der Infel einfam gehaujt hatte, ba 
| ihn fein Kapitän bort ausfegte. 

!  Moodes Rogers Erzählt in feinem 
Schiffzjournal: „Er war bafelbft von 
Kapitän Strabling, Kommandeur des 
Scäırfes „Cinque Ports“, Hinterlaffen 
worden. Salkirk war auf biejem 
Shiffe Steuermann. Er erzählte, dah 


N, |; er von Largo in ber fchottifchen Land- 


fchaft Yife gebürtig und von Yugend 

auf zur See gefahren ji. Dir Ur: 
| fache diefes feines Unfalls fei ein Zmift 
mit dem Kapitän gemefen; da auch 
: überbem da8 Schiff led gemweien, habe 

Selkirk lieber anfangs auy der Jnfel 
| verbleiben, al® weiter mitjegeln wollen, 
mie er aber hernadh feine Meinung 
verändert und mitzufahren verlanget, 
babe ihn der Kapitän nicht wieder an= 
nehmen, fondern aus Hahfucht da zü- 
tüdlaffen wollen.“ 

Die Erlebniffe Seltirfd mährenb 
feiner vierjährigen Verbannung fhils 
derte Woodes Roger in feinem 
Sciffsjournal, und im Drud feiner 
Reifebefchreibung nimmt diefe Schil« 
derung 14 Seiten ein. Aus biefem 
—— Material hat Daniel Defoe 
fein ſterwerk geſchaffen. Literar- 
Biheriter haben nahgmocten verfudt, 
gar nicht 


Die 
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zum Mindeſten die Anregung zu ſei⸗ jammervollen Zuſtand ſo vieler Tau— 
nem Werke einer Anmerkung Rogers ſende, ohne Fach und Dach herumirren- 


entnommen. Nachdem er die Lebens—⸗ 
ſchickſale Selkirk's beſchrieben, äußert 
Rogers nämlich, daß der Menſch in 
Noth Alles das leiſtet, was ſonſt nur 
die Geſammtheit mit allen ihren Hilfs⸗ 
mitteln zuſtande bringt. Und als 
ſchäme ſich Rogers dieſer Bemerkung, 
fügt er ihr hinzu, daß ſie mehr eines 
Philoſophen oder eines Geiſtlichen als 
eines Seemanns würdig wäre. Dieſe 
Bemerkung aber hat Defoe ungmeifel- 
haft zu feinem Robinfon Erufoe be- 
geiftert, zu’ einem Buche, in dem er die 
Entmwidlung und die Fortfchritte eines 
Sünglings fchildert, der alles, was er 
erreicht, der eigenen Kraft verbantt. 
Diefer Gedante Defoes war überaus 
glüdlih und verurfachte ven ungeheu- 
ten Anklang, den die Schrift fand. 
Auch Rouffeau erklärte fie für das be= 
fte Jugend= und Erziehungsbud). 

In Deutſchland iſt befonders die 
Bearbeitung des Defoe'ſchen Werkes 
durch den bekannten Pädagogen und 
Philanthropen Campe berühmt gewor— 
den. Sie erſchien 1779 in Hamburg 
in zwei Bänden und hat gegen hundert 
Auflagen erlebt. Dieſe Campeſche Be— 
arbeitung wurde wiederum in alle le— 
benden Sprachen, ſogar in das Neu— 
griechifche überfegt. Wir haben uns 
in unferen Snabenjahren noch an die- 
fer mweisheittrieferrden, mit moralifchen 
Sentenzen gefpidten Bearbeitung er= 
freut, wenn wir auch mandje Stelle 
als „Iangmweilig“ überfchlagen mußten. 
Menn man das Buch aber mehrmals 
las, erfuhr und lernte man boch viel 
daraus, und mit Recht nennen die 
Pädagogen heute noch diefe Bearbei- 
tung eine meifterhafte. 

Die heutige Jugend jcheint an den 
Abenteuern ded Robinfon Erufve nicht 
mehr fo viel Gefallen zu finden wie bie 
früheren Generationen. Die heutige 
Jugend liebt Erzählungen aus ber 
modernen Wirklichkeit. Aber vergefjen 
werben wirb Robinfon niemals, wenn 
au jet die Robinjon-nfel ver- 
ſchwunden iſt. 

Daß aber Robinſonaden heut noch 
ihr Publikum, beſonders in England 
finden, beweiſt folgender Vorfall: Das 
engliſche Wide World Magazine, das 
ſeinen Leſern vor allem Abenteuer 
auftiſcht, begann im Jahre 1898 mit 
der Veröffentlichung der Abenteuer, 
die ein Franzoſe Namens Rougemont, 
beſtanden haben wollte, der angeblich 
gezwungen war, 30 Jahre unter den 
Kannibalen der Südſee zu verbringen. 
Die Veröffentlichungen der „Adven⸗ 
tures of Louis de Rougemont“ erreg⸗ 
ten in England großes Aufſehen. Nach 
vier Monaten aber mußte die Redak— 
tion der Wide World den Leſern ein— 
geſtehen, daß ſie von Rougemont du— 
piert worden war. Die angeblichen 
Abenteuer waren Erfindungen bes al» 
ferdings mit viel Phantafie und Dar= 
ftellung3talent begabten yranzofen. 


Gulden’s „Senf. 
Schon verfudht? In Delitatefjen- und 
Grocery- Stores zu haben. 


Hermanns Seimath. 


Die Theorie Profeffjor Kochs in 
Pöpned (Herzogtfum Sachen - Mei- 
ningen), wonad biefe Stabt Goethe 
als Vorbild zu, „Hermann und Doro- 
thea” gedient habe, ift von Profeffor 
Küllmer (Syratufe, Rev York) auf 
Grund von deffen neueften Forfchungen 
an Ort und Stelle beftätigt worden. 

Hiermit wird eine alte, intereffante 
Trage wieder aufgeworfen, die vor ei- 
nigen jahren jchon erledigt fhien, auf 
die man aber füglich noch einmal Hin= 
weiſen kann. einem Artikel der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Gera wur⸗ 
de damals wichtiges Material zutage 
gefördert, das die Stadt Gera als 
Schauplatz des Goethe'ſchen Epos er⸗ 
ſcheinen ließ. Es fanden ſich nämlich 
werthvolle Aufzeichnungen, die dieſe 
Angelegenheit betreffen, in dem Nach⸗ 
laſſe eines alten Geraers. Am 18. 
September 1780 war bie Stabt Gera 
bi3 auf wenige Hütten ein Raub ber 
Flammen Das Feuer, das 


der, von Hunger und Kummer gequäl- 
ter Menfcen; eine Schilderung, bie, in 
jener mweitverbreiteten Zeitfchrift abge- 
drudt, die allgemeinite und thätigite 
Theilnahme hervorrief. So fehrieb 
bierzgehn Iage fpäter Wieland an fei- 
nen Freund Merd in Darmitadt: „Der 
„Merkur“ liegt mir beinahe allein auf 
dem Hals, zumal feit Gera im Ruin 
liegt, wo auch einer meiner maderften 
und getreueften Nothhelfer mit abges 
brannt ift. Der Himmel bewahre dich 
und mid) vor aleichen und anderen lei= 
digen Schidfalen!“ 

Siebzehn Jahre waren feitden ver: 
floffen, da erfchten Goethes „Hermann 
und Dorothea“ und fand um fo unge= 
tbeilteren Beifall, mit je vollendeterer 
Meifterfchaft der Dichter „gerwiffe Bor- 
ftellungen, Gefühle und Begriffe ver 
Zeit” einzumeben verjtanden hatte. In 
abnlicher Weife, mie einft im alten 
Griechenland fieben Städte um die 
Ehre geftritten hatten, Homers Ge: 
burtsftätte zu fein, wandte fich jet die 
mitrologifhe Neugier in Deutfchland 
der Frage zu, welche Stadt am Rheine 
Goethe in „Hermann und Dorothea“ 
bor Augen gehabt habe. 

„Als 0b e3 nicht,“ äußert in Bezug 
darauf noch der greife Dichter, „beiler 
wäre, fich jede beliebige zu benten! 
Man will Wahrheit, man till: Wirf- 
u und verdirbt dadurch die Poe- 
ie.“ 

Immerhin murben die Geraer: nicht 
müde, alle Aehnlichkeiten und ‚Wahr: 
ſcheinlichkeiten in Betracht zu ziehen, 
um ihre Stadt als Goethe'ſches Vor— 
bild zu proklamiren. So wollen fie 
den „Goldenen Löwen“ des Goethe— 
ſchen Epos in dem „Goldenen Roß“, 
des begüterten Kaufmannes Haus im 
ehemaligen Pöpping'ſchen Hauſe und 
den Brunnen am Markte im Simſon—⸗ 
Brunnen Geras wiedererkennen. Ja, 
in den äſthetiſchen Thees hat ſich frü— 
her die Unterhaltung nicht ſelten um 
die Aufgabe gedreht, für den wohlbe— 
haglichen Wirth, für die kluge, ver— 
ſtändige Mutter, für den trefflichen 
Pfarrherrn und vor allem für den vor— 
ſichtigen Apotheker („Denn das Nütz-— 
liche bleibt allein ſein ganzer Gedan— 
te”) die entſprechenden Originale auf— 
zufinden. 

Dieſe Spitzfindigkeiten ſind zwar 
abgeſchmackt und müßig. Doc etwas 
Wahres liegt den Behauptungen der 
Geraer wohl doch zugrunde. Denn ab⸗ 
geſehen davon, daß Goethe den Stoff 
zu ſeinem Epos jedenfalls aus dem 
1732 unter dem Titel „Das liebthätige 
Gera gegen die Salzburg'ſchen Emi— 
granten“ zu Leipzig gedruckten Schrift⸗ 
chen entlehnt hat, darf man recht wohl 
annehmen, daß dem Dichter bei der 
Schilderung der Feuersbrunſt, die er 
im zweiten Geſange Hermanns Mutter 
in den Mund legt, Geras großer Brand 
vom Jahre 1780 vorgeſchwebt hat. 
Mindeſtens hat die Goethe'ſche Schil⸗ 
derung in einzelnen Zügen eine unver 
tennbare Aehnlichteit mit der oben er= 
mwähnten Gräf’jhen Schilderung. Man 
erinnere jich nur der Worte der Mut= 
er: ° 
ener fchredliche‘ Brand, der unfer 

Städtchen verzehrte — 
Zwanzig Jahre find’S nun; e8 mar 

ein Sonntag iwie heute, 
Heiß und troden die Zeit’ und menig 

Wafler im Orte. — 
Und am Ende der Stadt begann das 

— Feuer. Der Brand lief 

Eilig die Straßen hindurch, erzeugend 

ſfſich ſelber den Zugwind. 

Und e8 brannten die Scheunen der reich 
-gefammelten Ernte, 

Und e3 brannten die Straßen bi3 zu 

dem Marit. 

Wenig flüchteten wir. Ah faß die 
traurige Nacht durch 

Bor der Stabt auf dem Anger, bie Ka— 

ften und Betten bemahrend. 


Schwindjucht 
— —— 
lich en und 





Teſegcaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Der Kathotifentag. 

Springfield, I., 11. Sept. Nach) 
ber Eröffnung der gejchäftlichen Ver— 
bandlunyen in Verbindung "mit ber 
51. Generalverfammlung des Deut- 
ſchen Römiſch-katholiſchen Zentralver— 
eins verlas der Präfident 3. 8. wels 
ters feinen Jahresbericht, aus welchem 
u. %. hervorgeht, daß die Mitglieb- 
ichaft der zugehörigen Ortövereine 
während bes legten Jahres bon 52,000 
auf 92.000 ftieg. Die übliden Aus- 
ihüffe murben ernannt. Es wurden 
$150 als Peteröpfennige für, Papſt 
Pius überwieſen, und Dr. Siniborn 
wird die Gabe perſönlich überreichen. 
Bald nachher traf bereits der Dank 
und ein Segen vom Papſt telegraphiſch 
ein. Drei Hochs wurden auf den 
Papſt ausgebracht. Biſchof Johannes 
Janſſen und Dr. Siniborn hielten 
ſehr beifällig aufgenommene Anſpra— 
chen. Ein Komitebericht über die ge— 
plante Trennung des Wittwen- und 
Waiſenfonds vom Zentrallverein wur⸗ 
de angenommen, womit eine mehrjäh— 
rige Frage endlich in bejahendem Sin— 
ne erledigt iſt. 

In einer Komitereſolution werden 
die, jetzt im Kongreß ſchwebenden Na— 
turalifationsbeſtimmungen und das 
neue Einwanderungsgeſetz heftig ange— 
griffen. 
Chinas Bnti⸗Frem denbewegung. 

Waſhington, D. K., 11. Sept. — 
Poſtnachrichten, die aus China hier 
eingetroffen ſind, lauten beunruhigend 
für Amerikaner, welche im Orient 
finanzielle Intereſſen haben! Es iſt 
kein Nachlaſſen der fremdenfeindlichen 
Stimmung zu bemerken, und die Ge— 
häfſigkeit äußert nicht mehr gegen 
die Amerikaner allein, ſondern gegen 
alle Ausländer, mit Ausnahme der 
Japaner. Eine furchtbare Partei, 
welche ſich „Wiederherſtellerin der 
Rechte“ nennt, iſt organiſirt worden 
und betreibt eine ſehr thätige Propa— 
ganda. Ihr ausgeſprochener Zweck iſt, 
die Ausländer aus dem Geſchäft in 
China zu treiben und zu dieſem Be— 
huf zunächſt die Geldanlagen der Aus— 
länder werthlos zu machen. In man— 
chen Kreiſen verlautet, die chineſiſche 
Regierung unterſtütze dieſe Bewegung. 

Bryan in St. Louis. 


St. Louis, 11. Sept. Ein Er: 
pfangsausfhuß, zu welchem die frühe- 
ren Guuperneure €. D. Stannarb und 
AU. M. Dodery, das Nationaltomite- 
mitglied Rothwell, Bundesfenator 
Stone und viele andere herborragende 
Demokraten gehörten, begrüßte Wm. 
%. Bryan, der befanntlich eine Rebe- 
tour nach dem Süden angetreten hat, 
bei feiner Anfunft vahier. Ein Volts- 
baufe jubelte dem Gaft zu, und verfel- 
be wurde nad) dem „Sefferfon Hotel“ 
geleitet. 

Heute Abent jpriht Herr Bryan 
bor einer Maffenverfammlung im Eo= 
liſeum. 


„Vim“ gewinnt den Becher. 


Marblehead, Maſſ., 11. Sept. Das 
engere Wettſegeln zwiſchen den Jach— 
ten „Vim“, „Auk“ und „Wannſee“ 
(deutſche Jacht) wurde vom „Vim“ 
endgiltig gewonnen, und damit auch 
der Rooſevelt'ſche Becher. Die letzte 
Fahrt fand bei ſtarkem Nebel ſtatt. 


Ausſsland. 


Mansöverunglück. 

Niehrere Proßfaiten erplodireı bei einer 
Hebung in Rheinpreußen. — Die Bres: 
lauer Kaifertaae. 

Eregialtabeldepefhe ver „NR. 9. Staatäzeitung*.) 
Berlin, 11. Scpt. Aus dem Mand- 

verfelde de& 16. Armeeforps bei Trier 

fomt die Kunde von einem beflagens= 
merthen Unglüd. Während einer 

Hebung, an melder auch Artillerie 

theilnahm, erplodirten plößlich mehrere 

Progtaften mit 80 Gefchofjen, und die 

Erplofion verbreitete Unheil und Ver— 

derben. Mehrere Mannjchaften wur: 

den durch die, nach allen Seiten um= 
herfliegenden Sprengſtücke ſchwer ver— 
letzt, und eine Anzahl Pferde zerriſſen. 

Um die Urſache des Unglücks feſtzu— 

ſtellen, iſt ſofort eine ſtrenge Unter— 

ſuchung eingeleitet worden. 

Die Breslauer Kaiſertage haben 
auch einen überaus reichen Ordens— 
ſegen gebracht. Nicht weniger, als 
921 Orden und Ehrenzeichen hat der 
Monarch in Schleſiens Hauptſtadt 
verliehen. 

Der ſchleſiſche Provinziallandtag 
veranſtaltete zu Ehren des Kaiſers ein 
Feſtmahl, zu welchem dieſer mit einem 
glänzenden Gefolge erſchien und an 
welchem die Spitzen der Provinzial⸗ 
und Stadtbehörden ſowie andere her— 
vorragende Perſonen theilnahmen. 

An der Feſttafel hielt der Monarch 
eine eindrucksvolle Rede. Er feierte die 
alte ſchleſiſche Treue, welche die Be— 
wohner der Provinz dem Hohen— 
zollernhauſe und dem Vaterland in 
guten und trüben Tagen bekundet 
hätten, in dankbaren Worten und hob 
den unerfchütterliden Patriotismus 
der Schlefier rühmend berbor. 

„Indem mir der ruhmbollen Ver: 
gangenheit treu gedenfen,“ führte ber 
Kaifer aus, „wollen wir uns einen 
freien Blid für die Zukunft bewahren. 
Niemals merben wir an und und un- 
ferem Volt verzagen. Den Lebenben 
ehört die Melt und ber Lebende hat 
Rest. Schmwarzfeher bulde ich nicht, 
und mer fih zur Arbeit nicht eignet, 
fcheidve aus und fuche, wenn er till, 
ein beffere3 Land auf.“ 

Hr. Bernharb Dernburg, der neue 
Kolonialdireftor, bat die Gefchäfte 
feineg Amtes fofort übernommen. 
Ueber die Reformen, welche er einzu= 
Jühren gebentt, verlautet nod nichts. 

ebenfall3 wird er al3 gemwiegter -Ge= 


chäftsmann fi auf dem, ihm zur 
Zeit noch fremden Gebiet erft in. dew.| gute, und gegen 7 berfelben haben | Ereef 
eingehendften Weife informiren,eheer | Staatda 
berbors: anbängig gemadit! _ 


mit praftifchen Borfhlägen 


tritt. Da Herr Dernburg vom Kaifer 
erit nach deffen ‚Rüdtehr aus dem 
Manöver in Aubienz' empfangen mers 
den mwird, dürfte er. fih bi3 dahin in 
fein Amt genügend eingearbeitet 
haben. 

Auf der Tieblichen Anjel Mainau 
(Bodenfee) feierte der Großherzog 
Hriedrich von Baden im engjten Yami- 
lienfreis feinen 80. Geburtstag. Cei- 
nem Wunfch entfprechend, find bie 
Huldigungen der Landesfinder und 
die jonftigen Kundgebungen ausmwärti= 
ger — einfchließlich der amerifani- 
Ihen — Befucher auf die Tage vom 
16. bi3 zum 23. September verfchoben 
worden, in Verbindung mit der golde- 
nen Hochzeit des Großherzogpaar2. 

Bon den ſtaiſermanövern. 

Berlin, 11. Sept. Der Automobil- 
dient bewährte fich bei den Kaiferma= 
nöbern geftern ausgezeichnet. Ein 


Korps freiwilliger Melvefahrer hatte | 
allein 37 Automobile zur Verfügung. | 


Den Zeitungsforrefpondenten murde 
auch ein Feldautomobil zur Verfügung 
geitellt. 

Die ausländischen Dffiziere benub- 
ten eine neue Gattung Telejtop, melche 
ein preußrfcher Artillerieoffizier erfun= 
den bat, und welche, mit weiterer Hilfe 
ber Generalftabsfarte, eine rafche und 
genaue Weberfiht über die. jeweilige 
Stellung der verfchiedenen Truppen 
förper ehr erleichtern. 


Sultan hat den Krebs? 


Seonftantinopel, 11. Sept. Kaum ift 
der Sultan Abdul Hamit von feiner 
jüngften Erfranfung halöwegs gene- 
fen, fo verlautet, daß er den Krebs 
habe und nicht mehr lange am Leben 
bleiben fönne! In behördiichen Krei— 
fen wird große Geheimnij;thuerei qe= 
mwahrt. 

Konftantinopel, 11. Sept. Profejfor 
Bergmann, der befannte deutfche Arzt, 
und fein Affiitent Dr. Bier trafen aus 
Berlin hier ein, um den Sultan pro= 
feffionell zu befuchen. E3 mwird aber 
halbamtlih auf’3 Neue verfichert, die 
Gefundheit des Sultans fei fat völlig 
mieberhergeftellt, 
ärztlichen Rathaeber hätten nur gerne 
die Meinung eines Spezialiften einho- 
len wollen. Dr. Bergmann hatte fchon 
früher einmal den Sultan behanbelt. 


Gefegraphifche NRolizen. 


Inlaud. 


— Ein Neubau in Mineola, N. 9., 
ftürzte ein. 1 Todter, 5 Verletzte. 

— Der 18. Jahrestag der Brau— 
meiſter der Ver. Staaten wurde 
Minneapolis eröffnet. 

— Eine Jury in Omaha, Nebr., 
wird den Eistruſt unterſuchen; das— 
ſelbe droht den Kohlenhändlern. 

— Bei Kinsley, Kanſ. entgleiſte ein 
Schnellzug der Atchinfon-, Topeta- & 
Santefebahn. 1 Todter, 5 Verlebte. 

— 27 erlebte darunter 2 
Ihmwer — beim Entgleifen eines Zuges 
der Southern Pazifitbahn unweit Sea 
eliff, Kal. 

— Nah Nem Dorf wird gemeldet, 
daß General Hernandez („EI Mocho“) 
wieder eine Revolution in Venezuela 
anfangen werde! 

— Unter ftarfer Betheiligung trat 
in Quebec, Kanada, der 15. Yahres- 
fongreß der Amerifaniften zufainmen. 
Nord- und Südamerika find qut ver= 
treten. 

— &3 wird fonitatirt, daß die ver- 
frachte jchmindelhafte „Real itate 
Bank“ in Philadelphia vier Jahre lang 
nicht mehr behördlich unterfucht mor= 
den war! 

— In Rom fanden tumultuarifche 
Kundgebungen als Protefte gegen dıe 
fürzlichen italienerfeindlihen Kund- 
gebungen von Dalmatien ftatt. Die 
PBolizei trieb die Mafje auseinander. 

— Geitrige Bajeballfpiele: 
„American Zeaque* — Chicago], 
Detroit 2; New York 1, Bofton 4; Phi- 
ladelphia 2, Wafhington 1. „National 
League” — Brooklyn 1, Philadelphia 
8; Bofton 0, New York 4. 

— Zu Norfolt, Nebr., erfihoß Chas. 
Dugan in einem Piftolenduell in Dan 
Cameron Schanfwirthichaft Lee Bai- 
ley, wurde aber felber mahrfcheinlich 
tödtlich verwundet. Nebenbei gab e3 
| no) 3 andere Berlekte. 

— Mehrere Infaffen der Reforms 
Tchule zu Sefferfonville, Ind., machten 
einen verzmeifelten, aber erfolglojen 
Ausbruchsverfuh. Nofeph Edgey, der 
fich ihnen widerfeßte, erlitt verfchtedene 
Verlegtungen. 

— Dbmohl der Straßenbahnftreit 
in San Tranzisto zu Ende ift, gab es 
geitern noch einen Krawall zmijchen 
Streifbrehern und Gemerfichaftlern, 
während deffen eine Anzahl Schüffe 
abgefeuert wurden. Etwa 20 Ber: 
haftungen folgten. 

—— 


Ausland. 


— Man glaubt, daß das ganze bai⸗ 
riſche Miniſterium erneuert wird. 

— In Braunſchweig feierte der Hu— 
morift Wilhelm Raabe jeinen 75. Ge- 
burtstag. 

— Am 20. Sept. ift die goldene 
Hochzeit des badifchen Großherzog3- 
paares. Faft alle deutfchländifchen 

| Blätter beichäftigen fich damit. 

— Mie angekündigt, wurde im 
Reichstagsgebäude in Berlin ver 5. 
internationale Kongreß der Verfiches 
tungöberechner eröffnet. 

— Die Amme des Söhndhens bom 
beutfchen Kronprinzen erhielt von bie- 
fem ein Geldgefchent von 1800 Mart 
= bon feiner Gemahlin Brillantbro- 

en. 


‚— Schwer enttäufcht hat die Amne- 
ftie, welche Kaifer Wilhelm anläßlich 
ber Zaufe feines Entela für Maje- 
ftätäbeleibiger erlieh. Sie fam nur 
16 Perfonen, meift Redakteuren, zu 
Staat3anmwälte bereit neue 


Prozeſſe 


—2 


und ſeine hieſigen 


Mbendpoit, Chicago, Dienſtag, den 11, September 1906. 


Sotalbericht. 


Ein Bantiturm. 


Qualvolles Ende. 


7 


— 


Ein unfundiger Jtaliener befhwört ihn ge: Zwei fleine Mädchen erlitten gt» 


gen eine Banfin Pullman herauf. 

Ein des Englifchen nicht mächtiger 
Staliener, der bei der „Pullman Loan 
and Savings Bank“ in Pullman einen 
Ched über $20 einlöfen und nicht be- 
greifen mIlte, daß er fich erft über 
feine PBerfon ausmeifen müſſe, ver— 
urfachte gejtern einen Sturm von Ein- 
legern auf die Banf. Mehrere hundert 
Leute, darunter angeblich Verwandte 
bon Opfern der Stensland’fchen Bant, 
famen in höchfter Aufregung nach der 
Bank und verlangten ihr Geld. Präfi- 
dent Edward %. Bryant befand fi 
gerade auf dem Wege nach Chicago in 

! einem Vorftadtzuge, wurde auf einer 
der Stationen von der Sachlage unter= 
richtet und veranlaßte bei feiner An= 
tunft bier die fofortige Ueberfendung 
ı bon $100,000 an die Bank in Pull- 
| man, die bis 7 lihr Abends $30,000 
an die ängftlihen Einleger auszahlte. 
ı €3 wurde dann angefündigt, daß alle 


heute ihr Geld erhalten könnten. 


lich, daß Gauner bei der Ingelegenbeit 
die Hand im Spiele hatten, die plan- 
ten, in die Häufer von Einlegern, die 
ihre Einlagen behoben haiten, einzu= 
bredden. E3 follen aeftern und borge= 
! ftern in Pullman mehrere Fremde in 
Wirthichaften gefehen worden fein, die 
dort auffallend lang umberlungerien. 
Einer der Fremden foll einem Wirthe 
gerathen haben, Tleunigfi fein Gelo 


bei der Bant zu beheben, da e3 Sehr | 


faul um fie jtebe. 

Zu den Direktoren der Banf ge- 
hören Maanaten wie Robert T. Lin 
 coln, Präfident der „Pullman Palace 


‚ Car Eo.”, Col. Frant D. Lompden und | 


Kohn ©. Runnelld. Die Direktoren 


die oefammten Werbindlichkeiten der 


Bank betragen feine $4,000,000, die | 


Spar-Einlagen feine $3,000,000, und 
die Einlagen von Gefchäftsleuten fom= 
men nicht auf $1,000,000. 
— — + —ñ 
Der Verſchwörungs⸗Prozeß. 
Vertheidigung dringt auf Niederſchlagung 
der Anklage. 


Im Kriminalgericht wurde heute 


vor Richter Ball weiter verhandelt 
über den Antrag der Vertheidigung, 


die gegen Cornelius P. Shea und 26 


andere Gewerkſchafts-Beamte und 


Mitglieder erhobene Verſchwörungs— 
Anklage niederzuſchlagen. Der Ver— 
theidiger James T. Brady führte aus, 
daß wegen Verſchwörung zum Boykott 
unter dem Gemeinen Recht nur An— 


klagen gegen Vereinigungen erhoben 


werden könnten, die unter den Geſetzen 
des Staates Illinois inkorporirt ſind; 


da dieſe Vorausſetzung auf die Ange- 


klagten nicht zutreffe, ſo ſei das Ver— 
fahren gegen dieſe niederzuſchlagen. 
Hilfs -Staatsanwalt Fake als Ver— 
treter der Anklage machte dagegen gel— 


tend, daß es ſich bei den Feindfeligkei— 
; ten der Fuhrleute gegen die Expreß— 


Geſellſchaften und die großen Laden— 
geſchäfte nicht ſowohl darum gehan— 
| delt habe, diefe zu ſchädigen, ala viel- 


mehr um eine beabfichtigte Schädigung | 
ı der Firma Montgomery Ward & Eo., | 


' gegen welche die urfprüngliche Ver- 
Ihmwärung fih gerichtet habe. Man 
babe e&3 demnach mit einer Verjchivo- 

| rung zur Beeinträchtigung d:3 öffent: 

' fichen Handeläverfehrs in Chicago zu 

| thun gehabt, und die fei nicht nur un= 
ter dem Gemeinen Recht jtraffällig, 
fondern auch nad) dem ftatutenmäßi- 
gen Strafrecht des Staates Yllinois. 
Heute Nachmittag fpra Hilfsanmalt 
Holt gegen die Bewilligung des An= 
trages der Vertheidigung. 


| übrigen Einleger, die e3 münjchen, 


| Heute Morgen fiellten jtch etwa 500 | 
ı Einleger ein, welche ihr Geld behoben. ; 

Die Bantbeamten erwarten aber, daß 
| damit. der Anfturm zu Ende fein wird. | 
Die Polizei halt es nicht für unmög- | 


allein könnten im Nothfalle eine Anz 
leihe von $50,000,000 aufbringen, aber | 


jtern tödtlihe Brandwunden. 
Der Sündenbod, 


Ssted Saff wäre es geftern Abend beinahe 
an den Kragen gegangen. —Abhilfe ge: 
boten. — Grobe Sahriäffigfeit. — An = 
regung in Evanfton. 


Die fünfjährige Mary Leginsfi nä= 
berte fich geftern einem Freudenfeuer, 
| das ältere Kinder auf dem Hof der 
| elterlihen Wohnung Nr. 34 Cornelia 
; Straße angezündet hatten. An ber 
| Brandftätte angelangt, ftolperte fie und 
| fiel vornüber in die ylammen. Die 
: Kleine raffte fih auf uns eilte mit 
brennenden Kleidern in die Wohnung. 
 Xhre Mutter hüllte fie in Deden ein 
und erfticte die ”Tammen. Dann holte 
fie einen Arzt. Diefer ordnete die 
: Ueberführung des fchredlich verbrann= 
ten Kindes nadı dem County = Ho= 
Ipital an. Dort ift die Kleine heute 
früh aeftorben. 


Halb aeröttet. 


Un einem auf der Attril Straße 
angezündeten Freudenfeuer geriethen 
geitern Nachmittag die Kleider ter 
neunjährian Amalie Bonga in Brand. 
Der zehnjährige Franf Reid padte das 
bedrohte Mädchen, warf e3 zu Boden 
und rollte e8 hin- und her, &ı8 er die 
Ylanımen eriticdt hatte. Amalie hatte 
aber dennoch ſo lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten, daß fie ihnen 
heute im &t. Elifabeth - Hoipital 
erlag. Frank hat fich bei feinem hel- 
denmüthigen Rettungsverfuch die Fin- 
| ger verbrannt. 

Batte Unfälle im Gefolae. 


Yunfen, die von einem Fyreudenfeuer 
herrührten, fetten geftern Nachmittag 
die Michael Schumer gehörige, Einter 
dem Haufe Nr. 906 Sherman Xbe,, 
South Evanfton, gelegene Stallung in 
Brand. Die Feuerwehr war pünktlich 
| zur Stelle und löfchte den Brard, ehe 

nennenswerther Schaden angerichtet 
war. Doc hatte der Brand indireft 
zwei Unfälle herbeigeführt. Dsfar 
Kraufe, Nr. 130 Osgood Straße, nä-= 
berte fich auf einem der Firma Yuber 
& ITkoma, Chicago Ave. und Main 
Straße, gehörigen Ablieferungs. sagen 
der Brandftätte. Dort hatte fich eine 
' größere Menfchenmenge angejfammelt. 
Um nicht in den Volfshaufen hinein- 
zufahren, mußte er furz auddiegen. 
Die Folge war, daß fein Gefährt mit 
‚einem MPolizeimagen zufammenftieß 
und umfippte. Er jelbit flog auf den 
Rafen, fam aber mit leichten Verlep- 
ungen babon. 

Ein von dem 1äjährigen Yohn 
Douglas gelenftes, vor einen Wagen 
| der Firma Swift & Doofe, Nr. 1615 
| Benfon Abe., geipanntes Pferd jcheute 
| an Judfon Xpe. und Main Straße por 
einer borbeifaufenden Sprite und 
brannte durch. Bald darauf ftieß der 
| Ublieferungswagen mit einem Erpreß- 
| wagen zujfammen. Der jugendliche 
Rofjelenter faufte auf das Pflafter, 
fam aber auch mit leichten Braufchen 
davon. Er war imjtande, fich ohne 
‚ fremde Hilfe nach der elterlichen Woh- 

nung, Nr. 634 Eufter Uve., zu be= 
; geben. 
e Tict feine Schul). 

Der Gemiüfegärtner Fred Saff, Nr. 
2368 W. Addifon Straße, fuhr geitern 
Ubend die Milmaufee Ave. hinauf. 
Nahe Tell Place hörte er lautes Ge— 
brül. Sid umblidend fah er ben 
14jährigen Louis Goldberg mit angjt- 
berzerrten Zügen und fich vor Schmer- 
zen mindend am hinteren Theil des 
Wagens kleben. Der Junge hatte fich, 
muthmaßlidh in diebifcher Abficht, auf 
den Wagen gefhwungen und mar mit 
| dem linfen Bein zwifchen die Rad— 
ſpeichen gerathen. Saff hielt fofort, 
| Iprang ab und befreite den Schlingel 


— Au die Lava der glühendften | aus feiner Nothlage. Da hatte jich 


Leidenschaft flieht chlieflich 


Ebene, ivo fie erfaltet. 


Schreckliche Träume 


Bewahrheiten ſich glücklicherweiſe nicht 
immer. 


Ob Träume die Folge von Sachen 
ſind, an die wir am Tage vorher ge— 
dacht haben, oder von etwas, was wir 
gegeſſen haben, iſt eine Frage, die 
ſchwer zu beantworten iſt. 

Eine Frau in Penna. bemerkt, daß 
ſchreckliche Träume ſich als Folge von 
übermäßigem Kaffeegenuß einſtellten. 
Sie ſchreibt: 


„Seit 20 Jahren trinke ich Kaffee 


habe mehr oder minder von ner— 
vöſem Kopfweh, Kurzathmigkeit, 
ſchrecklichen Träumen und Herzklopfen 
gelitten. 

„Der Doktor ſagte, ich müſſe den 
Kaffee aufgeben —fagte, ich hätte das, 
mas man mit „KRaffeeherz“ bezeichnete. 
Sch verfuchte ihn aufzugeben, aber nur 
um toieder noch Schlimmer anzufangen. 

„Eines Tages las ich eine Anzeige 
über Poftum und befhloß ihn zu ver- 
fugen. Die Wirkung war einfach groß- 
artig. Ich gab Kaffee auf und trant 
täglih Poltum und in einer Woche 
wurde ich ftärfer und weniger nerbö3. 
Die Beijerung war nachhaltig und jet 
fühle ich mich wie neugeboren. Meinen 
Hreundinnen, die mich fragen modurd 
meine Beljerung in fo kurzer Zeit be= 
wirkt wurde, Tage ich „es ift der Po- 

um 
| 


„3% babe jetzt Poſtum ſeit zweiund⸗ 
einhalb Monaten getrunken und habe 
nicht das geringſte Verlangen nach 
Kaffee. Ich finde, Poſtum ſchmeckt 
am beſten, wenn man ihn in kaltes 
Waſſer ſchüttet und dann 25 Minuten 
langſam kochen läßt.“ Namen erfährt 
man von der Poſtum Co., Batile 


läaäſſigkeit 


zur aber auch ſchon eine große Menſchen— 


menge angeſammelt. Ihm wurde der 
Vorwurf gemacht, durch grobe Fahr— 
den Unfall verſchuldet zu 
haben. Die unvernünftige Menge 
nahm eine drohende Haltung an. Rufe, 
wie „Hängt ihn! wurden laut. Um 
ſeine Haut zu retten, ſprang Saff auf 
ſeinen Wagen, hieb auf die Pferde ein 
und jagte nach dem Heumarkt. Dort 
wurde er verhaftet und in der Bezirks— 
wache an Rawſon Straße eingelocht. 
Erſt heute Morgen, nachdem er den 
Nachweis geliefert hatte, daß er keine 
Schuld an dem Unfall hatte, wurde er 
in Freiheit geſetzt. 
| Ausflügler vernnalüd:. 

Un Irving Park Boul. und Weit 
56. Ave. wurde geftern Abend ein leich- 
tes Gefährt, auf dem fich mehrere Aus- 
flügler befanden, von einer in voller 
Tahrt befindlichen Jrping Park Boul.- 
Eleltrifhen erfaßt und in den mit 
einem Fuß Wafler gefüllten Graben 
gejchleudert. Bei diefer Gelegenheit 
wurden drei der Ausflügler fchiver 
verlegt. 

Die Betreffenden find: 

Charles Krut, jieben Jahre alt, Nr. 
656 N. Baulina Str.; Wunden am 
rechten Bein und rechten Fuß, ſowie 
Verrentung der Wirbelfäule. 

Sarah Blumeiß, 17 Jahre alt, Nr. 
TIEN. Paulina Str.; Iimter Fuß zer: 
malmt und Rüdgrat verlegt. 

Frau Celia Golditein, 38 Jahre 
' alt, Nr. 715 N. PBaulina Str.; Arm: 

bruch und innerlich verlegt. 
Adtete nicht ib:er Schmerzen. 


Die beiden anderen Ausflügler, 
Adolph Krut und Frau, Nr. 656 N. 
: Baulina Str., haben ihre Rettung 
aus fehwerer Gefahr nur dem Helben- 
muth des Frl. Blumeiß zu danten. 
Sie waren in den mit Wafler gefüllten 
Graken gejchleudert worden. Der 


‚ Mich. Lefet das Lleine Buch | umgekippte Wagen war auf fie gefal- 


„Der Weg nad Wohlftadt*, in Bades | len und hielt fie mie ziwifchen einem 


ten, „E3 hat feinen Grund” 


Schraubftod fefl. Da jälehpte. fi 


= 


Frl. Blumeiß, ihrer eigenen Schmer- 
zen nicht achtend, zu ihnen bin, bob 
mit unfäglicher Mühe ven Wagen und 
ermöglichte e3 ihnen, herborzufriechen. 

Die Verunglücdten wurden nach dem 
Spredhzimmer de3 Dr. E. De Wib, an 
Milmaufee Are., und fpäter, nachdem 
fie verbunden mworden maren, nad 
ihren Mohnungen gefchafft. 

Michael MeGovern, Motorführer, 
und Kohn Sullivan, Schaffner der 
Car, die von hinten in den Wagen hin= 
eingefahren war, murden nicht ver» 
haftet. 

E3 ift diefes der fünfte fchmere Un- 
fall während des Sommers, der ich 
auf jener Strede ereignet hat. 

Die Brem e veriagıe. 

Der Baffagiere einer Milmaufee 
Ade.-Eleftrijchen bemächtigte fich ge— 
tern Abend geaen 10 Uhr ein pas 
nifher Schreden, als, furz vor der 
Randolph Str.-Klappbrüde, die eben 
aufgezogen werden follte, die Bremfe 
berjagte. Die Car jtieß mit der eifer- 
nen Sperrftange zufammen. Diefe 
gab zum Glüd nicht nad. Der Fang 
forb und die Vorderwand der Elef- 
trifchen wurden befchädiat. Die Fahr: 
gäfte wurden durcheinander gerüttelt, 
famen aber unverjehrt davon. 

_ Der Dampfer „Morley“ itieß ge— 

jtern mit der Weed Str.-Brüde zu> 
fammen. Der Brüdenmwärter Michael 

Burke, Nr. 28 Grace Str., hatte nod 

nicht Zeit gefunden, die Brücde, die 

mitteld Handbetriebs geöffnet und ge= 

Ihloffen wird, volljtändig zu öffnen, 
al3 der Zufammenjtoß erfolgte. Der 
| hölzerne Hebel, den er handhabte, 
Iprang ab und flog ihm mit folcher 

Wucht an den Kopf, daß er betäubt 
zufammenbrad. Er liegt zur Zeit in 
bedenflihem Zuftande im Wlerianer> 
Hofpital darnieder. 

Dom tw ndel erfaht. 

Während er fich geitern Nachmittag 
auf dem Duche des Eebäudes Nr. 269 
MilmaufeeApe. umhertummelte, wurde 
-der neunjährige Fred Schafer vom 

Schwindel erfaßt und ftürgte aus einer 
Höhe non 25 Fuß ab. Er hat leben3- 
gefährliche Verlebungen erlitten. 
Den t:iff: die -hbuit? 

Don einem aus der Höhe des 8. 
Stods des an Elerf und Adams Str. 
im Bau begriffenen Commercial Nas 
tional Bant-Gebäudes fallenden ftäh- 
lernen, faft eine Tonne ;dweren Bin- 
vebalten wurde R. 9. Lanyon, Nr. 
4906 Ellis Ave., getroffen und leben2= 
gefährlich verlegt. Aupor hatte der 
Balken einen Theil des Zaunes, der die 
Bauftelle von der Straße abiperrt, 
zertrümmert. Durch umberfliegende 
Holztheile wurde auch Lanyons 14jäh- 
tiger Sohn Malin verlegt. Landyon 
fen. murde in einer Ambulanz nad) 
dem Notbfall-Hofpital geihafft. Dort 
wird behauptet, daß er einen Schädel— 
brud erlitten hat. 


Gemein jefäbr'ich. 


] 
' 


Obgleich täglich über den Köpfen der | 


Straßengänger fchmwere ftählerne Trä- 
ger und Bindebalfen am Neubau em: 
porgehißt wurden, hat das ftadtifche 


| 
| 
| 
| 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angeriehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Eiferfüdtiger Bohr. 


Jagte ſeiner Geliebten drei Ku- 
geln in den Leib. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Jtaliener und Polen fhlugen fich die Köpfe 
blutig. —Die Mehrzahl der Dermundeten 
verfrümelte fich. — „Wilder Mann‘ Falt» 
geſtellt. —Ließen ſi h einſchüchtern. 


In der Wohnung der Frau Bertha 
Green, Nr. 2635 Armour Ave. gerieth 
geſtern Abend der Farbige Wm. Bird, 
ein in Lake Foreſt beſchäftigter Wäch— 
ter, mit ſeiner „Flamme“ und Raſſe— 
genoſſin, der 19jährigen Joſephine 
Morris, in Streit. Er warf ihr vor, 
ſie habe ſich in Maywood, wo ſie in 
Dienſt gegangen iſt, einen anderen 


Bauamt es nicht für nothwendig erach- Liebhaber zugelegt. Als ſie ſchnippiſch 
tet, den gefährdeten Theil der Straße 


abſperren zu laſſen. Der Bauunter— 
nehmer Landquiſt, von der Landquiſt 
& N3leyg Company, behauptet fogar, 


| 


| 


antwortete, gerieth er in Wuth, 30g 
fein Schießeilen und jagte ihr drei Ku= 
geln in den Leib. Die VBermundete 
fand Aufnahme im Providence-Hofpi- 


daß die zuftändigen Beamten ihm nicht | tag. Eine Kugel ift ihr in den Unter— 
geftattet hätten, einen Theil der Straße 


abzuzäunen. 
unterjagt, 

Straße aus zu überdachen. 
das ES chutdad) erft anbringen fönnen, 
nachdem die Granitmauern in Höhe 
bon zwei Stodmwerfen aufgeführt wa 
ren. An diefen habe er die Stüß- und 
Iragbalfen anbringen laffen müffen. 

Wideriprecbende Annabent. 

Herr Landquift gab ferner an, daß 
etwa 30 jeiner Leute damit bejchäftigt 
geweien feien, den Balten in aufrech- 
ter Lage zu verbolzen und zu bernie- 


Man habe ihm fogar | 
den Bürgerfteig von der | 
Er habe | 


| 
| 
| 


ten, al3 er plößlich fippte, binunter- 
faufte und den Zaun zerfchmetterte | 


und Herrn Zannon traf. 
hätten Herrn Langen eine Warnung 
zugerufen. Der Herr habe aber nicht 
mehr Zeit gehabt, ih zu retten. 

Die Polizei behauptet, daß der Bin- 
vebelfen mittels eines Hanffeils an ei- 
nem Hebefrahn befeltiat gemefeir fei. 
Die Tharfen Kanten des Balfens hät- 
ten das Seil durdhfchnitten, und der 
Balken fer hinuntergefauft. Das zer 
Tohnittene Seil befindet fih in ben 
Händen der Polizet. 

Sr voriger Woche hat der Baufom> 
miffär Barten für die Dauer eines 
Tages die Einitellung der Arbeit ange- 
ordnet, mweil die Bauunternehmer fich 
angeblih gegen die Bauporfchriften 
vergangen hatten. 


— be > — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.68 

Deiterreich: 100 Kronen.... 20.2 

Schweiz: 100 Yrancz 

Holland: 100 Gulden........ 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.67 

—D-—— 

— Der bedroht gemefene Beftand 
bes Goethetheaters inLaucitädt (preus 
Bifcher Regierungsbezirt Merfeburg) 
ift jegt gefichert, da ein linbefannter 
50,000 Marf ftiftete. 

— Das preußifhe Kriegsminiſte— 
rium erklärt in einem Rundfchreiben, 
e3 empfehle fich, ven Wahlmodus für 
Reierveoffiziere zu ändern, um dem 
gänzlihen Ausfhluß jüdifcher Dffi- 
zieräafpiranten zu fteuern. 


Heilt Fits 


(Fallſucht.) 


Ein berühmter und Gelehrter bat ein 


Probe: Padet frei Der 
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Die Leute | 
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| fchleudert Hatte. 


leiv, die andere in die rechte Schulter 
und die dritte in die rechte Seite der 
Bruft gedrungen. hr Zuftand wird 
ala hoffnungslos bezeichnet. 

Der Mordbube wurde an 24. und 
State Straße von dem PBoliziiten 
Warren eingefangen und in ber Be- 
zirfsmache an Cottage Grove Ube. ein- 
gefäfigt. 

Biutioe Keilerei. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweitern-Bahn aeriethen fich ges 
ftern Abend polnifche und italienijche 
Arbeiter ın die Haare. Sie bom*ar= 
dirten fih mit Steinen und bedienten 
fih ihrer Meffer und Revclver als 
Waffen. Als die Polizei dem Kampf 
ein Ende machte, follen mehr alß ın 
Dugend der Kampfhähne .nehr oder 
minder jchwere Wunden erlitten haben. 
Der Mehrzahl der Bleffirten gelang e3 
aber, fich zu verfrümeln. 

Benjamin Arado, 35 Nahre alt, 
wohnhaft Nr. 885 N. Winchefter Ae., 
murde von einem Steine getroffen, den 
angeblih ein gemiffer Kubfuß ge— 
Er wurde fchwer am 
Kopfe verlegt. 

Charles Kuhfuß, 23 Jahre alt, der 
feinem jüngeren Bruder zu Hilfe geeı 
war, wurde mit jech3 Mejferftichen be- 
dacht. Er ringt im Wlerianer-Hofpital 
mit dem Tode. 

Zorlito Dgnibene, 33 Jahre alt, Nr. 
805 N. Winchefter Une, Hat eine: 
Schädelbrucd erlitten. Er fand Auf: 
nahme im St. Elifabeth-Hofpital. 

Die Namen der übrigen Verwunde— 
ten waren nicht zu ermitteln. 

Der rein: Kobn: 

%. Burke, Frank Yohnfon und Ro- 
bert Dlfon, die am Sonntag Abend, 
mie berichtet, George X. Weatherby, 
Nr. 1800 Sherman Xpe., Epanfton; 
PB. ©. Flynn, Nr. 1602 Sherman 
Ape., und 2. Prindle, Nr. 609 Dapis 
Straße, in der Nähe des Kalvarien- 
Trievhof3 in angeblich räuberifcher 


ı Mbficht überfallen und Prindle und 


Weatherby ſchwer mißhandelt Hatten, 
murden geftern dem Richter VBoyer, 
Evanfton, vorgeführt. 

Der Vertheidiger J. U. Harrington 
beantragte, die auf Raubverfuch lau 
tende Anklage in eine auf unorbent- 
liches Betragen lautende umzı.man= 
deln. 

Herr Weatherby gab an, daß zwei 
Mitglieder der Fuhrleute-Union bei 
ihm vorgeſprochen und ihm miigetheilt 
hätten, daß er und Flynn halb todt 
geſchlagen werden würden, falls ſie als 
Kläger gegen J. Burke aufträten. 


Burke und Johnſon wurden nun— 


thatſächlich wegen unordentlichen Be— 
tragens um je $15 und die Koften, 
Dlfon aber wegen thätlichen ungriffs 
in räuberifcher Aefiht um $100 und 
bie Koften geftraft. 
Die Berurtheilten find Angeftellie 
‚Zohnfon Erpreß Sompaay, 


| Bat fi verirrt. 

Seit Samftag genieht die 78jährige 
Frau Mary Berg, eine erjt kürzlich 
eingeivanderte Normwegerin, die: Gaft- 
freundfchaft der Bezirfämache an Ded- 
plaines Straße. Sie wohnt hier bei 
einer Tochter, die Bertha heikt und 
Schneiderin it. Am Sandag, als die 
ZIochter frank darniederlag, ging fie 
aus und verirrte fih. Sie fann fi 
nicht der Adreffe ihrer Tochter entfin- 
nen. Lebtere zu ermitteln, hat fich die 
Polizei bisher vergeblich bemüht. 

Sonderbarer Beiliaer. 

Im Walde, am Druce Lafe, wur 
den geftern zwei Ehicagoer, ein Mann 
und ein Knabe, verhaftet. Der Mann 
war fplitternadt. Er hatte fchon feit 
mehreren Tagen al3 „wilder Mann“ 
die Gegend unficher gemacht. Auf Be- 
fragen gab er an, Nohn Lienblod zu 
heißen. Seiner Kleider habe er fich 
entledigt, weil man nur nadt in den 
Himmel gelangen fönne. Der verrüd- 
te Schwärmer wurde der Jrrenanftalt 
zu Elgin überwieſen. 

Der Knabe, der in einer aus Laub 
und Zweigen errichteten Hütte aufge— 
ſtöbert wurde, entpuppte ſich als 
Henry, der 14jährige Sohn Hermann 
Loeflers, Nr. 1073 Lawndale Ave. Er 
war ſeinen Eltern ausgerückt, um die 

Von Aepfeln 
Der 
wurde ſeinen Eltern zuge— 
| 


Schule zu ſchwänzen. 

und Mais hatte er fich genährt. 

Burfche 

ſandt. 
Jäb dabinaerafft. 

In feiner Wohnung, Nr. 892 Harz 
ding Uve., wurbe aejtern Abend ver 
68jährige EdwartObendorf von einem 
Unmohljein befallen. Bald darauf 
ftarb er, ehe noch ein Arzt geholt mer- 
den fonnte. 

Aog "ylürzeren. 

Heute früh grrietb der 18jährige 
Charles Schumader, Nr.4901 Brince- 
| ton We, an 49. Straße und Prince- 
ton Ave. mib mehreren jungen Leuten 
in Streit. Diefer artete bald in Thät- 
lichkeiten aus. Charles bekam fürch— 
terliche Hiche. Die Polizei jchaffte den , 
Mißhandelten Leim. Seine Gegner be- 
werkftelligten ihre Flucht. 

— oo — 

Junger Schwimmer ertrunken. 


Wird im Waſſer von Urämpfen befallen 
und ertrinkt. 


Robert Art, ein 13jähriger Knabe 
und guter Schwimmer, ging geſtern 
am Fuße der 16. Str. allein in den 
See. Im Waſſer wurde er von Kräm— 
pfen erfaßt, ſeine Hilferufe wurden 
bon Daniel Weir, 459 Haſtings Str., 
und William Beaujour, 727 Rodmell . 
Str., gehört, aber Art verjant, bevor 
| fie ihm Hilfe leiften fonnten. Sie madj- 
| ten auf der 22. Str.-Bezirtämadhe An- 
| zeige, und die Leiche des Knaben wur- 
de fjpäter von einem Poliziften aus 
dem Waffer gezogen und nad) dem Be- 
ftattungsgefhäft im Haufe 1722 Wa- 
bafh Ave. geihafft. Art wohnte im 
| Haufe Nr. 303 W. 15. Str. 
ı Am Badeitrand am Fuße von Barry 
| Une. wurde gejtern der 17 Jahre alte 
| Frant Egan, 1723 Cornelia Str., im 
| MWaffer von Krämpfen befallen. Seine 
Freunde Yames Eolford, 1663 Barry ° 
Ane., und Donald White, 1220 Bel- 
mont Upe,, gemahrten vom lifer aus 
feine Gefahr, ftürzten fich mit den 
Kleidern ins Waffer und erreichten 
ihn, nachdem fie 200 Yarbs gefhmom- 
men waren und Egan gerade zum brit- 
ten Male unterfant. Sie brachten den 
Bemußtlojen glüdlih ana Ufer und 
dann in einer Kutfche nad Haufe, 
Ahr madere That wurde von den übri- 
gen Badenden mit Hodrufen begrüßt. 
ALS Egan um Hilfe rief, waren meh- 
rere andere Schwimmer in feiner Nä- 
be, trafen aber feine Anftalten zur 


| 


Rettung, da fie glaubten, Egan wolle ° > 


fie nur foppen. 
m—— 0 — — 
Dampfernachrichten. 
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Das Auge im Bahndienft. 

Die Chicago, Burlington & Duin- 
cy-Bahn, befannt ala die „Burlington 
Route“, hat eine neue Verordnung er: 
lafjen, von der ihre Lofomotivführer 
durchaus nichts mwiffen mollen. Die 
neue „Regel“ ftellt Anforderungen an 
die Sehfchärfe der Lofomotivführer- 
Augen, die viel größer find, al3 die 
bisherigen und ftrenger fein follen, als 
die an allen andern amerifanifchen 
Bahnen geltenden. Unter ber Verord⸗ 
nung würden — ſo heißt es — Loko⸗ 
motivführer, die gezwungen find, Bril- 
Ien zu tragen, „im Range zurüdgejeht 
und: gezwungen merben, fi mit un- 
wichtigen. und jchlechtzahlenden Fahr- 
ten zu begnügen“. Mit andern Wor- 
ten, fie würden nicht mehr auf ben 
großen : durchgehenden Schnellzügen, 
fondern nur im Lofaldienit, auf 
Fracht: und NRangirlofomotiven Ber: 
wendung finden. Dieftegel foll für Al: 
Ie gleihmäßig aelten u. feine Yusnah- 
me machen zugunften von Leuten, bie 
Thon lange Jahre im Dienft find. Die 
Lofomotivführer behaupten, fie fei bon 
viel größerer Bedeutung, ald auf den 
eriten Blick ſcheinen wolle, denn fie 
führe thatfächlih eine Alterägrenze 
ein, und zivar eine niedrige, da ein 
großer Prozentfag der Eifenbahner 
mit dem Eintritt in das mittlere Xe= 
benäalter gezwungen fei, zur Hebung 
ihre GSehichärfe Brillen zu tragen. 
Gie drohen mit einem Streit, wenn bie 
Bahnvermaltung auf ihrem Plane be- 
ftehen follte. 

Die Lolomotivführer ftehen beim 
Publitum in hohem Anfehen. hre 
„Brüderfchaft” Hat fi durch ihre 
mweife Mäßiaung und fluge Haltung 
bie Achtung aller gefelfchaftlichen Ele- 
mente erworben und die Eifenbahnge- 
jelfchaften haben großen Reſpekt vor 
ihr. Keine einzige Bahn im ganzen 
Land mwird ohne Noth etwas thun, 
mas ihr gutes Einvernehmen mit den 
2ofomotivführern trüben, gefchmeige 
denn einen Streik herbeiführen tönnte. 
Dergleichen bezahlt fich nicht für fie. 
Am allermenigftens mürden fie ber- 
gleichen riztiren wollen gerade jegt, da 
eine NRiefenernte derBeförderung' harrt 
und auch fonjt von allen Seiten, die 
böchften Anforderungen an die vo: 
geftellt werden. Wenn daher die „But: 
Iington’- Bahn“ jegt eine neue Verorb- 
nung, bon ber fie vorausfegen mußte, 
daß fie bei ven Zofomotipführern ftar- 
ten Anftoß erregen mwiürbe, erließ und 
troß der heftigen Protefte, die fchon 


dagegen erhoben murben, fomeit da= | 


ran feithielt, fo muß fie fehr gute 
Gründe für die Neuerung haben, fie 
geradezu für unerläßlich halten, Wenn 
man aber diefes porausfegt und dann 
nahforfceht, warum fie fo ftrenge Un- 
forderungen an die Sehfchärfe der Lo— 
fomotivführer ftelt, fo fann e3 darauf 
feine andere Antwort geben als bie: 
es jcheint ihre nothmwendig zur Erhö- 
Hung der Sicherheit des Bahnbetriebs. 

Richtiger wäre ed, zu Jagen, zur 


triebs. Denn angeficht3 der ungeheu= 
ren Zahl von Unfällen, die fich jahr- 
aus jahrein auf unferen Bahnen ereig- 


Die Anfechtung des Borwahlenge | Die ® 
ſetzes. 

Unſerem geprieſenen neuen, $65,000 
Geld und eine befondere Legizlatur- 
tagung koſtenden „direkten“ Vorwah— 
lengeſetze mag kurzes Daſein beſchieden 
ſein. Wie gemeldet, hat die Hearſt'⸗ 
ſche „Independence League“ ſeine ge— 
richtliche Anfechtung eingeleitet durch 
Forderung eines Einhaltsbefehls ge— 
gen die Benutzung öffentlicher Gelder 
zur Bezahlung der Wahlbeamten, un- 
ter deren Obhut das Gefet kürzlich zur 
erſten Anwendung gelangt if. Daß 
bie Anfechtung den beabfihtigten Er— 
folg haben und das neue Gejeh das 
Schidfal des ihm vorhergegangenen 


| theilen wird, das befanntlich auch vom 
Staatzobergericht für verfaffungsmwid- 


rig erklärt wurde, ijt möglich genug, 
angeficht3 der großartigen eher und 
Mangelhaftigfeit des Gejeges. Wo 


ſo viele andere Fehler begangen Wur- 


‚ treffende Wahl 


nen, von „Sicherheit“ zu reben, da | 


Tchmedt nach blutigem Hohn. Die Lo— 
fomotiofüihrer felbft werden das ange- 
fichts der grauenhaften Verluftlifte an 
Sodten und Verwundeten, die fie Jahr 
für Jahr aufzuftellen haben, nicht be= 


jedenfalls Alles freudig begrüßen, mas 
dazu .angethan fcheint, die Unficherheit 
zu berringern. Die Trage ijt nur, läßt 
fi dad bon der neuen Verorbnung 
erwarten? Die Lofomotivführer mer- 
den fagen, nein; fie werben jagen, baf 


tende Verluft an Gehfhärfe mettge- 


welche die Brille dem Auge gibt. 
fie aber damit Recht haben, das tft 
Do noch fehr die Frage. Wahrfchein- 
ich nicht. 
auf gefiffe Entfernungen bei zuneh: 


minberten Elaftizität, des verringerten 
Anpaffungsvermögens bes Auges und 
die fann die Brille nicht erfegen. 
fann für gewiffe Entfernungen bie alte 
Sehſchärfe wieberaeben, fie fann aber 
auch leicht über Entfernungen täu= 
f ch en. Es iſt zum mindeſten ſehr gut 
möglich, daß manche der unaufgeklär— 
— Bahnunfälle den geſchwächten oder 
ſonſtwie „fehlerhaften“ Augen von Lo⸗ 
lomotipführern zuzuſchreiben find, 
und allemal wird gerade im Eiſen— 
bahndienſt dem kräftigen, völlig ge— 
ſunden Auge der Vorzug zu geben ſein. 
Es will ſcheinen, als habe die Bur⸗ 
lington⸗Bahn in der Augenfrage Recht. 
Hinter das Verlangen nach größerer 
Sicherheit müſſen alle anderen Rück⸗ 
ſichten zurücktreten. Wenn die Bahn 
ten —— zu haben glaubt zu der 
nnahme, * in der geſchwächten 
Sehtraft eine Gefahr liegt, dann muß 
fie auf ihrem Stanbpunft beharren 
und fuchen, die Betroffenen fo gut wie 
“ möglich und ohne daß fie dabei viel 
5 indüßen, in anderer’ MWeife zu beichäf- 
n.: Das wird ihr wohl unfchimer 
fi fein und wenn: fie das thut, ! 
„werben aud) bie Lofomotivführer id. 
Bus, Zu einem Streit wird e3 
nicht To 


Die vermindert ürfe | 
Die verminderte Sehjchärfe | denen, 


menbem Alter ift eine Folge der ver- | Wahlbeiheiligung — 


es ihnen „verwehre, 


den, mögen leicht auch einige Verſtöße 
gegen die Verfaſſung mit untergelau— 
fen ſein. Wenn es aber umgeſtoßen 
werden ſollte, ſo wird das jedenfalls 
nicht auf die Gründe hin erfolgen, 
auf die von den Anfechtern befonderes 
Gemicht gelegt wird. 

E3 mag umgeftoßen merden for= 
maler Veritöße wegen. Als 3. B., daß 
es nicht gleichmäßig ift für alle Wab- 
len oder für alle Dertlichfeiten im 
Gtaate; oder daß e3 ſich mit Gegen— 
ftänden befaßt, die in feinem Titel 
nicht ausgefprochen find. edenfalls 
wird e8 nicht umgeftoßen werden auf 
ben Grund hin, daß es „das ea 
nih derAbftimmung vernichtet.“ Diefer 
hauptfächlich betonte Einwand gründet 
fih auf die Forderung des Gejehes, 
derzufolge jeder Wähler, wenn er zur | 
Vorwahl Tommt, fich als Anhänger ei= 
ner gemiljen Partei ertlären muß. | 
Das mceg Mandem unangenehm fein, 
ift aber nur ver Form nach verjchieden 
von dem alten Verfahren, ala noch jede 
Partei ihre Vorwahlen für fi) allein 
abhielt. Es konnte da auch niemand 
zu einer republifanifchen Vorwahl ge- 
ben, ohne fich ala Republifaner zu be= 
fennen, und nicht zu einer demofrati= 
chen oder fozialiftifchen, ohne fich als 
Demofrat oder al3 Sozialift zu beien- 
nen. Und menn Zweifel darüber be- 
ftand, ob der Wähler mirklich das 
mar, wofür er fich ausgab, fo fonnte er 
zur Rede geftelt und einer Prüfung 
unterzogen und fonnte zurücgemwiefen 
werben. 

Beitinmungen diefer Art find ein- 
fach unzertrennlich von jedem Vorwahl: 
lengefeb. jede Vorwahl ilt eine ‘Bar- 
teimahl und fann nichts anderes fein. 
Sie wird nicht gehalten, um öffentiiche 
Beamte zu ermählen, fondern mird 
nur gehalten, um Parteifandidaten zu 
jtellen zur Ausmahl öffentlicher Be— 
amten. Könnte bei der Vorwahl je- 


- auch fo fein follte. 


Die Kraftprobe in Maine. 


Auf den erften Blid hat es den An- 
ſchein, als ob Gompers' Fehde gegen 
den Kongreßabgeordneten Littlefield 
doch einigen Eindruck gemacht hätte. 
Vor zwei und vor vier Jahren wurde 
Littlefield mit Mehrheiten von unge— 
fähr 5300 Stimmen erwählt. Seine 
geſtrige Mehrheit beträgt nach vorläu— 
figen Berichten zwiſchen 1200 und 1,⸗ 
500; von ihm ſelbſt wird fie auf 1478 
beziffert. Der Drganifator des Arbei- 
terbundes, Stuart Reed, der mit Gom- 
per3 die Arbeiter-Rampagne geleitet, 
fchreibt diefe Herabminderung der 
Mehrheit vem Arbeitervotum zu. „In 
den Mittelpunkten der Induſtrie“ — 
ſagt er — „wurde Littlefield ſcharfe 
Zurückweiſung zu Theil. Wo immer 
die Gewerkſchaften einige Stärke be— 
ſitzen, hat er erdrückende Niederlagen 
erlitten. Nur die Landbezirke haben 
ihm nothdürftig durchgeholfen.“ 

Zieht man jedoch das Ergebniß im 
ganzen Staate in Betracht, ſo ergibt 
ſich, daß es den anderen republikani— 
ſchen Kandidaten, gegen die keine Ar— 
beiterfehde geführt wurde, um kein 
Haar beſſer ergangen iſt. Die republi— 
kaniſchen Mehrheiten haben durchweg 
rieſige Einbußen erlitten. Und in den 
Städten — alſo in den Mittelpunkten 
der Induſtrie, wo die Gewerkſchaften 
ihre Stärke haben, ſind ſie völlig aus— 
gewiſcht worden. Nur ſind dies eben 
dieſelben Orte, wo auch die Gegner der 
Prohibition ihre Stärke haben. Der 
republifaniiche Gouverneurs - Kandi- 
dat, vor zmei Jahren init 38,000 
Stimmen Mehrheit gemählt, hat es 
diesmal auf faum 8000 gebracht. Auch 
ihm ift nur durch DieQandbezirfe noth- 
dürftig Durchgeholfen worden. 

Sp daß alfo Kittlefield in feinem 
Bezirke nicht ſchlechter gefahren it, als 
| feine Partei im ganzen Staate ge⸗ 
fahren iſt. Er hat ſogar verſchiedent⸗ 
lich mehr Stimmen erhalten, als der 
Gouverneurskandidat erhalten hat. 
Und da gleiche Urſachen noch immer 
gleiche Wirkungen erzeugen, ſo iſt aus 
der Gleichmäßigkeit der Wirkungen 
auf gleiche Urſachen zu ſchließen. Die 
hauptſächliche, den ganzen Staat be— 
rührende Streitfrage des Wahlkam— 
pfes iſt, wie bekannt, die Prohibitions⸗ 
frage geweſen, wobei die republika— 
niſche als die Vorkämpferin, die demo— 
kratiſche als die Gegnerin des mehr und 
mehr verhaßt gewordenen prohibitio— 
niſtiſchen Joches auftrat. Niemand be— 
zweifelt, daß in allen übrigen Theilen 
des Staates die republikaniſchen Ver— 
luſte dieſer Lage der Dinge entſprin— 
gen. Die republikaniſche Partei iſt ge— 
hauen worden, ſo weit ſie gehauen 
wurde, weil ſie die Prohibitionspartei 
iſt. Und da das in allen anderen Be— 
zirken ſo iſt, ſo iſt nicht einzuſehen, 
warum es im Littelfield-Bezirk nicht 
Und wenn, wie an— 


zunehmen, der erbitterte Kampf, wel— 


der ohne Rückſicht auf ſeine Parteizu- 
gehörigkeit ſtimmen, ſo könnte es ge- 
ſchehen, daß die Kandidaten der einen 


Partei beſtimmt würden von Mitglie— 
dern einer anderen Partei. n 
tifche Wähler konnten fich verbünden, 


Demofras | 
‚ dernfalls zugefallen fein mwürben; 


der republitanifchen Partei möcliäft | 


ſchwache 


und anrüchige Kandidaten 


aufzuhalſen, um ſolchermaßen ihre ei= | 
gene Partei eines leichten Sieges zu 
verſichern; oder republikaniſche Wähler 
könnten einen gleichen Streich gegen d 
mäßig mehr Stimmen verloren haben, 
als die anderen republikaniſchen Kan⸗ 


die demotratiſche Partei verüben. 
Dürfte das Geſetz von den Wählern 


nicht die Erklärung ihrer Parteiſtel— 
lung fordern, ſo dürfte es überhaupt | 
; fein Vormwahlengejeß geben. 


MWahlgeheimniß betrifft, 
feine Gefahr, fo meit wirklich die zu 
in Frage. fommt. 
Menn Einer bei der Vorwahl als De- 


: mofrat oder al? Republitaner fich er: 
klärt, ſo 
rathen, für welche der demokratiſchen 


Verringerung der Unſicherheit des Be- dder republikaniſchen Bewerber er ge— 


iſt damit noch nicht ver— 


ſtimmt hat; noch weniger iſt damit ge— 
ſagt, wie er in der Hauptwahl ſtimmen 
wird. 

Ebenſo wenig wird das Geſetz um— 


geſtoßen werden, weil es, wie die Kla— 


geſchrift ſagt, unnöthige Geldausgaben 
macht. Wenn die Legislatur überhaupt 


das Recht hat, ein Geſetz zu machen, 


ſo hat ſie auch das Recht, Gelder zu be— 
ſtreiten wollen und ſollten und werden willigen zur Ausführung des Gefeges. 


Wieviel das fein fol, was dabei nü- 


' thig oder unnöthig ift, Hat — (in Abs 
weſenheit ausdrücklicher tonſtitutionel⸗ 
ler Beſchränkung) — einzig und allein 
die Legislatur zu beſtimmen. Die Ge— 


Sie | 


ı Bi i indes, ı tichte haben fein Necht, Hinfichtlic, ſol— 
der bei Vielen mit dem Alter eintre | Ser iptagen ihre Unficht über bie Xn- 


macht wird durch die Unterftüung, | ficht der vom Volke erwählten Gejeh- 


2 | einem halben Dutend anderen Ein- 


| mänden ber Kläger; 
ı das Gefeg Wähler „entrechte”, weil e3 | 
die nicht regijtriet find, bie 


geber zu Stellen. Und dasjelbe gilt von 


mie 3. B., daß 


oder daß 
ihre Meinung zu 
ändern“, weil e& Niemanden an der 
Primärwahl einer Partei theilneh- 


: men läßt, wenn er innerhalb des vor— 


hergegangenen Jahres für die Kandi⸗ 
daten einer an dern Partei geſtimmt 
bat, u. dal. m. Wo die Legislatur 
überhaupt berechtigt ijt zu regeln, ift 
fie auch berechtigt zu jagen, mie bie 
Regel fein fol, fofern fie damit nicht 
gegen eine ausdrüdliche Beltimmung 


Was das | 
fo luft das 


der Berfaffung verftößt. Zmifchen der | 
Legislatur des Staates und dem Kon: 


greß des Bundes ift befanntlich ber 
große Unterfhieb, daß der legtere nur 
thun darf, mas zu thun ihm durch bie 

Verfaffung erlaubt worden ift, die 
Legislatur aber Alles thun darf, mas 
ihr durch die Verfaffung nicht verboten 
morben ift. 


Aber, wie fehon oft gejagt, da3 ans 


gefochtene Geje ift Alles in Allem ein | 
fo miferables, fo unzwedmäßiges und 


— in Anbetracht defien, was feine Ur- 
heber davon perfproden — jo un 
ehrliches Gefeh, daß, ſollte es fallen, 
ihm fohiwerlih jemand eine Thräne : 
nachmweinen wird — außer ben be= 
dauernswerthen Wahlbeamien, die da» 
durch der Bezahlung ihrer geleifteten | 
Dienfte verluftig gehen jollen. 


| 


chen die leitenden AUrbeiterpolitifer ge= 
führt haben, nicht ganz ohne Wirkung 
geblieben ift und dem angefeinbeten 
Kongrehabgesrdneten dadurh Stims 
men entzogen worden find, die ihm an- 
jo 
fann auch die meitere Annahme nicht 
zurüdgeiwiefen werden, daß eben dieje 
Anfeindung ihm auch Stimmen 
zugeführt hat, die andernfalls gegen 
ihn gefallen fein würden. Denn wenn 
das nicht Iräre, müßte er verhältniß- 


didaten, während er thatfächlich eher 
weniger verloren hat. 

Die republifanifhen Parteiführer, 
denen ob diefer Wrbeiterfehde doc 
Ihon einigermaßen bange geworden 
war, merden nun erleichtert aufath- 
men. Herr Gomper3 aber, wenn er 
feine Macht über das Arbeitervotum 
beweifen mil, wird den Bemweiß nun 
anderwärt3 erbringen müffen. Die 
Kraftprobe in Maine hat ihn nicht er= 
bracht. 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und un— 
ſer lieber Vater 
Wilhelm Kohnen 
im Alter von 47 Jahren und 11 Monaten ſelig 
im Herrn entſcolafen iſt. Die Beerdigun findet 
jtatt am D onnerftag Vormittan um 8:30, bom 
Ira erhaufe, 209 Mobamf Etr.,, nah der St. 
Michaelsstirde und don da nad dent ©t. Bo: 
nifazius Gottesader. Um ftilfe Theilnahme bit— 
tet Die frauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Kohnen z3eb. Wagner, Gattin. 
Pauſ, Mathies, Johann, Wilhelm, Theo- 
dore und —8 Kinder, nebſt Ber- 
wandten und erannt en, dm 


Tode - Anzeige 


Breunden und Belannten zur traurigen Nadhs 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Marie Breitwieier 


im Alter don 41 Jabren un We T Monaten fanft 
im Herrn_ entihlajen tt. re findet 
Itatt dom Trauerbaufe, 5952 Gulumet Ave. am 
Donneritag Nachmittag um 2 Uhr nad Dat- 
wood. Um itilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
William Preitwieier, Gatte 

Richard und William 
nebit Ver⸗ 

dimi 


Harry, Louiſe, 
reiwieſer, Kinder, 
wandten. 


Todes - Anzeige 
sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater 
Peter Schoenneberger 
im Alter von 48 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am 9. September, um 11 Uhr Borım., 
fanft im Seren entichlafen ift, Die Yeerdigung 
findet ftatt am VWiltwodb, den 12. September, 
um 1 Ubr Nahmittags, vom Trauerhbaufe, 245 
2. Chicago Ave, nah Waldheim. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
Bertha Schoenneberger, Gattin. 
Anna, Spa, „ Win Bertha. Myrtile, 
Lillie. Tö — 
Wilhelm und Beter, Söhne. 
Eddie Reingrube, Schwiegerſohn. aa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Velannten bie —5* Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 

Bertha Laske 
am Montag, den 10. September, im Alter bon 
49 Sabeen umb 8 Monaten geftorben if Die 
Zeerdigung inte! ftatt am Mittwo 


—— vom De ———— aaß 
Abe. um 1 Uhr Nachm., es „20 Yrartonieiß 
bof. Se trauernde Familie: 
Albert Late, Saite. 
Godie und Wider Baßle, Feed und 
m. Ebert und 2 Den Tab. 
mobi tin, Rinder. 


Zobes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die Nadricht, dab 
Fran Marie Krank 
am ‚Dienttagb en 11. ——— 2 * * 

gend, eitorben it. Die Weer! nn 

ze 183. — * 1 übe 5 am. er * 
Ferrrrgen Abde,, nah Waldheim. 

sn. Keonhardt, Bm. Leonhardt, Diihael 
Bank Brüder. 

Minnie Schnacdel, Echweiter. dimi 


Tobes-Arzeige. 


Seeyapen und Belannten die traurige 
Nadric $, dab unjere geliebte Mutter 
und lets 

Angufte Ganf, 
Wittme bon Karl Gauß, am Pienftag, 
den 11. September, im Alter von 61 
abren und 3 Monaten geitorben_ iit. 
ie Beerdigung findet itatt am Bon- 
nerftag, den 13. Sehtember, vom Trauer 
paufe, 964 Oft Divifion Er., um 2 Uhr 

Nahm., nah Graceland Friedhof. Um 
Be Theilnahme bitten die trauernden 

Kinder: 

LZina, Alma und Anna. Töchter. 
Heinrih Gank, Eobn. 
hard Tesmer, Echwiegerfohn. 
Glara Tesmer, Entlelin. dimi 


Tode8-Anzeige. 


—— und Belannten die traurige 
Nadric dab mein neliebter Gatte und 
unfer Baker Cchwiegerbater, Großbater 
und Bruder 

Garl Broßmann 

tm Wlter don 65 Nahren am Montag 
nad langem fchwerem Leiden fanft im 
Heren entihlafen iii. Die Seerdigung 
findet ftatt dom Trauerbaufe 694 NM. 
Raulina Str., am Donneritag, den 13. 
Geptember, Nadmittans um 1 llbr, nad 
Waldbeim. Um ftille Iheilnahıme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Brogmann, Gattir nebit Kin- 

dern und Verwandten. 


Todc83- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB meine geliev,e Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Bertha Eihman neb. Pfaff 
am Sonntag, den 9. Septmber Abends 7.20. 
nad furzem ſchwerem Leiden im Alter von 52 

Sabren, 5 Monaten und 19 Tagen ſelig im 
deren entichlafen iit. Beerdigung findet ſtatt 
am Donneritag, den 13. September, bom 
Zrauerhaufe, 16 Kroll Str.. nah der Evang. 
Mattbäusfiche, von da nah dem Concordia 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

erdinand Eihmann, Gatte, 
tto, Hermann, Martha, ẽdward, Anna, 
Minna, Kinder 
Minnie und — Schwiegertöchter. 
arry Baumann, Schwiegerſohn. 
illie und Nabel, Enfelfinder. 


Endes - Anzeige 
Brinzeifin Seinria Dentiher Gegenfeitiger 
nterftügungs-Verein. 
Allen —— und Brüdern die traurige 
Nachricht, daß Schwefier 
Marie Raiſer 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerſtag, den 13. September, WMittagas 12 Uhr 
30, vom Trauerhaufe, 48 W. ZFullerton Ave., 
nad dem Friedhof Eden. Die Beamten verfam« 
men! fih um 11 Uhr 30 in der Bereinähalle, 
um der berftorhenen Schweiter die legte Ehre 
su erweifen. Um ftile Theilnahme bitten: 
Karl Hausburg, Präfident. 
Minna u. et, prot. Selr., 
Fremont Str. 


Todes - Anzeige 


get und Belannten de traurige Nadh- 
richt, dab mein neliebter Gatte 


Wilhelm Tode 


im Alter bon 29 Jahren, 5 Monaten und 13 
Tagen nah langem fchwerem Leiden fanft im 
Herrn entihlafen ilt. Die „Leerdi ung findet 
ffatt am Mittwoch, den 12. September, Mittans 
um 12 Uber, vom Trauerbaufe, Nr. 1403 Weit 
20. tr., nah der Ct. Nerfus Kirche (Herr 
Vaſtor Kohn) und bon da nad dem Concordia 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilia Tode, Gattin. 

Ma —— Clarence und Mabel, 

inder 


Todes-Anzeige. 
Kaiſer Wilhelm Deutſcher Genenieitiger Unter 
ftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, dab ESchmeiter 


Maria Kraus 


geitorhen ilt. Beerdigung findet ftatt am Don- 
neritag, den 13. Sept... Nahen. 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 859 N. Cpringfield Ape., nach 
dem Waldheim Friedhof Die Beamten werden 
eriucht, punkt 12 Uber in der PBereinahalle zu 
eribeinen, um der vberftorbenen Schmeiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

Tora Haafe, PBrälidentin. 

Iojeph Traub, Selr., 569 Haddon Ave. 


Todes8- Anzeige, 


Yreunden unb Uelannten dic trautige Nadh- 

richt, dab mein bielgeliebter Gntte 

Walter Grzybowski 
am 10. Ceptember neitorben ift. 
findet ftatt am Mittwoch. dem 12, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
Maplewood Ave. nah Dafiwood. 
Theilmahme bitten: 

Auguſta Grzybowski, Gattin. 

Walter und Alpira, Kinder. 

Frau Mary Grzybowski, Mutter. 

lara und Meta, Schweftern. 


Beer digung 
Septeniber, 
656N, 
Um  ftille 


Tode3 - Anzeige. 


sreunden ımd PVelannten die traurige Nadı- 
riet, daß am Montag Nachmittag 5:45 Uhr 
unfere geliedte Mutter 
Marta Raifer 
im Alter don 59 Rahren fanft im Herrn „ent 
Ihlafen iit. Beerdinung findet ftatt am Don- 
terftag, den 13. Teptember. 12:30 Uhr, pom 
rauerbaufe, 43 W. Fullerton Ave, nach der 
Nazaretb⸗Kirche, bon da nad dein Eden» Fried: 
hof. Um ftille TIheilnahme bitten: 
Mrs. Gramii, Wilhelm, Kohn, Lena und 
sous Kaifer, Ninder, nebit Angebd- 
rigen 


Todes - Anzeige. 
Arbeiter-ilnterftügungsverein, A, U. B. D,, 
Sektion 9. 

Den Prüdern zur Nachricht, dat Bruder 
Gart Heinemann 


aeitorben it. Die Beerdiaung Findet itatt am 
Mittwoch, den 12, September, 2 Uhr Nadım., 
tom Zrauerbaufe, 620 Meııs Str., nad Grace 
land. Die Beamten und Brüder berfammeln Tich 
um 1 U br 30 in der Zogenballe, um dem ber» 
ftorbenen Bruder ” legte Ehre au ermeilfen. 
Hildemann, Bräfident. 


!: Neineder, Selcetär, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dab umniere Kebe Mutter 
Garoline Burchart 
am 10. September, 3 Uhr Nachm., fanft ent» 
ihlafen ift. Peerbdigung findet ftatt am Mitt- 
wach, den 12. tember, 1 Uhr Nadm., vom 
Irauerbaufe, Augnita Etr., nad Concordia. 


Geitorben: Fran? R. Windbicl, 


geliebter Gatte bon Frau Eufanna Mindbiel 
(geb. Schmitt), Vater von Sebaitian, Harold ır. 
Alwin, Sohn von Frau Katbarine Mindbiel geb. 
auswirtb. VBeerdiaung am Mittwoch, den 13. 
eptember, um 9 Ubr Viorgens, bom Trauer: 
baufe, 531 Wellington Str., nah der St. Al— 
fonfus irche, mofeibit Hodamt gehalten twird. 
Von dort per Autfdber nad dem St. Bonifa— 
zius Friedhof. 
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Clara Eseriol itarb am TDienftag, 
Ceptember. Geliebte Gattin 
Das 3 räbniß findet ftatt 
ihrer Schmeiter A. Betble, Donneritag, den 13. 
September, 2 Uhr Rachm.. nach dem Friedhof 
Soreit Home. Un ftile u bitten bie 
tiefbetrübten Sinterbliebenen: Eberiol 
Satte; Raimond Eberfol, Sohn; Amelia Beihte, 
Be Magnus Kettner. Henrh Sie: 

dimi 


Geftorben einhard Dinmien, geliebter Gatte 
bon Marh Franz, Bater bon George, 
Bruder bon Andrew und Charles, —— am 
10. N — am Mittwoch Nach⸗ 
mittag um t, — Trauerhauſe, 388 Lar⸗ 
rabee Etr., er nt Olive. 


den 11. 
on G. 9. Eberiol. 
on der Wohnung 


= 


Zur Erinnerang 
an uniere geliebte Mutter Sophie Schulg, 


die Heute vor ainem SJabre, am 11. September, 
felig entilafen ift era 


Ein he Glied m uns 
Ein bie Ineitehter Mund ift 
Leer iit der Pla 

Der * 


enommen, 
— 


doch ſo ſw 
Denn was wir liebten iſt ar J Die 
Doch fei fHHll, wie Gott e3 R * 


Die trauernden Hinterblieenen: 
Familie Schulg. 


Dankſagung. 
t wir allen unfer re 
. —— > — — en 
Be os ein, imo deut 
& Er umd "after iin Bong We 4, > 
—— Sant beim 1 Neaeäbr arabnik umf eben 
me, ebenfalls Pie reihen 
Garl Thede, de. opn 


342 
Mabel — 52 
— — 


Der Departement-Laden, der Euch Geld erſpart. 


VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


| Laden offen jeben Abend, ausgenommen Mittwoch u. Freitag. Samftag is 10. | 
| 


Unſere ſämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch. 


Großer Verkauf von Maſon Frucht⸗ 
Jars und Jelly-Gläſfer. 


Wir haben zu viele Frucht-Gläſer 
und Jelly-Gläſer. Wir müſſen eine 
Waggonladung davon ſchnell ver— 
kaufen. Ihr könnt ſo viele kaufen 
Wir ſagen nicht, 
Ihr könnt nur ein Dutzend haben 
zu unſeren Preiſen. 


wie Ihr wollt. 


Ihr wollt. 


mi⸗Bands. 


Pints 29 Dtzd. 


Jelly⸗Gläſer mit Blechdeckel per Dutzend zu.............. 150e 


Mich: Schüflel Sc 


Große braune Mifch » Schüffel — 11zöll. Größe — hochfein gla— 
ET A 


Salz: Behälter 12c 


Wir kauften 500 diefer fchmweren weißen Porzel: 
lan Salz-Behälter, mit blauen Dekorationen u. 
Hol3:Dedel, große Sorte, für unferen fpeziellen 
Verlauf. Sie werben heute von State Str.-Ge- 
Thäften zu 25c und 30c verkauft. 


N — = — 


Handtücher dr 


Gebleichte Hud-Handtücher, volle 36 
Zoll lang, als billig angeje- ce 
ben zu 123c; fpez. d. Stüd . dc 


Schul: Strümpfe 7ic 


Schwere gerippte echtſchwarze Kin— 
der-Schulſtrümpfe, durchaus erſter 
Klafje, Größen 5% bis 10, — im— 
mer verkauft für 15c, das 1 

a Paar zu. 72c 


EEE RS 


Für KRontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in der Office de3 
Geigäftsfüg ters des Board of Education, Zims 
mer 730 Xribune Gebäude, Südoſt-Ecke voi 
Dearborn und Madilon Str., bıs punft 12 Ubr 
Mittags, Freitag, den 21. Sept. 1906, entger 
gen genommen für die nadltehenden Arbeiten 
an Schulen: 

Asphalt-Böden. Stufen etc. 


< 


Bryant Schule: 

Die obige Arbeit nah den Plänen und pe: 

iftfationen bon 2. D. Verlins, Argitelt des 

Boards, und T. 3. Waters, Haupt-Ingenieunr, 
welche zur Anſicht — in der Ofſice des 
Architeften, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Sudoſt⸗· Ede von Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf den regulären gedrud- 
ten —— gemacht werden, die in der Of⸗ 
fiee des Architelten zu haben find, und müffen 
in Uebereinſtimmung ſein mit den darauf ge— 
druckten Anweiſungen für Pieter. Angebote 
müffen auf ein beſonderes Formular für alle 
Klaſſen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müſſen in Kouverts einageſchloſſen ſein, die für 
den Zmed geliefert werden. und bon einem fe- 
baraten Dedpofit fir jede Art der Mrbeit, auf 
die geboten wird, bealeitet fein. 

Ale Angebote jeder Ylrt müllen bon ent— 
Iprehenden Depoſiten wie bvorgeichrieben beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Rrogent; swiichen $100 und $200 15 Broa.! 
wiſchen 320 bis 8500 10 Prosent; 
8500 und $2000 5 ®rosent; über $2000 
3 Bırozent. Depofiten müffen in der Sorm 
bon DBaargeld oder bealaubigtem Ched auf ir 
gene eine autitehende Bantf, die in Chicago Ges 

chäfte macht befteden, und zahlbar fein an die 
Ordre des Xoard of Education. 

Nah der im Ddieler Anzeige 
Etunde werben feine Angebote entgegengenom: 
men. Der Voard bebält iih das Recht vor, ir» 
gend eines oder alle Angebote oder irgend ei— 
nen Iheil irgend eine3 gemadten Angebotes 
aut bermwerfen. 

Komtite fiir Gebände und Grunditüde. 

Ebicago, 7. September 1906. 


angegebenen 


Todes » Anzeige. 
— jeem— v. Cooł Counth, 
ft 


Den PBrüdern zur Nachricht, dab Pruder 

©. Gebhard 
Die Beerdigung findet ftatt am 
September. 9 Uhr Morgens 
na dem 
Brüder 


aeitorben  ift. 
Mittmod, den 12. 

t Zramerbaufe, 105 Sewar, Etr., 
Ponifazius Friddbof. Die Beamten und 
ſind erfucht, ſich zu betheiligen. 


a 8. Sippel, 
, Dußmann. Selr 


se äſident. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und VBelanntrm die traurige Nach: 
richt, dat mein lieber Gatte, Bater und Groß» 
bater 

Carl Heinemann 
am Sonntag, den D. Ccptember, plöglich geitor- 
. Die Beerdigung findet itatt amWbtütnvod, 
2, September, Rahm. 2 
‚ 620 Wels Str. 
nabme bitten 
modi 


t. bom Xrauer- 
Um ſtille Theil⸗ 


Die trauernden Sinterbiiebenen 


aus. 


Gratniationdfarten und Woftlarten 
83T Zum Jüdiihen Neujahrsicht a 
Gröhte Auswahl. Billigite Preife 
KOELLING & KLAP>ENBACH, 
106 Kandolph Str. — Telephen: Gentraf 5861 


Guas. BURMEISTER & Son 
Feipenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 
Hufträge von allen Sheilen der Stadt prompt 


beforgt. Tieyp,didoja* 


| Montrose Cemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilten-2otten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Rinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510 
5 zu Gar bo 
e u Fere m irgend einem 


Euer 


Ser Tonfeft J 


Ale Fructaläfer haben 
Porzellan-gefütterte Dedel u. Gum« 


a Laden befannt zu machen offeriren wir 
Sn diefelben an die erften 500 Käufer, 
welche vorfprechen, für nur... ... 


| 


i 


Kauft fopiel 


Quart3 39 Dtzd. 


Sc 


Um unferen 


12c 


Percales Sic die 99. 


Doppel-Fold Percales, alle neuen 
Herbit-Styles oder blau, —* 
und Garnet Grund; unfere 5 

reg. 10c:Waare, per Yd .. ic 


Kiſſen-Zezüge 9t 


36x45 Kiffen = Bezüge, Standard 
Marke Muslins, wie Fruit, Lons— 
dale, Hill, Blackſtone und andere. 
Merth aufwärts bis zu 18c; 
a 


Haben Sie ihon die North American 
Accident Haud in Sand Policy geleien? 


Dieſelbe 


garantirt Ihr Salair bei allen Un— 
fällen 


für 2 Nabre; bei allen Krankheiten für 
6 Monate. Koftet pro Monat 51.00. Schreibt 
oder fprecht vor bei 
Louis Reineoker. 
Diltr. Eupt., 88 LaSalle Str., Zimmer 12, 
Gute Agenten verlan 

6 ep, bofadi,imo 


North Unwago Kooung Eo., 


Tahıdeder, 
128 und 130 Dit —* Ave. — 
Etablirt 1868. elephou North 570. 
Dächer auögebelfegt. en Roofing” zu 
Wededen bon@cindeldähern. \ile Sorten * ern 
mo, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld m 3 bis nn ee _ 


n. —53 — e 
su berlaufen. iR ”& * Ba 


sten 
ntral 280: u 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbaiyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und phoisgr. Watertaf. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


300 Männer und Ruaben, Zuder> 
Mont., vom 
Ferner Männer, in ber 
Guter Lohn besahlt. 


Berlangt: 
rüben einzubeimien nahe Billings, 
Oktober biö 1. Dezember. 
Zuderrübenfabrit zu arbeiten. 


Billing Sugar Company, 


Pillings,. Mont, 9ip,imt 


Berlangt: Caib Bons, 14—16 Yabre alt. Rad: 
guftogen mit Schul: umd Alter: ertififat beim 
bilfs-Superintendenten auf dem 5. floor, um 8:30 
orgenä. 
RNotbihildp & Company, 
State und Van Buren Str, 


Aepe x 


Erfahrener junger Mann als Vorter in 
825 den Monat uno Quartier. 1106 Sins 


Verlangt: 
aloon. 
colu Apr. 


Bartender, erfahrener Mann mit Ems 


Terlangt: 
pfeblungen. & €. Madifon Str., Bajement. 


und Gartenar: 
Nachzufragen nah 6 lihr 
dimi 


134 @. 18. Etr. 


Guter Schneidir, Röde gu maden hen 
71 Lincoln Ude. mi 


Verlangt: Gin Mann für Haus- 
beit. 1846 Roscoe Str. 
Abends. 
Berlangt: Guter Wagenmader. 
Verlangt: 
für Reparatur, 


Verlangt: Junge, 14 bis 15 Yahre, rt Meat: 
1005 W. Fullerton Ave. — 


Verlangt: Butcher, Bean ‚r Dann, im ®tore mit: 
zubelien. 2956 Wallace 


Berlangt: Mann an Short Order Work umb 
Lunch-Counter zu bedienen. 1841 R. Clart ! Str. 


Verlangt: Ein Wartender, der aub Buii u 
tenden kann. Raqufragen 42 LaSalle — ns 


Top Brefiers, — und —S 
221 ®. Chicago Wine 


—a————— u e — — —⸗ —ñ 
Berlangt: Rüdenmann, BWaffermen, Monrose und 
Clart Str. 


martet. 


Berlangt: 
an Goats. 


eine Wrbeit. 


Berlangt: : Starter unge für all 
ee ehem eier 


Lohn $7. Dernburg 
Ede Franklin. 


m——— —— —⸗ñ — —e — — — — 
Berlangt: Vorter. m Fulton EStr., Ede Roben. 


—— — 
Verlangt: Er fahrener Saloon⸗Porter. 78 Nord 


Clart Straße. 
⸗e VW — ç—— — nn 
Belag: Junger Borter, B-9 Dollar. Ealoon. 

. An. 


47T 


4759 R. Elart Ste, Mogers 


dimido 
1453 Daden Ade 
modi 


Verlangt: Barbier. 
Vart. 


Berfangt: Fin gqauter Schneider. 


Verlangt: Buchbinder, 
Stewart, 183 R. Berrie Er 


— — 
war er orzug 
—* dt Bart. 


Retige Ürbeil. Mobert 
tr. mdmdo 


Ka 


Ss 
| 


= 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 
_— 0 Be) 


Berlangt: Kräftige, 


\ gefunde Männer als 
Rahzufragen in der 8 als Porters, 


bffice des Euperintendenten, 
Mander Brotsen. 


—— 


Perlangt: iMent Pharmarik oder 9 
der 1-2 Nabre — dar Gut⸗es ®e Mag 
zufragen ‘von 12 bis 1 Uhr in 1373 Sbeffield Une,, 
nahe Grace Err.:Statien. 


ggg 

Verlangt: Lediger Mann für Grelindansarbeit. — 
Etto Kalbe, Greenicaf Etr. und Deiwmen Wpe,, 
Soutb Gvanfton. 


Berlangt: 


Borter, der am Tiih aufisart 
FR 2 f en Ionn. 


an Quren 
109 Brozent BVerdienft. — 


ee: 
857 dimi 


Agenten. 
cago pe 


Verlargt: Ein fteti a. 
gutes Heim. 565 ©. Halte 


Verlangt: Arbeiter, 82.50 per Tag; adrifarbeiter, 
Borters, $12. Carpenter. 150 —— Eir., 3.8. 


et Urbeit. 8 die 
Spaulding Ude, 


‚wo Lohn und 


Berlangt: Mann für 


Woche und Poarb, 
Verlangt: Urbeiter für Fobrit. 45 Meilen von 
Chicago. Etetig; guter Lohn. OR Chamber of Com: 
mexce Building. 
"Perlangt: Echneider. 


Eoot, 
Üpenue. 


1154 W. Montrofe 


Mann als 


Berlangt: 
Muß engliſch fpreden. 


Vorter in Remin 
_M2 Michigan Str— DM. 


Ein —S nüchter ner Ma 
Stallarbeit. SO den Monar. 18 M. 18. "Str. m 


Ein alleinftebender ältlicher Serr, ber 
etwas jhreiben umd daß Xelepbon beantworten fann, 
findet ein fhönes Keim mit Heiner Vergütung. Adr. 
3. 967 Abendpoft. dimi 


Verlangt: 
Nerlangt: 
—— und Sluers an Derlot⸗ 


3. Mallen & Co., 61 St. Jobns 
ourt, nabe Union ion Bart. difa 


Verlangt: 
Court, made ih 


„gerlangt; Outer 9 — lediger Mann en 
epaar arm nahe Kalamazoo. M. Schmi 

& Eon, %9 €. North pe. ’ DR 
Rolfterer, 
62 Goetbe Eir. 


T unger deutſcher Barbier 


Verlangt: guter Mann. &. MRokler, 


Verlan if 
maufte . 8088 Mil 


Terlangt: 


Gute Schuhbmacher an feine Männer: 
ſchuhe. 


43 6. Van Buren Str, Simmer 9. dimi 


BVerlangt: Junger Uhrmaceriehrling, um das Be: 
fHäft zu erlernen. Holeman & iter, 178-180 €. 
Madifon Str. 


Möbelfchreiner, 

Rorth Union Str. 

Jungen, müſſen 16 Jahre alt ſein. — 
«Rad & 6o., 72m. Madif ion Str. 


Verlangt: Ein guter Vorter für Saloon. 
enoliſch ſprechen, guter Lohn. 


Verlangt: Rinze Mig. Eo., 


Rerlangt: 
Angus 


E Muk 
105 6. Belmont Ude. 


Verlangt: Starker Junge an Gates, d 
484 Larrabee Str. a. BR ROFTERUER 
— für Deu und GSetreide. 


Verlangt: 996 
Etr. 


N. Halfted 


Tessiner ne 
— Erfter Klaffe Bäder an Brot und 

ae n Brot und Rolls. 
Verlangt: 


Mann für Hausarbeit auf dem Lande, 
wei Pferde, Kuh, Geis WRoaien uſw. Radzus 
ragen 9 Übe Norm. L. - Qufted, 58 Royal 
furance Buildine. 


Berlangt: Porter in Ealson. 1436 NR. Clark Etr, 


Verlangt: Gute Haut: ‚Bainters. 167 Uugufta et. 


Outer Etallmann. 

Stetiger Platz und zutes Heim. 
Berlangt: Starker Aunge —8 — Lohn $10 

die Woche. 256 Welt North U ms 


Junger Burtcher, Ehop ju tenden und 
fi fonft nüglich zu maden. 144 OR Weblter Upe, 


Ein Qunhmann, der aufwarten konn, 
112 Oft Randeiph Str., Vafement, Saloon. 


Porter für Ealoon. 83 Wh Bon 


Verlangt: 


Rerlangt: 


Verlangt: 
fefort. 


_ Berfangt: 
Buren Str. 


Verlangt; Erſte Haud ar Brot und Gales. Ta 
148 Oaden Ave * 


arbeit. 
aa ei een 

Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten kann, 
49 Larrabee Etr. 


Mann für Porterarbeit, 59 6, Det: 


dımi 
121 @. Late 


Verlangt: 
plaines Str. 


Verlangt: Yunger Porter, Tofort. 


Verlangt: Erfahrener Bäderwagentreiber, 145 


Larrabee Str. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Brot 
und Piscuits, Guter Lohn. BOB Urmitage pe. 


Berlangt: _Griter Katie Bladfmitd. VBeftändige 
Urbeit. 61 Wendel Etr, 


Verlangt: Walter in Rekaurant, 447 S. Kalfleb 


Berlangt: — Hand MWurfimader. —— 
191 Weft 14. 


Verlangt: Porter. 64h Gebgwid Str. 


Mann, um Bferde m beforgen. 9. 
0 Upton Str., nahe Milwaufee Ude. 


10 Porters, —*5* Dessen; ufe. 
und Wagenihmiede, Schloifer, Solzarbeiter, R 
Kutiher, Haus: und Stadteute. 76 LaSalle Str. 


era mit etwas Erfahrung an 
8. 746 W. Belmont pe, 


Perlangt: Ein fräftiger Yunge, um fih im Store 
und Hof niglih zu mahen. 61 Rufb Str., Gtore. 


Verlangt: Junger Mann als Hilfs-Janitor in Of⸗ 


Refrengen verlangt: Udr.: 
dimi 


Tony & Chriſta. Sud 


Verlangt: 
Tauber, 


Berlangt: 


Berlangt: 
rot und Rolls. 


ice: —— —— 
. 220 Ubenppoft. 


Verlangt: Qundmann. 


Clart tr. 


Berlangt: 
N. Albland 


Berlangt: 


Kimeteturgehten, @. !Betel, 510 


Yunger Mann Tür allgemeine Mrbeit, 
muß aud etmad bartenden. 2609 Qincoln pe, 


Verlangt: Ein guter Xinner oder ein Be 
im Hardivare-Geihäft arbeiten fan. Roc 
Ude., Ede Milmautee. 


Berlangt: Ein junger gem als Morter, fetiger 
Dias. 1374 W. North Une. 


Berlangt: Bivei gute Rodjchneiber, 
North Une. 


866 Wet 


Verlangt: Guter Junge an Galet. 280 Weder 


Ave nue. 


Verlangt: — * 
aufwarten kann. John 9 
Verlengt: Regiftrirter 
zugt. 626 Weſt Chicago 


N engel 
PB. gg t: Aunge, in Meatmarket aus zuhelfen. — 
Beitern Une. 


Aunger Perter, der au an ber Bar 
108 Elpbourn Une. 


der 4 Bu ſtnehlanch 
Tyſon, Na State Str. 


u Deutſcher bevor⸗ 


Berlangt: 
heiten kann. 


—— — — —— — — —— — — — 
Verlangt: Ein erfahrener Yunge * Brot zu bel: 
fen. Xagarbeit. 1298 Urmttage 


Verlangt: Outer Garpenter, 


4349 Tone Grove 
Üpenue. medi 


1132 W. um 


ern u 


wege uns 


„ee: Aunge in Bäderet. 


Männer 


Ver langt: 
* ein usa. a u, 


niger un 
24. Blace. 


Berlangt: Agenten für einen Urtife 
bedingt nothiwendig tft = jeder familie, 
Yauflih. Großer Berbienft. Rahzufragen 5 
land Etr., Gde North Un. Flat 2. 


UL Around Mann, tn 
ufragen 1912 S. 5. Une, Mapmood. 
gin Wurora Gar oder Mabifen .. 


Berlangt: 
Martet, Ra 
Rebmt die 
trie Gar. 


erlangt: Solider zuberläffiger Mann, nidt über 
* ehr a alt, ala Berker im Store. E. nu 
Verlangt: Basfaleikr für Genßerurielt, P Betige 
Ürbeit. 21 Mobai 


: Starter tee Runge im Biehibep. 888 2 


— — 
cejumgt, & Iatre alt, in Gute: 

zei. 1406 1408 
84 


ot und Gates, 
we Dritte Hand an Brot u 4 


BIO VE... 
ter für Dakota, Rebrasta, 
ee — emarbeiter und 
für Arbeit nahe Chicago. Labor Ugenen, 
um . Sayal Str. Etablirt 1868. Mp,im& 
t: Ghandeliermader, 
— 6 Meiiingarbeit. 


guet und Bants 
176 Er Elinten Str. 
Gp,imf 


fanat: Betfingarbetier, Brayerh, bi 


en Tönnen, 
a — 76 Sn» Giinien 


trag HERE 


— 
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&ofalberidt. 
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Die Werthberechnung. 


Wie die Straßenbahn⸗-Leute dabei 
zu Werle gehen wollen. 


Sachverſtändige nicht einverſtanden 


Verhandlung über die $75,000,000:Derord: 
nung zum Abfhluß gebraht.— Ehren: 
voll freigeiprochen‘‘.— Die geplanten Mus 
fierwohnungen. — Bade: und Spie'pläße. 


— 


Nach der mit dem Verkehrs-Aus— 
ſchuß des Stadtraths getroffenen Ver: 
einbarung ſollen die Straßenbahn— 
Geſellſchaften bis ſpäteſtens Samſtag 
erklären, welchen Preis ſie für ihre 
noch nicht erloſchenen Wegerechte ver⸗ 
langen. Geeinigt haben ſie ſich bisher 
über dieſen Punkt ſelber noch nicht, 
aber ſie hegen die Abſicht, für greif⸗ 
bares Eigenthum zuſammen die Sum— 
me zu verlangen, welche durch die 
Ueberſchüſſe der Einkünfte jährlich 
verzinſt wird. Für ihr greifbares 
Eigenihum haben ſie bekanntlich 847, 
000,000 verlangt. Die Sachverſtändi⸗ 
gen der Stadt halten dieſe Summe 
für viel zu hoch und ſind gegenwärtig 
mit der Berechnung des wirklichen 
Werthes der vorhandenen Anlagen und 
Betriebseinrichtungen beſchäftigt. Die 
Straßenbahnleute ſagen nun, daß ſie 
den Betrag etwaniger Abſchreibungen 
von dem Werth, welchen ſie für die 
Anlagen in Rechnung gebracht haben, 
zu dem Betrag der nicht greifbaren 
Werthe, d. h. der Gerechtſame ſchlagen 
würden. Die Vertreter der Stadt 
werden dieſen Standpunkt natürlich 
bekämpfen und geltend machen, daß 
die Gefellſchaften, wenn ſie bei der 
Werthberechnung die Höhe der Ein— 
tünfte als Werthmeſſer zugrunde leg⸗ 
ten, ſie auch die bereits erloſchenen 
Wegerechte als noch vorhanden be— 
trachteten. Da gutwillig keine Seite 
nachgeben wird, dürfte es entweder zu 
einer gerichtlichen Abſchätzung kommen, 
oder der Mayor mag verfuchen, nun 
doch feinen „Rontraftplan“ durchzu- 
fegen, melcher auf Organifirung und 
bedingungsmeife Privilegirung etmer 
Geſellſchaft hinausläuft, Die auf ihre 
Koſten, aber im Intereſſe der Stadt, 
neue Straßenbahnen bauen ſoll, welche 
die Stadt nad) und nach übernehmen 
würde. 

Die mündliche Verhandlung über 
die Rechtsgiltigkeit der 875,000,000- 
Verordnung iſt geſtern vor Richter 
Windes zum Abſchluß gelangt, und 
dieſer wird vorausſichtlich noch vor 
Ende der Woche ſeine Entſcheidung 
abgeben, die fodann dem Staats— 
Obergericht zur Reviſion unterbreitet 
werden ſoll. In ſeiner Schlußrede 
vor Richier Windes hat Herr Fiſher, 
der Sonder-Anwalt der Stadt, dar— 
zuthun verſucht, daß die Steuerzahler 
fich wegen der auszuſtellenden Mueller— 
Scheine keine Kopfſchmerzen zu machen 
brauchten, weil für dieſe nicht die all⸗ 
gemeinen Steuerwerthe haften würden, 
ſondern nur die Straßenbahnanlagen; 
die Steuerzahler könnten höchſtens ein 
gutes Geſchäft machen, indem ſie 
Mueller-Scheine kauften; der Ge— 
ſammtbetrag der auszuſtellenden, bezw. 
zu verausgabenden Mueller-Scheine 
werde ſich nach dem Kaufpreiſe der zu 
erwerbenden Straßenbahnen richten, 
bezw. nach dem Koſtenpreis zu bauen- 
der neuer Linien. 


Ein dehnbarer Begriff. 


Vor Friedensrichter Gibbons, bezw. 
vor einer Jury in deſſen Gerichtshof 
wurde geſtern zum dritten Male über 
einen Strafantrag verhandelt, den 
Verkehrs-⸗Superintendent Doty gegen 
die „Union Traction Co.“ geſtellt hatte, 
mweil diefe angeblich einen „Ihmugigen“ 
Straßenbahnwagen in Dienjt gehabt. 
Die Anmälte Kirkfland und Odymes, 
welche die Vertheidigung führten, ver= 
traten den Standpunft, daß die Ge— 
felichaft nur haftbar würde gemacht 
werden fünnen, fofern fie Frühmorgens 
Ihmutige Wagen in den Dienit jtellen 
würde. Daß fich während des Tages 
Schmuß und Staub in den Wagen 
anfammle, laffe fih nicht vermeiden; 
wollte die Gejelfchaft ihre Schaffner 
anmeifen, die Wagen untermweg3 aus- 
fehren zu laffen, jo würde fie fich die 
Gefahr audfegen megen Verunreini- 
gung der Straßen belangt zu erben. 
Die Jury Schloß fich diefer Auffaffung 
an und Sprach die Gefellichaft von der 
Anklage frei. Gegen zwanzig ähnliche 
Unklagen, die noch gegen bie Gefell- 
fchaft fchmeben, werden nun mohl 
fallen gelaffen merden, — Sorpora= 
ttionsanmalt Lewis hat den Anmalt 
Großberg, Hrn. Doty3 Rechtöberather, 
davor gewarnt, gegen die Straßen» 
bahngefellihaften — in Verbindung 
mit tödtlich verlaufenen Unfällen — 
wegen fahrläſſiger Tödtung vorzu— 
gehen, ſofern ſich nicht über jeden 
Zweifel hinaus nachweiſen laſſe, daß 
der betreffende Unfall auf ſchadhaftes 
Betriebsmaterial zurückzuführen ge— 
weſen iſt, von deſſen Schadhaftigkeit 
die verantwortlichen Beamten der betr. 
Gefelihaft Kenntnig gehabt Haben 
müffen. 

Tıe Muftermohnungen. 


Baufommiffär Bargen Hält bie bon 
Frau Norton, geb. Guiteau, für 
Muftermohnungen im Ghetto entmor- 
fenen Pläne für viel zu meitgehend, 
bat fich aber dennoch bereit erklärt, an 
einer Konferenz theilaunehmen, melche 
zur Befprefung der Pläne nad) dem 
Hull Houfe einberufen werben foll. 
Frl.Addams, welche willens ift, bei der 
Verwirklichung der vorgefchlagenen 
Reform mitzuthun, ift der Anficht, daß 
man in ben bichtbeftebelten Armen- 
bierteln der Stadt mit der Errichtung 
muftergiltiger Miethöfafernen den Ans 
fang maden müßte. Zeige e& fi 
dann, daß in biefer Hinficht Gutes ge- 
fchaffen werben kann, ohne daß bie 


Unternehmer dabei Geld verlieren, fo 


würde das gegebene Beifpiel jebr bald 
Nahahmung finden. 
Zu Puifflihe Fragen. 

Gefundheitätommiffär Dr. Whalen 
ift der Anficht, da Die Prüfung, welche 
fürzlich zmeds dauernder Neubejfegung 
bes Sterblichkeits-Statiſtiker-Poſtens 
abgehalten worden ift, für ungiltig er- 
Härt werden follte, weil man ben 
Prüflingen ragen vorgelegt hat, bon 
denen bie meiften mit der Sache nichts 
zu thun hatten und einige überhaupt 
nicht in befriebigender Weife beant- 
mortet werben konnten. Von den brei 
Herren, welche die Prüfungsarbeiten 
durchgefehen und bemwerthet haben, 
ftimmen zwei, Dr. M. DO. Hedarb und 
der ftäbtifche Statiftifer Groffer, mit 
der Unficht des Dr. Whalen überein, 
die Zivildienft-Rommiffion aber will 
fich nicht zu diefer befehren laffen. Der 
fragliche Bojten im Gefundheit3amt ift 
zeitweilig mit Xohn DeBry defekt, 
einem entfernten Verwandten der Gat- 
tin des Dr. MWhalen, diefer erklärt 
aber, da hätte mit feiner Anficht 
über die Prüfung nichts zu thun. 

An die £uft aefekt. 


PolizeichefColins entließ geitern ben 
probemeife als Bolizift angejtellt ge— 
mejenen Morton D’Leary. Der Mann 
hatte ich im Dienft beraufht und 
allerlei Unfug getrieben. Sein Miß- 
geichiet wollte es, daß er fich bei diefer 
Gelegenheit auch an Frank D. Doug- 
beriy, einem Werfführer im Dienite 
der Firma Libby, MMeill & Libby, 
bergriff, der die Sache nicht ruhig Hin= 
geben ließ. Ebenfalls entlaffen wur 
den zwei im Telephondienft der Polizei 
befchäftigt geivefene Leute: Fred Roh: 
rig und Daniel Mathefon, und zwar 
jener, meil er während der Dienftitun- 
den ein gemüthliche8 Schläfchen ge= 
macht, biefer, meil er jehmwer bezecht 
zum Dienft angetreten war. 

Dierprogentige Sicherheiten. 

Die Abmwafjerbehörbe mird dem= 
nacht eine neue Serie von bierprozen- 
tigen Pfandbriefen, im Gejfammtbe- 
trage von $500,000, auf den Markt 
merfen. Sie beabfichtigt, diefe Sicher: 
heiten der. Bublifum direkt anzubieten, 
und zwar zum Nennmwerth. Die ein= 
zelnen Pfandbriefe lauten auf je $500. 

Mafienbafter Befuc. 

Die elf jtadtifchen öffentlichen Spiel- 
pläte find mährend des Monats 
Auguft von zufammen 205,035 Kin 
dern benußt worden, und die Zahl ber 
Perfonen, welche während des Monats 
auf -einem oder dem andern ber brei 
jtadtifchen Badepläbe gebadet haben, 
belief fih auf 278,720. Im Auauft 
borigen Jahres ſtellten die-entfprechen- 
den Zahlen fih auf 143,028, bezm. 
149,555. Die Babepläbe bleiben noch 
bi3 Ende diefer Woche geöffnet. 

Aus Arfanfas. 


Ben Armftrong in Little Rod, Ark., 
ift ein frommer Dann, und e8 jammert 
ihn der Sünbhaftigfeit, in welcher, mie 
er vernommen hat, Ehicago zu erjtiden 
droht. Er hat fich dieferhalb in be= 
trächtliche Unfoften geftürzt und dem 
Mayor Dunne 500,000 Geparat- 
Abdrüde des „WVaterunfer“ zugejtellt 
mit der Aufforderung, fie hier ver— 
theilen zu laffen. Der Mayor mar 
geitern noch nicht von jeinergitationg- 
reife nah St. Paul und Minneapolis 
zurüdgefehtt. Sein Privatfefretär, 
Herr Eramer, hatte das Padet geöffnet. 
Einige Aldermen, die in der Kanzlei 
borjprachen, nahmen von dem Ynhalt 
bes Pacdetes Notiz, tonnten fih aber 
diefen nicht erflären. Herr Cramer 
hat fi dann bemüht, durch entfpre- 
chende Erläuterungen ihrem Berftänd- 
niß nachzuhelfen. Wie das „Vater: 
unfer” nah Arkanfas gefommen fein 
mag, dafür hat allerdings au ber 
fundige Herr Cramer feine Erklärung. 

— —— — 


Neue Schlachthaus⸗Inſpettoren. 


Bundes -Zivildienſtkommiſſär A. 
W. Cooley führte geſtern 27 neue 
Schlachthaus-Inſpektoren, die neulich 
die Prüfung beſtanden haben, in den 
Dienſt in den Anlagen von Swift, Ar— 
mour, Nelſon & Morris und ber 
Hammond Pading Co. ein. Che bie 
volle Mannjchaft von 120 Jnfpektoren 
eingeftellt werden Tann, muß nod) eine 
Prüfung abgehalten werben, und es tjt 
fraglich, ob biß zum 1. Oktober, dem 
Tage de3 nfrafttretend de3 neuen 
Tleifchbefhau = Gefetes, genug Leute 
zur Verfügung ftehen werden, Die 
neuen Inſpektoren werden hauptſäch— 
lich die geſundheitlichen Werhältniffe 
und den Zuſtand der Wagen, Räume, 
Fleiſchhaken, Tiſche, Röhren und Bö— 
den zu beaufſichtigen haben. Von den 
100 neulich geprüften Leuten beſtan— 
ben 65 die Prüfung, aber nur 27 mel- 
deten fich zum Dienft. Die Anderen 
find von den Schladthausfirmen mit 
$100 den Monat angeftelt. Die Re- 
gierungs = nfpeftoren erhalten nur 
$88.33 den Monat. — 


Grandjury- iinflagen. 


Richten fih gegen Margaret Burfels angeb- 
lihen Derführer und zwei Andere. 


Die erften von der geftern vereibig- 
ten September - Grandjury erhobenen 
Anklagen wurden noch geftern bem 
Richter Kavanagh eingereicht und rich- 
ten ſich gegen Irving Usner, den Be- 
figer, und %. 2. Maffey, den Elerf des 
Renju = Hotels, fomwie gegen Alfred 2. 
Streeter. Die Unklagen find die Folge 
die Verhaftung von Margaret Yurkel 
im Renju = Hotel feitens der Polizei. 
Das Mädchen geftand zu, erft 17 Jahre 
alt zu fein, und jpäter wurde ermittelt, 
daß fie aus Dud Ereef, Wis,, ftammt. 
Ihr Vater wurde geftern bon ben 
Großgefhmorenen ald Zeuge vernom- 

. U 8. Streeter fol Margaret 
verleitet haben, ihr Elternhauß zu ber- 
laffen, und fol fie im Renfu » Hotel 
ausgebalten haben. Die Bürgfchaft für 
jeben ber drei Angeflagten murbe auf 
$2000 feitgefeht. 

— — —— —— —— 
— Ri — Se Weib und 
egenüber tritt, befto me iehungs⸗ 
Hroft übt e3 auf und Männer ne 


AbendpHoit, Chicago, Dienfag, den 11. © 


Han rüflel. 


Parteien treffen Vorlchrungen für 
den Wahlfeldzug. 


Frau Keoughs Autrag . 


Die Dame wird morgen im Schulrath auf 
Erhöhung der Lehrergehälter dringen. — 
Will nar die Elementarlehrer berückſichti⸗ 
gen. —Benutzung der Schulhöfe. 


Der demokratiſche County-Ausſchuß 
hat ſein Hauptquartier nach dem Ge— 
bäude Nr. 124 LaSalle Straße ver— 
legt. Dort iſt er geſtern zum erſten 
Male in Sitzung geweſen. Vorſitzer 
O'Connell iſt noch nicht aus der 
Sommerfriſche zurück, Schriftführer 
Tanſey war auf ſeinem Poſten und 
theilte den Mitgliedern mit, daß er 
verſuchen werde, in jedem Stimmbe— 
zirk der Stadt eine Zweigorganiſation 
der Partei ins Leben zu rufen, wie die 
Republikaner ſie ſchon ſeit Jahren be— 
ſitzen. Zur Gründung dieſer Organi— 
ſationen ſollen Vertrauensleute aufge— 
fordert werden, die man aus den 
Wählerliſten zu ermitteln beabſichtigt, 
in denen bekanntlich ſeit der jüngſten 
Primärwahl Alle, die ſich an dieſer 
betheiligt haben, nach ihrer Parteizu— 
gehörigkeit verzeichnet ſind. Dieſe 
Vertrauensleute ſollen auch aufgefor— 
dert werden, unverzüglich Schritte zu 
thun, daß Ausländer, die ſchon zur 
Erlangung des Bürgerrechtes berech— 
tigt ſind, ſich dieſes noch vor dem 27. 
September ſichern, d. h. vor dem In— 
krafttreten des neuen Naturaliſirungs— 
geſetzes, welches die Einbürgerung ver— 
theuert und anderweitig erſchwert. 

Der ſchon mehrfach erwähnte Ent— 
wurf für eine neue Parteiverfaſſung 
wurde geſtern vom demokratiſchen 
Parteiausſchuß angenommen. Aende— 
rungen wurden an den Beſtimmungen 
vorgenommen, welche das Datum für 
die Beamtenwahl des Ausſchuſſes und 
das für die Beamtenwahlen der Ward— 
klubs feſtſetzen. Nach dem Entwurf 
ſollte der Ausſchuß ſeine Beamten am 
1. Donnerſtag im September wählen; 
die Wardklubs ſollten ihre Beamten— 
wahlen am 3. Donnerſtag im Septem— 
ber beſorgen. Man hat hiergegen ein— 
gewendet, daß dieſe Tage zu kurz vor 
der Herbſtwahl fallen; es möchte bei 
den Parteiwahlen Eiferſüchteleien und 
Feindſeligkeiten geben, unter denen das 
Parteiintereſſe leiden müßte, falls ſie 
bis zur Volkswahl noch nicht verwun— 
den wären. Man hat aus dieſen Er— 
wägungen beſchloſſen, die Beamten— 
wahl des County-Ausſchuſſes am 
zweiten Dienſtag nach den Nomina— 
tionskonventen der Kongreßbezirke 
ſtattfinden zu laſſen, und die Beam— 
tenwahlen der Wardsklubs am 4. 
Dienſtag im Mai. 


Mathiers Machfolger. 


Un Stelle von Chas. A. Wathier, 
der am Sonntag einem Schlaganfalle 
erlegen ift, hat der republifanifche 
Klub der 1. Ward den Mboofaten 
Francis P. Brady zu feinem Vertreter 
im County-Ausfhuß der Partei ge- 
mählt.e Brady ift Mitglied der 
Staatslegislatur und mar bei ber 
Stadtmahl im vorigen Nahre der 
Gegenkandidat des jetzigen Stadt— 
ſchreibers Anſon. Die im republikani— 
ſchen Staats-Ausſchuſſe durch Wa— 
thiers Tod verurſachte Vakanz wird 
heute vom County-Ausſchuß ausge— 
füllt werden. Der Staats-Ausſchuß 
wird am Donnerſtag zu einer Sitzung 
zuſammentreten und bei dieſer Ge— 
legenheit einen neuen Schriftführer 
wählen. In Ausſicht genommen iſt 
für die Stelle Herr Clarence Buck aus 
Monmouth, der zur Gefolgſchaft des 
Bundes-Senators Cullom gehört. 


Lorimers Kampaganepläne. 


Der Kongreß-Abgeordnete Lorimer 
kündigt an, daß er den Feldzug für 
ſeine Wiedererwählung ſchon am näch— 
ſten Samſtag beginnen werde, und 
zwar mit einer Rede vor dem Oak 
Park Klub. Am 17. September ge— 
denkt er in der 34. Ward zu ſprechen, 
am 19. in der 13. Ward, am 20. in 
Berwyn, am 21. in der 20. Ward am 
24. in Auſtin und am 26. in May— 
wood. 

Suchen nach Kandidaten. 


Die „Independence League“ des 
Herrn Hearſt iſt noch immer auf der 
Suche nach Kandidalen, die es wagen 
wollen, für die Herbſtwahl unter dem 
Banner der Liga in den Kampf zu 
ziehen. Die Sheriffs-Kandidatur iſt 
ſchon wiederholt Jas.J.Gray angetra⸗ 
gen worden, der ſich bekanntlich um die 
demokratiſche Kandidatur bemüht, ſie 
aber nicht bekommen hat. Große Luſt, 
gegen die Parteiorganiſationen Front 
zu machen, ſcheint der Herr Gray in— 
deſſen nicht zu haben. Sobald die 
„Independence League“ ihre Kandi— 
daten vollzählig beiſammen haben 
wird, will ſie dieſe in einer nach dem 
Auditorium einzuberufenden Maſſen— 
verſammlung öffentlich vorſtellen. 

Die Lebrergehälter. 


Frau Keough iſt entſchloſſen, mor—⸗ 
gen Abend in der Schulrathsſitzung 
eine Abſtimmung über ihren Antrag 
zu veranlaſſen, daß den Mitgliedern 


des Lehrperſonals auch für die Ferien- 


monate Gehalt gezahlt werden, bezw. 
das gegenwärtige Gehalt zum Betrage 
von 20 Proz. aufgebeffert werben fol. 
Die Gehaltsaufbeiferung fol Tich, 
nach dem geitellten Antrage, nur auf 
die Lehrkräfte der Elementarſchulen 
erftreden, da die Bezahlung der Schul- 
porfteher und der Hochfchullehrer nach 
dem Dafürhalten von Yray Keough 
ichon jeßt eine ausreichende ift. Zur 
Begründung ihres Antrages manht 
Frau Keough geltend, daß unter den 
bisherigen BVerbältniffen die Elemen- 
tarlehrerinnen gezwungen feien, fich 
während ber ferien anbermeitige Er- 
merbögelegenheiten zu fuchen, jo baf 


fie um bie Erholung kämen, welche bie 


. inangielleh, 


Check⸗Kontos 
Spar⸗Kontos 


Wir laden den kleinen Ein— 
leger ebenſo freundlich ein als den 
großen, und bieten beiden dieſelbe 
höfliche und ſorgſame Behand— 
lung. 

An Montagen iſt unſer 
Spar-Departement offen von 10 
Vorm. bis 8 Abends; während 
der üblichen Stunden an anderen 
Tagen. 38 Zinſen. 


Sicher und zuvorkommend. 


RovaL Trust Go.- 

BANK 
Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Kapital und Ueberihuß-Brofite...$1,000,000.00 
Beſtände 


James B. Wilbur, Präſident. 
Edwin F. Mack, Bizepräſ. und Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilfſskafſirer. 

Etablirt 1891. 


6,000,000.00 


Royal Sicherheits-Gewölbe 
(Inkorporirt.) 
Käſten 83.00 das Jahr. 
169 Jackſon Blod. Etablirt 1885. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Ferienzeit ihnen ſichern ſoll; dadurch 
würden ſie mit Unluſt für ihren Beruf 
erfüllt, und beim Anbrechen des neuen 
Schuljahres fehle ihnen die Friſche für 
die neu beginnende Arbeit in der Schu— 
le. In Boſton habe man ſchon längſt 
die Bezahlung voller Jahresgehälter 
eingeführt, und auch die Bundesregie— 
rung gewähre den Lehrkräften, die ſie 
für die Schulen auf den Philippinen 
anſtelle, für die Ferienzeit das gleiche 
Gehalt wie für die Schulzeit. — Frau 
Keough erklärt, daß es ſich bei der Ab— 
ſtimmung zeigen würde, ob die von 
Mayor Dunne ernannten Mitglieder 
des Schulrathes wirklich ſo reformeif⸗ 
rig ſeien, wie man es ihnen nachrüh— 
me, denn die Gehaltsaufbeſſerung ſei 
unbedingt eine Reformmaßregel, deren 
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
ſich nicht beſtreiten laſſe. Durch dieſe 
Maßnahme werde man unter Anderem 
auch dem Mangel an Lehrkräften ein 
Ende machen, der ſich jetzt zu Beginn 
eines jeden neuen Schuljahres zeige. 
Es würde nämlich durch die Zahlung 
höherer Gehälter ein ſtarker Andrang 
auswärtiger Lehrkräfte nach den Chi— 
cagoer Schulen bedingt werden, und 
man würde ſich dann die beſten von 
dieſen ausſuchen können. 

Aus der Nachbarſchaft der Graham— 
und der Doolittle-Schule ſind beim 
Schulrath Beſchwerden eingelaufen, 
daß den Kindern geſtattet werde, die 
Schulhöfe auch außerhalb der Schul— 
zeit als Spielplätze zu benutzen. Die 
Mitglieder des Ausſchuſſes für 
Liegenfchaften und Gebäude halten 
dafür, daß diefe Beſchwerden nicht 
berücfichtigt werden follten. Die Ein- 
tihtung der Schul-Spielpläße habe 
eine Menge Geld gefoftet, und man 
müſſe dafür ſorgen, daß den Kindern 
nicht nur während der kurzen Unter— 
richtspauſen, ſondern auch während 


eptember 1906. 


Eingefandt. 


(Kür Ginfendungen aus dem Seferkreis IR die Ne: 
dattion nicht verantwortlich. — Yufchriften miis 
: fen möglicgft Mar und furz gehalten, das Bapter 
darf nur auf einer Seite beichrieden fein. Rur 
Bufeiften, wilde den Namen und Adreſſe des 
Einfenders tragen, merben berüdiichtigt. Auf 
Wunfg wird der Rame nicht veröifentlicht). 


Un die Redaktion der „Abenppoit“. 

Schon jehr viel ift über die Kataftrophe, 
eldye der Erj:Gauner Stensland und jeine 
Helferähelfer über einen ganzen Stadttheil 
von Chicago brachten, gefchrieben und noch 
mehr geredet iworden. — Bon den 22,000 
Opfern des Schmwindler8 haben mehrere 
Selbftmord begangen, andere haben ihr bis- 
chen Verftand eingebüßt, und Taujende von 
den Leuten, die jich jahrelang von ihrem 
fauer verdienten Zohn ein paar Dollars ab» 
hungerten, um in Krantheitsfällen, Arbeits: 
lofigfeit, oder für ihre alten Tage einen 
Nothgrojhen zu befigen, haben die traurige 
Ausjicht, die Hälfte oder mehr von ihrem 
Gelde zu verlieren. Bon Anfang hiek es, die 
Glearing Houfe Aflociation würde die Sa: 
che in ihre Hand nehmen, wie es jchon mehr: 
fady bei ähnlichen Fällen geichehen ift, aber 
wie eS jcheint, geichieht nichts dergleichen. 
Die Summe, um iweldhe es jich hier handelt, 
ift leider zu groß. Aber Doc) glaube ich, wie 
fo viele Andere, daß die Mitglieder diejer 
Körperjchaft trogdem in diejer Angelegenheit 
etwas thun jollten und könnten, um dieſen 
Taufenden von meiften® armen, aber ehrli- 
chen, hart um ihre Eriftenz ringenden Leu- 
ten beizuftehen, umjomehr, al® auch die 
Miltwauflee Ave. = Staatsbant in ähnlichen 
Fällen große Summen beigefteuert hat. 

Hier twäre ebenfalls eine aute Gelegenheit 
für unfere vielen reichen Mitbürger, melde 
fih Schon oft durch ihren Edeljinn und ihre 
Treigebigfeit auszeichneten, ſich ſchon bei Veb- 
zeiten ein ehrendes Tentmal zu jeken, ivenn 
fie Ddiejen vielen Betrogenen beiftehen und 
ihre milde Hand aufthun wollten. E83 jollten 
in unferen QTageblättern Aufrufe in diejem 
Sinne erlaſſen werden. Ich bin überzeugt, 
wenn dieſe Sache richtig angefaßt würde und 
der Ball einmal ins Rollen käme, daß der 
Verluſt dieſer Leute bedeutend vermindert 
werden könnte. 

Achtungsvoll, H. K. 


— — — — 
Bevorfichende Bergnügungen. 


In Schoenhofens Halle wird der Priuz 
Heinrich deutihe gegenfeitige Unterftüs 
gungs = Verein am fommenden Sonntag | 
fein 5. großes Stiftungsfeft feiern. Um alte 
und junge Gäfte jo gut wie möglich zu un: 
terhalten, hat der aus den Mitgliedern 
Louiſe Schmidt, Präfidentin; Chriftine 
Schwabe, Meta Lehmann, Bertha Pauly, 
— Berndt und Wilhelm Bluhm be— 

ehende Feſtausſchuß allerlei ſchöne Betuſti— 
gungen in Vorbereitung; ſo haben z. B. 
mehrere Geſangvereine ihre Mitwirkung zu— 
gefagt, und der „Recreation Club“ unter 
Leitung don rau Miuna Schmidt, wird 
ebenfalls das Feſt verſchönern. Auch für 
die leiblichen Beditrfniffe der Gäjte wird 
der Verein durch ein gutes Ejjen zu 2ödc 
forgen. Tas TFeft beginnt um 3 Uhr; Gin: 
trittsfarten foften 25 Cents im Vorverfauf 
und 35 Cents an der Kaije. 

Die durch ihr erfolgreiches Auftreten in 
allen Großftädten des Landes berühmt ge: 
wordenen Franz Rainerjhen Tiroler: 
Alpenfänger geben am Montag, dem 
24. September, in Hoebers Halle, 710714 
Plne Island Ane., ihr Abichiedsfonzert. 
Der Weſtſeite-Sängerkranz, der dieſes Kon— 
zert veranſtaltet, erwartet ein ausverkauftes 
Haus, da bei dem - geringbemejjenen Ein— 
trittspreife Die Deutjchen der Siüpdmeitieite 
gewiß die Gelegenheit wahrnehmen werden, 
nod einmal einen genußreichen Abend mit 
den Iuftigen Tirolern vor deren Abreife nad) 
Der alten Heimath zu verbringen. Rejerpirte 
Sitze find jet in Hoerbers Halle zu haben. 

Seinen jährlichen Herbftball mit Tomiichen 
Vorträgen veranftaltet ver Nord Chica— 
go deutjche gegenfeit. Unterftüßung 3: 
verein an Samftag, dem 29. Sept., in 
Hads Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 
Mitgliedern H. Eikhoff, Präjident; Minna 
Rödel,. Vorjigende, und ©. Klug, Sekretär 
und Schatmeijter, beftehende Teftausjchuß 
wird den Gäften ein paar unterhaltende 
Stunden verjhaffen und auch für gute Er: 
friihungen jorgen. Ta der Verein über 150 
Mitglieder zählt und jehr beliebt ijt, jteht 
ein ftarfer Bejuch jeiten® der Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Aussicht. Das yeft 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittskarten 
koften im Vorverfauf 15 Et3., an der Kaife 
25 €t3. die Perjon, 

An den Tagen vom 29. September biß 
zum 7. Oktober beranftaltet der Soziale 
Turnverein in feinen Räumlichleiten, an der 
Tarlina Straße und Belmont Ave, eine 
„Kirmeß“, für Die bereit3 die umfafjenöften 
Vorbereitungen getroffen worden find. Der 
große Saal, der Turnjaal, jowie die ande: 


CARSON PIRIE SCOTT & CC 


STATE und MADISON STR. 


— — — 


Unſer Baſement⸗Laden 


Wilton Velvet Catpets und Rugs in 


eigenartigen Entwürfen 
Hübſch in Muſtern und Entwürfen und hübſch in künſtle— 


riſchen Farben. 


werth. 


Die Preiserſparniſſe ſind ebenfalls ſehr beachtens⸗ 


Mufter - Partien von Wilton Velvet Carpet, nett befranft, 
Längen von 1 bi$ 13 Yards, Stüd 81.00, $1.25 und $1.50. 


6x12 nahtlofe Wilton Velvet Rug ....-... 


Tapeftry®ruffelsRugs| 
Größe 9x12, eleg. Entwürfe, Stüd 


812.50 


sap. Stroh Matting 
| 36 Zoll breit, fpeziel zu, Yard, 
10e 


September-Berfauf von Auitial-Tajdhen- 
tüchern wird fortgeſetzt 


Die prächtigen Offerten von dieſer Abtheilung bilden immer 


noch den Mittelpunkt des Intereſſes. 
conds“, aber die Fehler ſind kaum wahrnehmbar. 


Die Taſchentücher ſind „Se— 
Das Alphabet 


tft nicht vollftändig in jeder Partie, aber e3 befinden fich alle Inis 


tialen in dem Sortiment. 


Ganz reinleinene einzelne Ynitial Damen 


Stüd zu 121%e. 


Ganz reinleinene einzelne Yntttal Damen - 


Stüd zu 10e. 


Zafchentücher, das 


Taſchentücher, das 


Ganz reinleinene einzelne Initial Männer-Taſchentücher, das 


15e. 


Stüd zu 


Ganz reinleinene einzelne Initial Männer » Tafchentüicher, ba 


Stüd zu 121%«, 


Ganz reinleinene einzelne Ynitial Männer » Tafchentücher, das 


Stüd zu 10«. 


September-Offerien von eleganten 
Spitzen-Gardinen 


Vielleicht in keiner anderen Abtheilung wird die Umſicht 
dieſes Ladens im Preismarkiren beſſer veranſchaulicht, als in 


dieſen ungewöhnlichen Offerten. 


Cable Net-Spitzengardinen, große Auswahl von Entwürfen, 


ſpezieller Werth zu, das Paar, 


31.50, 81.75, 82, 82.50 83, 83. 50. 
Auffle Fifhnet:Gardinen, 24 Yards lang, ſpezieller Werth 


zu, das Paar, 65er. 


Fifhnet-Gardinen-Stoff, 40 Zoll breit, die Yard 15e, 

Importirte Tambour Muslin Betten Gets, vollftändig mit 
„Shams“, fehr fpeziel das Set 81.50, 

Cathedral Madras-Stoff für Gardinen; 36 Zoll breit, -[pes 


ziel marfirt zu, Yard, Loc. 


Betttücher und Kiffen-Bezüge in großen 
Aſſortiments 


Fünf Bargains, welche Werthe von den vielen zufrieden⸗ 
ſtellenden Partien darſtellen, die Eure Inſpektion erwarten: 


ihrer ſonſtigen freien Zeit geeignete 
Plätze zur Verfügung ſtehen, auf denen 
ſie ſich tummeln können. — 
Schuldiener Weſt von der Kinzie 


Der | 


gethan werben, 


Straße-Schule, der fich fchon verfchie- 
dentlich durch abenteuerliche Ertrava- 
ganzen audgezeichnet hat, iſt ſeit Wie— 
berbeginn bes Unterrichts noch nicht 
wieder zum Dienft angetreten. Falls 
er tmieber auftauchen follte, wird er 
feinen Boften befegt vorfinden. — An 
ber Franklin-Schule an ber Goethe 
Straße ift pom Porfteher eine Neue: 
rung eingeführt worden, von der er 
fih aute Ergebniffe auf den Gebieten 
der Geographie und der Gefchichte ver- 
Tprit. Er hat nämlich verfchiebene 
Klaffenzimmer mit Bilderfhmud und 
allerlei fonftigen Drnamenten aus— 
ftatten laffen, die Bezug auf ein be- 
ftimmte® Land oder eine berühmte 
Stabt haben. Nach diefer Stadt oder 
diefem Lande heißt dann das betref- 
fende Slaffenziminer das deutfche, das 
englifche, da japanijche, dag Floren— 
tiner, daS Venetianer-Zimmer ufm. 
— (+) )9- — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der geſtern in Schoenhofens 
Halle abgedaltenen Generalverfamm- 
lung der „Bereinigten Sän- 
ger von Chicago“ murben bie 
biäherigen Beamten einhellig mieberge- 
wählt, nämlih: of. Flude, Präfi- 
dent; Martin Flude, Vizepräfident; 
Mar Huf, Sekretär; Wild. Schuls, 
Shagmeifter; Yac. E. Weber, Ardi- 
bar. E83 wurde auch befchloffen, am 9. 
Juni nächften Jahres einen gemein- 
Thaftlihen Ausflug nad Cedar Late, 
Ind., zu unternehmen. Dem Gt. 
Hranzisto Sängerbund, der bei ver 
Kataftrophe fein ganzes Hab und Gut 
eingebüßt hat, murbe eine Anzahl 
Quartette und Partituren zugefandt. 

— 1 0. ç — 
Eiſenbahn⸗Wäſcherei. 


Die Illinois-Zentralbahn läßt an 
14. Straße eine Wäfcherei einrichten, 
in welcher fämmtlidhe auf den 4375 
Meilen des Bahnfnftems benugte Wä- 
jche, 188,000 Stüde, jeden Montag 
gereinigt werben foll. Biäher ift nur 


sein Theil diefer Arbeit in Chicago be- 
ſorgt worden, der Reit an Enbpuntten 
der Linien und in Privat-Wäfchereien. 


In der. neuen Anftalt wird faft alle Ar⸗ 
beit von Mefchinen und 25 Mädchen 


I ren Räume der Halle werden in gejchmad: 
| volfer und pafiender Weije geihmiüdt fein, 
und in bejonders errichteten Schaubuden 
“werden Gegenftände aller Art zur Ausftels 
lung aufliegen. Cs ift die Abjicht, dem 
Ssahrmarkt einen echten deutichen Charakter 
zu verleihen, und den Bejucher wird e8 or: 
dentlich „anheimeln“, hauptjählih im 
Turnfaal, denn dort wird eine Meinftube 


| errichtet, ein Plägchen, welches heimathliche 


Erinnerungen wachrufen wird. 

Gautlertruppen, Tyroler-Sänger, Ko— 
mifer, Wthleten, Zauberer und andere Ar: 
tiften find bereit3 engagirt, die zur linters 
haltung der Gäfte auf der „Kirmek“ beitras 
en werden. Wıuhkerdem werden jfänmtliche 

urndereine durch Wiegen vertreten jein, 
und die hervorragendften Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugejagt. Nähere Ein: 
jelheiten und Programme werden fpäter be: 
fannt gegeben. 

Am Sonntag, dem 7. ftober, feiert der 
Payern: Frauenperein des Town 
of Zale in der Teutonia = Turnhalle, 58. 
und Afhland Ape., jein jechites Stiftungs- 
feit. Konzert, Theater, komiſche Vorträge 
und Ball jtehen auf dem Programm, und 
der Teftausichug arbeitet raftlos, um den 
Gäften vergnügte Stunden zu bereiten. Von 
früher her ift bereits zur Genüge befannt, 
dab Diefer Verein fich trefflih auf Die 
Arrangirung fröhlicher Tyefte vorfteht und 
auc den Ruhm feiner Mitglieder ala gute 
Köchinnen bei jeder Fyeitlichkeit auf’!g Neue 
zu bewähren pflegt. Der Verein ift einer 
der größten der Südfeite und erfreut jich 
ſchönen Gedeihens. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Elizabeth Döhler, Präſ.; 
Margarethe Wahl, Klara Peter, Anna 
Zirngiebel und Katie Nagel. 

Ter Verein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 7. Oftober, in Pondorfs Halle 
u 26, Stiftungsfeft. Die Herren Mar 

aenel, Wm. Fiiher, Arthur Sommer, Er. 
Brunner und R. E. Kuehne find mit den 
Vorbereitungen betraut und ftellen den 
Gäften ein Vergnügen in Ausjicht, dag dem 
legtjährigen zur feier des jilbernen Yubis 
läumS des Vereins nicht nachftehen wird. 
Ein großer Ball ift jelbftverftändlich mit dem 
Teft verbunden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittags, der Gintrittspreis auf 25 
Gent3 feftgejekt. 


Bhite Eity. 


Im Lömwenfäfig in der Mhite City wird 
morgen Abend die Thierbändigerin Marie 
Kott in „Big Ottos“ Menagerie mit Charles 
Ranel getraut werden. eide liebten ein 
ander jhon vor Jahren in Texas, entziweiten 
fi) aber aus eimer nichtigen Urſache, und 
ihre Wege trennten ſich. Als Frl. Kott 
lürzlich in der White Cityh einen Löwen vor— 
führte, war Ranel unter den Zuſchauern. Er 
rief ſeine frühere Braut an, ſie erkannte 
feine Stimme und verlor für einen Augen: 
blid die Bellung, Das benußte der Löwe, 
um fi anf die Yänbdigerin zu ftürzen, und 
et würde fie zerfleifht haben, wäre der 
Menageriebejiger ihr micht zu Hilfe geloms 
men. Diefem Borfall folgte die Wieders 
bereinigung des Raares. 


" Sefet Die „Bonntagpoft«, 


42x38 Homefpun hohlgefäumte Kiffenbezüge, Zeinen appretirt, Löe 
50x36 Shield Kiffen Slips, mit Hohlfaum, dad Stüd zu 1öe 
45x36 Star Nr. 10 hohlgefäumte SItps, Tpeziell, dad Stüd I1de 


72x99 Saron hohlaefäumte Pepperel Mills Betttücher, Stüd 60e 
81x90 Erescent Betttücher, feine fehmere Qualität, fpez. Stüd 5ö5e 


Deutihes Theater. 


Abonnements: Beftellungen werden jeßt in 
Powers’ Theater entgegengenommen. 


Um übernädften Sonntag wird be- 
fanntlich die Spielzeit des deutſchen 
Theaters mit der Aufführung des 
Zuftfpiels „Ein unbefchriebenes Blatt“ 
eröffnet werden. Herr Ludwig Kreiß 


ı ift zur “geit täglich von Nachmittags 2 


bi3 4 Uhr in Pomers’ Theater, eine 
Ireppe hoch, antwefend, um Borbeitel- 
lungen auf Site im Abonnement ent> 
gegenzunehmen. 

—+-  ——— 

Ein heißer Tag. 


Außer dem bereits geitern gemeldes 
ten Higfchlag, von dem der Eiäfahrer 
U. Hagan betroffen murbe, erlitten 
noch die 30 Jahre alte Yofephine Filb, 
Nr. 418 W. Monroe Str., und Cha3. 
Dalla, Nr. 1237 Late Str., Hihichlä- 
ge. Xhr Befinden gibt keinerlei An- 
laß zu ernftlichen Befürchtungen. Die 
Hige erreichte geftern Nachmittag 34 
Uhr mit 88 Grad ihren Höhepuntt, 
Abends um 9 Uhr ftand der Wärme- 
mefler nur um 9 Grad niebriger. Der 
hohe SFeuchtigteitägehalt der Luft ver⸗ 
mehrte noch das Unbehagen, welches 
die hohe Luftmärme verurfachte. Yyür 
heute Abend ftellt der Wetterprophet 
eine Abkühlung in Ausficht, 


Diefe Woche: Befled c—c— 
geluae die ze 7 — ä — 
andere gro char ſteilu — 
rt·Eiluntritt: 10 Gens. ” 10fep* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Bark 
Erfrifhungs - Lolal und eriter Klafle 
Samilien-Refart. 


Poll: Schnelldampfer 
31.50 Hamburg-New York 


Ertra billig: 


Ton und nad Bremen, Hamburg, Batterbam, 
Antwerpen, England für Deutide, Deiterreih- 
Ungern, Zuremburg und ber Schweiz. 

Ber fine Verwandten von drüßden lommen 
iaiien will, verfäume nicht icht zu Taufen und 
bei mir direft vorauipreihen. 


Deutiches u. Deiterr. Gel» 


9 und verkauft, 


Reichspoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhuß auf 
Erbſchaften. 


BE Sollmacıten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fih direft an: . 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle ‚Str. 


Sonntag afien biä 12 
Au Wohenisgen bid 6 Uhr AbenbB. 


Emanuel Gongregation. 
Cempel Belden Abe. und 3 
Tidet3 für Eike für die fo 
find bei Albert Arnftein, 3% Faben 
zu mäßigen Breifen au Taufen. 
—— ee 
7 
Spin 


€ Hans ei agirt, 
4232.— Tas Semi, * 


American € 
Conservatory 


—— 


igen, Deutfi £ 
7:30 





DVergnügungs-Wegweifer, 
9* — The Lode Route.“ 
8. — The Sauaw Man.“ 
i al. — The Vanderbilt Cup.“ 
i8. — „Ehe Pre Dance.“ 


Debater — „Ihe Stolen Story.” 
icago Cpera Koufe — „Mt3. Dane’ 


p le. — „The Liard." 
era Houje— „Twiddle Twaddle.“ 
Garten. — Konzert jeden Abend 

untag Nachmittaa. 

. — Rouzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittog. - 

Rivervrem VPark— Konzert und Attraftioren 
verichiedener Art. 

MNelic Honfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Sans Souéi-Park. — Konzert und Attrak⸗ 
tionen verſchiedener Art. 

White City. — Konzert und Attraktionen ders 
ihredeuer Art. 


— —— 


⸗ꝛe« ο 


(Fortjegung von der 4. Seite.) 
— — — —— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Junge, in der Bäderei zu helfen. 
1896 Grand Ave. 


Verlangt: Ein Junge in Yuther-Shop, an Dr- 
ders zu heifen. 1360 W. 35. Str. 


Verlangt: Ein Bartender, ver Morterarbeit thun 
will.: Gaifid, 2571 Evanfton Une. 

Perlangt: Hutmader, jowie melde zum lernen, 
mäffen arbeitjam fein; ftetine Arbeit gefichert, gut 
bezahlt im Anfang. Hutfabrit, 202 ©. ‚Clinton 
Etr., T. Floor. , gipim& 


Verlangt: Ein auter Porrer. Gutes Heim, guter 
Lohn. 2. Schaefer, Irving Part Pod. und Eilfton 
Avenue. dimi 

Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 
N. Samper Ape., Logan Square. 


1381 


Verlangt: fleißiger Junge an Cafes und Brot, 
der die Aäderei gründlicy erlernen will. QTagarbeit. 
$3, Board ımd Zimmer. 440 Webfter Ape., nabe 
Lartabee Sir. 


Terlangt: Gute erfte Hand an Brot für Stores 
Trade... Adr.:.9. 2. 191.Apendpoft. 


PVerlangt: Starter Junge mit Erfahrung in Bär 
derei zu arbeiten. 233 €. Belmont Wpe,, zwiſchen 


Hoyne und Leapitt Str. 
In Port 
Un 2. 


Verlangt: Schneider, guter Urbeiter, 
Eheridan, beftändige Arbeit, guter Yohn. 
gen die ganze Woche. 23 Ciybourn Abe., 8. Floor. 


veenon Gin Junge an Cakes. 1228 N. Weſtern 
Avenue. 


—— — c ccc — 
Verlangt: Junge in Boͤderet an Vrot. 802 Wel⸗ 
lington dimi 


en. u — — — — 
— — —— 


Stelluugen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anjeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und Rolls 
he Behie Stellung. Adr.: ©. 519 Abendpoft. 

Geſucht: Butcher ſucht ftetigen Pla in Meat: 
u C. ara &. Maribfield Ave. 


Gefuht: Stelle als dritte Hand an Brot. 
Krali, HR1 108. Str., South Chicago. 


Gefuht: Starker junger Mann fucht PVorterftelle 
oder andere Arbeit, fpricht beutfh, ungarifch, flas 
vifh. Otto Mojnih, 1835 N. Halfted Str. 


h Geſucht: Brot⸗ und Roll-Bäcker, auch Cakes, wenn 
verlangt, wünſcht Stelle. Erſte Hand. Adr.: O. 
585 Ubendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Cale-Bocker ſucht Stelle für 
3 bis 4 Tage die Wode, Sipfette. 2068 Wabafh 
Avenue, 


Hohn 


Gejuht: Ein Porter in mittleren Yahren wilnfcht 
feine Stelle zu verändern, fann Bartenden; nur 
folhe Stelle, wo fein Bufineklund if. Adr.: 
HlavaGare of Mr. Gado, 815 S. Aſhland Ave. 


Gefuht: Ein Frifch eingewmanderter Mann fuct ftes 
tigen Pak als Porter oder irgend eine Beſchäfti⸗ 
gung, ſpricht deuiſch, italieniſch, lowati ſch und ſlo⸗ 
mwenifh. Adr.: M. 9., 122 ©. Kingie Str. 


Gefuht: Starker Junger Mann fucht Beihäfttgung 
in der Küche in WReftaurant oder Hotel. Adreſſe: 
Frant Ryjner, 119 R. Clark Stri, Zimmer 27. 


Gefuht: Wiener Prod Bäder fucht Stelle al3 gute 
zweite Hand oder jelbftändig. Joe Landow, 99 
Searborn Str. 


Geſucht: June: Deuticher, fchreibgewandt, fucht 
irgend eine Befhäftigung, tvo ehrlicher Mann mwerth= ' 
gehalten wird. Adr.: W. 
806 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Brotbäcker ſucht ſtetigen Platz, allein 
arbeiten. Adr.: 3. 976 Abendpoſt. 


Lohnangabe erwünſcht. 
zu 
Befucht: Gin älterer Zimmermann twlnfdht irgend- 

welche Beihäftigung. Rehders, 1347 Milwaukee u 

44 imi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer ſucht Poſten 
als erfte oder zweite Sand. X. K., 122 Kinzie Str. 


Gefuht: Aumger Deutih:Amerifaner, guter Kellner 
und PBartender, mwünjcht Stelle, auf dem Lande bes 
vorzugt. Adr.: ©. 517 Abendpoft. 

Geſucht: Lediger Butcher, der alles ſchlachten und 
gut Wurft machen kann, ſucht Stellung auf dem 
Lande. Adr.: 3. 922 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Guter Lunchkoch, ſowie 
wünſcht ſtetige Arbeit. 20 Larrabee Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle al 
Hand an Brot oder dritte Hand an Cakes. 
3. 923 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bartender, 
fucht Stelle. Referenzen, wenn verlangt. 
916 Abendpoſt. 


Lunchmann 
Barna. 


als zweite 
Adr.: 


ſcheut keine Arbeit, 
Adr.: 8. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle bei mäßi— 
gem Lohn. Adr.: 3. 924 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Bartender, reinlich und fleißig, 
fuht Stelfe. Mdr.: D. 358 Abendpoit. 

Sefuht: Schneider fucht Beſchäftigung als Bu— 
fbeiman. 9. Spreiger, 581% %. Glart Er. 

Geſucht: Junger verheirgtheter Mann ſucht ſtetige 
Stall- und Gartenarbeit, Pſerd und Garten zu be— 
ſorgen. Zu erfragen 1026 W. 21. Place. 

Geſucht: Eingewanderter Konditor, 2 Monate im 
Lande, wünſcht ſtetigen Play. Rud. Brandt, 809 E. 
51. Strabe. 

Geſucht: Mann jucht Stelle als Wächter oder ir⸗ 
gend eine leichte Arbeit. War acht Jahre auf einer 
Stelle. Naczuiragen HRO N. Halited Str. Telephon 
5183 Dearborn. 

Geſucht: Guter deutſcher Yarbier fuht Stelle. — 
3 MWeofter Ans. 

Sejucht: Aunger deuticher Mann fuht Hausarbeit. 
941 Glphouen Ave, 

Geſucht: Tediger Barbier wünſcht ſich hier einzu⸗ 
arbeiten bei kleinerem Lohn. 8WUhland Straße, 
nahe Halſted und Blackhawt. 

Geſucht: Guter Oeler ſuht Vlatßz in Fabrik. — 
Stefan Joſef, 560 NHalſted Str. 

Geſucht: Junger Mann, der 3 Jahre Medizin ſtu—⸗ 
dirt hat, ſpricht polniſch, böhmiſch. ruſſiſch und 
deutſch, ſucht paſſende Stellung in Doktors Office. 
Adr.: Adam Hover, 225 W. Diviſion Str. 

Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter Klemp⸗ 
ner oder Plumber frcht stetige Arbeit. Sigmund 
Adelivort, 580 Wells Str., 3. Floor. 


Gefucht: Aumger, ftaıfer Mann, der keine Wrbeit 
ichent, juht Play. 19 Gardner Str. 


Geſucht: Deutfher Parbier jndht eine ftetigeStelle, 
3709 >. Halfted Sir. 

Gefuht: Erfahrener Porter, kann Partenden und 
am Tiſch aufwarten, fucht ftetigen Play. Adr.: 
Sy. &.. 124 Wells Str. 

Geiuht: Ein autgefhulter Mufiter, erfter Violin⸗ 


fpieler, juht Poften. Joh. Xenczer. 692 Grand 
Ave. modi 


—E Bäder, aute zweite HGand an Brot und 
Gates, fucht ſetigen Plaͤg, kann Ofenarbeit. Ch. 
Löhmer, U7 Oſt Ohio Str. modi 


Geſucht: Bartender Sucht PVeichäftigung, ſcheut 
feine Arbeit. Adr.: D. 273 Abendpor 6fp, 1m 


——— G — — — — — 3 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar für Vorſtadt. Frau für kochen 


und Hausarbeit, Mann für Pferde und Garten. 
Referengen verlangt. Wdr.: W. 806 Abendpoft. 


Berlangt: Drei Männer und vier Mädchen. Andes 
pendent. Brewing Aff’'n, Bortling-Dept. didofa 


Verlangt: Mann und frau, 14 bi8_1 Jahre im 
Sande, als Janitor. 253 Weit North Ave. 


[nn namen ng. nmenn. m dnmamanssenmerun nennen | 
Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Enzeiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Venen einen 


üben nub Wabrilen. z 
Mädchen zum Wusihneiden von Gtis 
rt ale: Chicago Embroidery 


, Ohio Str., Ede Pauline Etr. 
mdmdſon 


Berlangt: 
derei. Au 
Eo,, 42 


a — — — 
t: Mädchen, Edge: und ArmlohsBaikers 
Fe eben, 346 ®. North Wve., bins 


ten, 1. Floor. mobi 


Beriangt e 
filten. 9. 
Etrake. 


r Verlangt: 
desr leihen 
für Einwideln un 


re r Arbeit: 


. & Eifel 


ä m trimmen bon SFigarrens 
ig & ©&., 12 Oft a 
mdm 


und Bon Bon:Dippers; 
ute geiwedte Mädchen über 14 Nahren 
Verpaden von Gandies. Leichte, 
——— ee en 
n, on ım k 

0 de 


Chotolades 


dimi } 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
züden und Sabriten. 


Derlangt: Operators (Mädden) für Power Nähe 
majhinen. Dauernde Arbeit, auter Lohn. Saubere 
tageshelle Arbeitsftätte. Samftag Halbfeiertag. 


Eijeman, Raifer & 
146 


Co., 
Franklin Str. 
modi 


Verlangt: Geweckte, ſaubere Mädchen, über 16 
Sabre, für leichte ſchöne Arbeit, tageshelle Arbeits— 
ſtätte Samſtag-Haibfeiertag mit voller Bezahlung. 


Eiſeman, Ratfer & Eo., 
146 Franklin Str. 
modi 


— 


PVerlangt: Caih Girls, 14—16-Nabre alt. Rad: 
aufragen mit Schul: und Wlter-Zertifilat‘ beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 
Morgens, ' 

Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


4iep*? 


— 


Verlangt; Erfahrene Vertduferinnen für wollene 
Ehamis. Nahzufragen zivifhen 8.30 und 10 1lbr 
Vorm, auf dem 8. Floor, Superintendent'S Office, 


The Fair, 
Etate, Adams und Dearborn GStr. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Xahre alt, befte Ges 
legenbeit, fih_emporzuurbeiten. Unfangsgehalt $3.50 
die Mode. Sidder's Syeir, 285 Nortb pe. dmi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Bäckerſtore.— 
145 Larrabee Str. 

Verlangt: 
Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen, Flaſchen 
etifettiren. 1477 Milwaukee Ave. 


Aelteres Mädchen, bewandert in Of⸗ 
für Kommiſſionsgeſchäft. Stetige Ar— 
Elfton Upe., nahe 


Mädchen für Wäderladen. TER. 


zu füllen und au 


Perlangt: 
fice- Arbeit 
beit. Bitte vorzufprecdhen: 1093 
Fullerton Ave 


Verlangk: Mädchen in Kaffeeladen. Jacobſon, 282 
G. North Ave. ' 

Berlangt: Xunges Mädchen, um Etore zu Xenden 
in Färberei, muß mit dem Gefchäft befannt fein. 
Kraus Bros, Färberet, 157 €. 2. Str. modi 


Verlangt: Handmädchen zum „Finiſhen“ an Röcken 
und für kleine Arbeit. 141 Cornelia Str. dimt 

PVerlangt: Aunges Mädchen für Bäderftore, eines 
mit Erfahrung vorgesogen. 9 W. North pe. 


Perlangt: Mafhinenmädchen. Nachzufragen bet 
Morris, Mann & Reilly, 185 5. Ave., 6. — 
mido 


Verlangt: Verkäuferinnen für Kaffeeladen, — 
ſen — ſprechen, ſtetige Stellung. 1136 Mil—⸗ 
waukee Ave. 

Verlangt: Verkäuferinnen flir Kaffeeladen, mifien 
zu. fprechen, ftetige Stellung. 219 Blue 8: 
and Une, 


—— mm 


Verlangt: 5 geübte Mefdinenmädden an Aadets 
und Stirt?®. 910 Milmwautee pe. dimi 


Verlangt: Damen, ftetige Arbeit daheim, $1.50— 
33.00 da? Dusend. 25 Dearborn Etr., 7. Floor. 
Simmer 737. 9fp,im&t 


Verlangt: Antelligente junge Mädchen, über 16, 
um Männer:Kragen machen zu lernen, ftetige Ars 
beit. PVeabodby Maderjon & Eo., 62 N. Hums 
boldt Str. fomodı 
Mädchen von 16 Jahren und älter für 
Meritorius Specialty Mia. 

5fep,im& 


Berlangt: 
leihte Sammel-Arbeit. 
&o., 69-75 Wells Str. 


Verlangt: Lehrmäbchen an Papierfhacteln, Lohn 
während der Lehrzeit. 197 Ban QYuren EStr., oben. 
&ipito 

Berlangt: Majchinen: und Handmädden an Wes 
fien. 45 Tell Place, Kat. 5fep, im 


Sanßarbeit. 

Perlangt: Mädchen zum kochen und wachen. Nad- 
aufragen 304 N. Euclid Ave., Ecke Erie Straße, 

at Bart. dimiſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen und 
u allgemeine KHausarbeit, feine Wäjche, guterlohn. 

uß englifch fprechen. 4957 MWafhington Part Place, 
swiihen Grand Blod. und Pincennes Abe. 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, guter Yohn. Meferenzen verlangt. 
Ze bei Mr3. 9. %. Eidmann, 6735 Union 

venue, 


Berlangt: Ein Herr mit zwei Teinen Mädchen 

fuht als KHaushälterin eine rechtichaffene, tichtige, 
ebildete. ältere Dame ohne Kinder. Keine Wäfde. 
leines Haus in Roritadt. Genaue perfönlihe Auss 
tunft verlangt mit Ansprüchen. Apr.: DO. 406 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Su. Etr., nabe Garfield Ave: 3 
— — — — 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
Tönnen, guter Lohn. 204 €. North XApe. 


Verlangt: Wajchfrau, um Mäfche nah Haufe zu 
nehmen. Nachzufragen na 6 Uhr 455 €. North 
Ave, lat €. 

Perlangt: Nettes Mädchen 
Bine Island pe. 


für Hausarbeit. 36 


Aunges Dentihes Mädchen, 
für allgemerne Kausarbeit 
1676 Barrv Ave... Flat 2. 


bis 18 
Tleiner 


17 
m 


Berlangt: 
Aahre alt, 
Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
912 Elifton Ape... Glashrenner. 

Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Reine 
91 Michigan Str, nahe Rufb 


Verlangt: 
Sonntagdarbeit. 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zu 2 Kindern, eines 
ohne Verwandte vorgezogen. Herrmann, 540 Wie: 
land Str. 

: Perlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit. 2 
in Familie, Keine Wäiche. 4814 Forreſtville Ave. 
dimi 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. Guter Lohn. 5% N. California Ave. 


t| 199 
Sarrabee Etr. 

Verlangt: Frfahrenes älteres Mädchen für alfges 
meine SKausarbeit. Femilie von 2, MNorbjeite. & 
Zu erfragen am Grapeur-Seihäft, 88 
Eir., 1. Etage, Zimmer 1. 


€. Etate 


Verlangt: Gırtes 
meine Hausarbeit. 


_ dertiches Mädchen für alfges 
Guter Yohn, 145 Yarrabee Etr, 
Mädchen 


d fir Hausarbeit. Kleine Fa— 
Heim. 


1039 Milwaukee Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
milie. Gutes 

Verlangt: 1178 Mils 
waulee Ave. 


ß Jahre alt, für allge⸗ 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 
S. Half 


meine Hausarbeit. 3805 


Verlangt: Köchin. Guter Lohn. Gutes Heim. Res 
ferenzen. 563 S. Halſted Str. 


Verlangt: Rüchenhilte in iönem, kühlem Lunch⸗ 
room. Nachzufragen: 834 Mohawk Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store in kleiner Bäckerei zu helfen. Eines mit 
Erfahrung. 1175 Wabanſia Ave. 


ted Str. 





Perlangt: Deutfches Mädchen oder frrau für Mas 
hen und Hausarbeit, muß im KHauje fchlafen. 188 
MW. Lan Buren Str. dimi 


Verlangt: Frau, Zimmer zu ordnen im Kotel,viele 
Simmer- und Hausmädden, Köchin für Sanatorium, 
0, Kinderfräulein, $. Strelow, 76 YaSale Str. 


Verlangt: Gute Waichiran. Laufe, 150 ErpitalStr. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Perlangt : 
66 Ganalport Ape. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1614 Lincoln Ave. Market. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6120 Morgan Str. 


erlangt: Zur Stübe der Haußfrau, eine allein 
flebende Frau. Gutes Heim. Deutice, . polntidhe 
oder böhmifdhe. Nofenberg, 58 S. Wood —8 
imido 


Verlangt: Ein intelligentes, yuperläffiges Mid: 
hen, meldet der. polnifen Sprade mächtig iit, für 
Store: und Offiee-Arbeit. Mai, 146 Wells wu i 

dimi 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie, Lohn $. Meferenzen verlangt. 2515 
Kenmore Ape., Gdgemwater, dimido 


Verlangt: Mädden filr allgemeine Kausarbeit. 
92 €. Yullerton Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß foden tönnen. 441 Grand Biod. mdi 


Verlangt: Ein Kindermädchen für gmwel Knaben. 
75 R. Clark Straße. modi 


Verlangt: ge Mädchen, Schweitern wenn möglich 
für gewöhnliche gene eit, friih eingeimanderte bes 
vorzugt. ran Caipart, 1511 E. Etate Str. jmdi 
— iimseeseeieh 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Privatfamilie. 516 Wafbington Wir, fombi 


———— 
Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt ⸗ 
Ba‘ nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Qute PBläge und Mäbden Neompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 291. 
Suon® 
einzige Pick, wo Mädchen wm. Frauen wirkl. 
ar er > erhalten, it bie alte Gtrelom’ 
gentur, 76 SaSalle Gtr., oben. Gpreht dor u 
überzeugt Eud. Phone Main 8717. Aoglım. 


Abendvolt, Chicano, Dienftag, den 11. September 1906, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
BVerlangt: Gutes, junges deutihes Mädchen ür 
leichte Hausarbeit. Kleine amerifanifhe Familie. 
Gutes Heim. 89 W. Adams Etr. 


Verlangt: Erfahrene Aufmwärterin für Lunch⸗Coun⸗ 
ter An Reftaurant. SHenriei's, 79 E. Ban Buren 
Straße. 11fpli 

Derlangt: 1896 
Grand XAne. 

Verlangt: Frau in mittlerem Alter für 
beit. Naczufragen nah 6 ihr Abende, 
4619 FFrifth Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von drei. 1776 Wrightimood 


Ein Mäpden für Haußarbeit. 


ausar⸗ 
uding, 


ausarbeit in 
be. dimi 


Verlangt: Eine Köchin in einer Privatfamilie; gus 
ter Sohn. 36 Warren Une. 


PVerlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit. 
Kedzgie Une, 


613 N. 


Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbelt. 
4331 Nincennes Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit, muß 
gut kochen fünnen. 66 Warson Place, Flat 9. 


PVerlangt: Deutichee Mädchen, mweldhes außer Haus 
fhläft, wachen und bitgeln fann, wird fofort ange: 
nommen. Mettelbeim, 30 Ervftal Str., nahe Rodey. 


Verlangt: Mädchen oder frau, bei der Hausarbeit 
su beifen. 174 E. 39. Str. 


Perlangt: Syrau, um in Galoon:Kithe der Frau 
u helfen. Mus englifh fpreden. E. Amtys, 877 
. 14. Etraße. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für KGausarbeit, 
muß aud etwas Storetenden. 175 Genter Straße, 
Bäderei. 

Verlangt: Zwei Gejhirrwajiherinnen, guter Lobı, 
ftetige Arbeit, auch eine Frau. zur Aushilfe in der 
Küche für Samftag und Sonntag. Bogelgejang: Re: 
ftaurant, 703 N. Clark Str. dimido 

Verlangt: 15jähriges Mädchen, um auf Kind von 
2 Jahren aufzupaſſen. 4932 Champlain Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
riſch eingewandertes bevorzugt. 366 N. Larondale 

ve., Irving Vart. dimido 

PVerlangt: Gutes Mädchen für Kiüchenarbeit, Ge: 
ſchirrwaſchen, kleines Lunchroom. 1855 Michigan Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83 Sunnyſide Ave. dimido 


Frau als Zimmermädchen in Tran— 


Verlangt: 
Kleine Familie. 
‚ Qerlangt: 
fient Hotel, muß engliih fpreden. 142 Michigan Str. 


Verlongt: Mädchen fur kochen, waſchen und bü— 
deln, kleine Familie, Lohn 86. 3299 Vernon Ave. 
dimi 


Verlangt: Ein Zimmermädchen 
444 CEheſtnut Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. Auch Friſcheinge— 
wanderte können ſich melden. Guter Lohn. Adr.: 
3. 907 Abendpoſt. 


mit Referenzen. 


di—fa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; gus 
ter Lohn. 217 Humphrey Xoe., Cal Bart. 


‚Verlangt: Nefpettable Frau, um Haus zu halten 
für drei Kinder. Adr.: DO. 400 Abendpoft. 


©. 


DVerlangt: Xediger junger Mann für allgemeine 
Arbeit als Hausfneht. Mub Grfahrung haben. 
Norpfeite. Adr.: O. 401 Abendpoft. 

Verlangt: Gute deutiche Köchin. 160 WM. Yadfon 
Roulevard, 


Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit, tleine Familie. 96 Goethe Etr., 2. Tylat. 
Verlangt: rau, bei der Sausarbeit mitzuhelfen, 
muß englisch jprehen. 192 Wels Etr. 


Gutes ſtarkes Küchenmädchen, 


Verlangt: 
Swiß Cafe, 107 Wells Str. 


uter 
Lohn. — 
Verlangt: Frau zum Kochen und Geſchirrwaſchen. 
Lunchroom. 509 Sbeffield Ave. 


Verlangt: Kleines Madoen für 
zu Hauſe ſchlafen. 

Verlangt: Frau zum Waſchen. 
Avenue. 


Hausarbeit, kann 
1134 Dunning Str. 


Hall, 330 Webſter 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Waſchen. Guter Lohn.' 3208 Malden 
Str., nahe Wilſon Ave. dimi 
nee lagen eine genen ee 

Verlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilie. 
Zu melden 20% Michigan Mve., Mittwoch ziifchen 
11 und 1 Uhr. 
Verlangt: Mädchen für Kühenarbeit, guter Lohn. 
59 Desplaines Etr, dimi 


> 
= 


o 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn. 4610 Champlum Alpe, 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder aufwarten. 1005 WR. Fullerton pe. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 95 Southport Ave. 
Verlangt: Mädchen für alfaemerne Hausarbeit, qu- 
ter Lohn. 59 M. 1. Str. dim 


Verfangt; Ein Mädchen fr Hausarbeit. 329 Rod: 
coe Bipd, 


Verlangt: Waſchfrau, ſtetiger Platz. 
land Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Kindermädchen, 16 Jahre alt, für zwei 
Kinder. 1474 N. Clart Str. 
a 
Verlangt: Mädchen oder Frau alsGeſchirrwaſcherin. 
1841 N. Flark Str. v "m 


1897 N. Afh: 


Verlangt: Gin ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
Sobu 8. Baulina Klein, 404 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, das etwas vom Kochen verſteht. Kleine Fa— 
milie, keine Kinder, quter Lohn. 4626 Indiana Abe. 


Verlangt: Deutſches 
arbeit. Guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
6% Burling Str, 1. Flat. 


_Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4722 Aihland pe. 

Verlangt: 
3035 Haltten 


einer 
es für gebwöhnlihe Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Zwei erfabrene Mädchen, erfte$ und und 
zweites Mädchen. 4517 Foreftpille Ave. 


Verlangt: Tirhtige® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Muß engliich jrreden, Kuszaah, 545 ° 
born pe. 

Verlangt: Gin junges Mädchen, zwei Kinder zu 
beauflichtigen. 680 Melt Chicago Ape., nahe Robeyh. 


cats 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedaußs 
arbeit. I WW. North Ave. 


Verlangt: Mäpcen für allgemeine 
Guter Lohn. 1854 Tatvale Ave, 2. % 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Familie don 3, im der Nähe des Lins 
coln Part. Naczufragen in ver Apotheke, 272 Lars 
rabee Str. 


Hausarbeit. 
lat. 


Verlangt: Yunges Märchen oder frau für Teidhte 
dausarbeit. Kann ⸗»u Hauſe ſchlafen. 713 Weſt 
Chicago Ave. 


Verlangt: Reinliches junges Mädchen, Kind zu 
beaufſichtigen und der Frau bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 1609 Wellington Are., Flat 2. 
‚Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches fähig iſt 
die ganze Hausarbeit zu rerrichten. Zwei in Fa⸗—⸗ 
milie. Guter Yohn und Heim. Bitte perjönlich vor— 
zuſprechen. Schwartz, 706 N. Maplewood Ave. 
10fp,1m 

Mädchen für Hausarbeit, welches eng— 
fanı, 4720 Brairie Ave, 1. flat. 
modi 


Verlanqt: t, w 
liſch ſprechen 


Verlangt: Mädchen 
418 Center Str., 1. F 


für allgemeine Hausarbeit. 
loor. mdimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei, einet Faming von zwei Perſonen. 
65 W. Harrifon Str., 1. Floor. modi 


Verlangt: Mädchen ge 
84 N, Hermitage pe. 


für allgemeine Hausarbeit. 


2 mdmt 


. 


„Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin; guter Lohn. 
4541 Greenwood Ave. modimi 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit. 658 YaSalle Ape. modi 


a ns 
Etellungen fuden: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht:. Ueltere ordentlide Frau fucht Pak bei 
anftändigem Mann oder in Küde als 2. Hand. — 
EN. Halfted Str., unten, linfs. 


Gejuht: Deutiche- 
nehmen. 12 Town 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Sausarbeit in Meiner Familie. Bitte perſön— 
lid vorzufpreden. Bed, 5215 Laflin Str. 


Gefuht: AYunges deutjches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 1512 öl. Er. 


Geſucht: GuteR, frifch eingewanderteß deutich» uns 
ariiches Mädchen mwüniht Stelle für aligemeine 
usarbeit. Kann kochen. Bitte perfönlih vorzus 
fprechen. R. T., 911 Ontario Une, South Chicago. 


"Seluht: Geier Rlaffe Röbin fuht Gtelle: geht 
Aushelfen au per Tag. 1595 N. Sacramento R 
mod 


dido 
ze ſucht Wäſche ins Haus zu 


tr. 


— — — — — — 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau wünſcht Stel 
lung als Haus hälterin bei Wittwer oder kiener Fa⸗ 
milte. Gebt auch aufs Land. C. o. Meeter, 1185 
N. Halſted Str. modi 


G t: au mit Rind fuht Stelle als 8: 
ee Wels Er. m 


modi 

t: Anftändige Frau, Anfangs der Dreißi- 

Rn ir er a auherbaib” ute Eielung 

als Kauspälterin. Diferten 3. 1 nbpoft. : 
m 


Stellungen fuhen: Yraner und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfche wünfgt MWälhe ins Haus 
su nehmen, 100 €. Slat. 


Geiuht: Wittmwe fucht Stelle als Saushälterin, if 
hen Köchin und Geichäftsfrau, möchte gerne auf die 


rau 
= Str., 2. 


arm. 1738 Sherman Place, nahe NR. Clart Str. 
arbarn, 


Geſucht: Eine Wittfrau ſucht Plat als Janitor, 
möchte freie Wohnung. 1738 Eherman Place, nabe 
N. Clarf Str. Garbarn. 

Gefuht: Anftändige Frau fuht Stelle als Haus: 
bälterin. Adr.: ©. 405 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau dom Lande mit 12jäbri- 
gem Knaben fuht Stellung ale Kaushälterin, am 
liebften, auf einer Farm ‚wo die Frau fehlt. 896 
N. Albland Ape., unten, binten, 


Geſucht: Frau fuht Play für Wafchen bei Feiner 
Familie. 1 Arping Une, 2. Flat. 


Gefucht: Mädchen, 14 Nabre alt, fjucht Stellung 
bei Bes oder leichte Arbeit. 442 NaSalle Str., 
2. Flat. 

Sejuht : Frau fuht Riäge zum Mafchen und 
Reinniachen. 612 N. Part Une. 


Sefucht: Frau jnht Pläge zum Reinmahen oder 
Maiden. 677 Wrigabtwood Ave. Hanzung. 


Gefuht: Fin deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit: und deutihe Frau jucht ir: 
gend melde Arbeit. 209 Hudſon Ave. 


Gefuht: Frau nimmt Wälche ins Haus. 
hawt Etr., hinten. 


Geſucht: Aeltere Aeinſtehende Frau ſucht irgend— 
welche Arbeit. 7 Kemon Str., Hinterbaus, 2. Fl. 

Geſucht: Deutſche Freu ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 12 Garduer Sit. 


9 Mo: 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Etelle ın Pri- 
bathaus. Bitte dorzufprehen. 3 Grace Etr., nabe 
Tivifion uud Halfted Etr., 2. fyloor. 

Gejucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
— Bitte perſönlich rorzuſprechen. 551 N. Hal: 
tted Str. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Housarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 3709 S. Halſted Str. 


erztlichen. 


Dr. Roejfel (deutiher Arzt), Spezialift Hir 
Blut-, Nerven-, Magen-, Leber- Nieren:, Blajens 
und Privat = Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir borzufprehen. Behandlung diäfret. Dr. Koeifel, 
191-198 Eüd Clark Str, zimwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 19 Uhr Morgens bis R ihr 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr. Sie 


Pafltor Kneipp Natur:-Heilanfalt. 

Rheumatismus, chroniſche Krante, beſonders 
Haut-⸗, — Nieren-, Blaſens, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Lungen-⸗, Herz-⸗,, Magen-, Leber-, Wlut:, 
Männer: und Prauenleiden, werden tajch 
auf Dauer furirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — helle Zimmer— mäßige Preife. 
Tr. Rotyihild, Direlt., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

Tag,dido®* 


Frauen fönnen 
die Kebammenkunft erlernen zu mäßigem Preife im 
Chicago Anftitute of Midmwifery, 
912 Milmaufee Abe. Tel.: Monroe 94. 
2ipjondide,im 


Grau Jergler, 546 Wafbington Blod., deuticheuns 
geriiäe, in QZudapeft:\niverjität geprüfte Hebamme. 

angiährige Praxis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
19ag,im& 


en — — — — — — 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GEents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren ober 
Samen, in Kleinklaifen und privat, fowie Aud: 
balten und Sandelsfäder, befanntlid am  beften 
gelehrt m N. W, Zujine College; gegrünnet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Ubpe., 
nahe Xincoln Str. Taas und Ubends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap, jebido* 


Engliih in 3 Monaten. 
Deutihsengliihe Schulen. 

Größte, befanntlich beite und erfolgreichfte eröffnen 
jet die neuen SHerbitllaiien. Beite Gelegenheit * 
Ile, die mit wenig Fortſchritt ſonſtwo ftudirt ba= 
ben. Tags und Abends. Monatlih $2.50 und auf: 
mwärt?, MNorbjeite, 368 Larrabee Str., nahe North 
Ave. Stadtihulen am 1. Oftb. eröffnet. Etab. 1892. 
MTag,modimilm 


Verdient 2-80 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner, Wir lehren Euch Abends. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jetzt! Sprecht 
vor Montag oder Donnerſtaa Abends. Bei nah 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum: 
Blde., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. 9p,im& 


Deutih:Engliide Schule 
Wir garantiren ohne Ausnahme, Jedermann die 
englifhe Sprage. Lefen, Schreiben in 4 Monaten 
oriindlich zu erlernen, daß Sie die ganae Umgangs» 
— perfeft beberrihen. Anfang 11. September 
bends, Zmal mwöcentlih. $3 monatlid. Apdr.: 9. 
192 Abendpoft. 12a9,%,im 
— — — ç —— — — u 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Wirdom Shades billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. indow Shades and 
Mat Worte, 563 nahe Rorth Ave. 
Tel. North 1687. 12j1—31ot, dofafodt 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundicaft. Tel. 
Wbite 1202. Langjähr.. Erfahrung. Zufried. garant. 
6ip,dojadi,im 


Mrs. Wilde ift von ihrer Reife zurüd, 145 Oft 
North Avenue. 


Nom beutigen Tage an bin ih nicht berantiworts 
lich für etwaige Schulden, die meine Frau Emma 
Reftow auf meinen Namen eingeht. Charles Reſtow, 
308 Qurling Straße. fomopdi 


MWein-Interefjenten. 

Mährend der Traubenernt: rose ih Keltern 
und Kellerbebandlung von Weinen. Uebernehme alle 
einfhlägigen Arbeiten. Behandeln und Abfüllen ims 
dortirter Weine in fahmänniiher Weile. Adam 
Starck, 78 Center Str. 6fep,imt 


Ste 1 jeder 


vut gemadt, 
Chicago 
Wels Str, 


— — 


deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elnbourn Ape., nahe Larrabee Str. Hag,im 


Alerander Detektive « Agentur, 171 MWaibingten 
Etr., Zimmer %06, fammelt Beweismaterial für ges 
rich* se Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6in® 


Heirathogeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das art, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbegefuht: Alleinftehender Mann, 29 Aahre, 
mit gutem KHandiwerf und KL eripartem Geld nebit 
Vermögen, wünicht befanut zu werben mit Deutichem 
oder ungarifhem Mädchen dienenden Standes, nıcdt 
über 26 Nahre alt, mit etwas Vermögen, ziwedS Hei: 
rath. Adr.: W. MT Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Wittiwer, 38 Nahre alt, in guten 
Verhältnifjen, fucht auf Diefem Mege mit einer gu: 
ten Dame oder Mitiime in denfelben Perhältniifen 
befannt zu werden zived? Keiratb; eine mit Geihäft 
oder Farm nicht ausgefchlofien. Agenten verbeten. 
Adr.: 3. 915 Abendpoft. 

Heirathigefuh: Gutfituirter gebildeter Herr, Deut: 
iher, 46 Nabre, fucht zmed® Seiratb mit gemilth: 
voller, vermögender Dame befannt zu werden. Agenz 
ten derbeten, Briefe mit genauer PVerhältnikangabe 
erwünjht. Adr.: DO. 529 Abendpoft. 


Heiratbsaefuht: Em Mann, Anfangs 60, alfeins 
ftebend, mit eigenem heim, befcheiden in Allen, 
religiög, fucht desgleihen adtbare Frau mit 4000 
bie 85000 (Geld kann aber in ibrer Sand bleiben). 
%. 8, 1819 Main Etr., Safayette, Ind. 

Heiratbsgefuh. Aunse Dame, totbolifh, wünjcht 
mit folidem Serrn vortheilhafter Erjcheinung zmeds 
fpäterer eiratb befannt au werden. Briefe mit 
näberen Angaben unter OD. 538 Abendpoft erbeten. 

Seirarbigeiuh. Wittiwer von 46 Jahren, mit Kin: 
dern und eigenem Keim, evang.:lutheriih, guten 
Charakters, juht die Pelanntihaft einer Wıttiwe 
von 36 bi8 46 Xabren, evang.siutberiich, die Liebe 
zu Rindern bat und getwillt wäre, auf die Farm 
au gehen, zmed® Keirarh. Sole mit Fleinem Kinde 
nicht ausgeichloifen. Fhrlihe Offerten gu ridhten uns 
ter MW. 819 Ubdendpoft. Agenten berbeten. 


— — — —— ‘ 


Nechtsanwãl?e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—*32 — — 328 Anwalt 
ſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwa 
— — praftigirt in allen Gerichten. nr 
kunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 u 


nie — 

Albert A. Kraft. deuticher Advokat. 
RVrozejie in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Qut 
ausgeftattetes Kollektirungs: Dept. Anfpr überall 
durchgeiegt. Vöhne jchnell follektirt. Ubftrafte egamis 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zimmer 
506. Wohr.ung: 2497 Rord 43. Une, 6in® 


pe Meet ve A Fra, 

Klaife Anwalt. Kein Schwindler. Konſul⸗ 
mE ae 419, Nr. %0 Elart —* 

2ein, do fondij i20 

— — — 


red. BVlotke, deutjcher Kechtzanwalt. 
Ulle Kechts fragen prompt beſorat. Vrattizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
1044. Ubenäs: 1644 Briar Place, nahe R. 8 


— — 


Briflen, Uingengiäfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
„— Unter 
en ale. —Un fuhung frei. Rünke 


Zu “ a 


Brillen, 4 
liche Augen. 
tier, 83 Madifon Straße, 


Kaufd- und Berkaufs-Angebste. 
(Anzeigen unter- diefer Rubrit 2-Gents das Wort.) 


“UdolfBender, 

217—219 Milmaulee Upvenue. 
196—18 NR. Halited Str., nahe Milmaufee Apenm 

— Store und Office Figtures.— 
Wegen m gem Lagers aller Sorten Store Fig: 
tures, al8 Grocery, Delitatefjen, Milinery, Väderei 
und Meat Markets, verkaufe biejelben jegt zu dem 
fpottbilligen Preiie don 5& am Dollar. Ehe Ahr 
einfauft, fprecht bei mir dor und überzeugt Euch 
davon. Werfaufe auch auf Theilgahlung. 2il,I3mX 


Zu laufen gejucht: Gebraudte Etore-Ginrihtung 
und Bädereigerätbichaften. Adr.: IR. 829 Abendpoft. 


Zu_derfaufen: Große Weinpreffe. 1173 N. Sal: 
tod Et. Dor 9 Uhr Morgens, 

Spottbillig, volltändige Meatmarket Einrichtung, 
Eisbog, Eounters, Rod Scales etc. Vertaufe ein- 
zen zum Fortnehmen. 626 Xarravee Str. mbi 


Zu verfanfen: feiner Pooltiih, billig. 192 Wel: 
lington Avenue, modi 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stard’s—Reine Anzahlung — ES tard'3. 
40 neue ıöftl. Fabrifat) Upright Pianos, jedes $125 
1 faſt neues Upright Chaſe Piano-........... 255 
4 wenig gebrauchte Upright Fiicher Planos, jed. 125 
7 ‚gebrauchte lipright Pianos zur Räum’g, jed. 
KRimball lirrigbt $110; Knabe Uprigbt..... 250 
Bauer Iprigbt 9; QBriggs llprigbt 15 
Eteinway Uprigbt..$145; Hallett & Davis Upr. 8 
0 Sauare Pianos, in gutem Stand, $IR: $5, 
Neue Etard Uprigbt Pianos, SO $T50. Pedingun: 

gen $3 bis $6 monatlich. gip,*X 

PB. a Stard, 24-65 Wabaib Ave, 


8 


Elegante neue und gebraudte Upright: u. Square: 
Tiaonos für $15 u. aufmärt!. Baar oder auf Abs 
zahlung. Wug. Groß, 500-594 Wells Str., nabe 
North Ade. llfep,didojajonint 


Mub verlaufen: Feine neues Upright Piano. 
Zargain. Wegen Stapiverlajlen. 702 N.Halfted Str. 
modi 


Zu verlaufen für 80: Pradhtvolles, faft neues 
Hm Upright Mapogani-Piano, 301 Lincoln Ave. 
öiep, im 

Mus verkaufen: Schönes Piano. 616 Superior 
Gtr., zwiihen Wood und Ajbland Ape., 1. Flat. 
4—14jepX 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
wu verlaufen. 437 Milwaulee Ave, nabe — 
da 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


869.50 für eine 4-Zimmer Ginrihtung von neuen 
Möbeln. Da der extra niedrige Preis von $69.00, 
den wir für die legten 10 Xage geiegt hatten, j2 
aroßen Anklang Lei unieren Kunden jant, jo ba: 
ben wir ung entichlojien, Denfelben bi3 zum 10. Sep: 
tember aufrehtzuhalten und geben wir nachfolgend 
ein, vollitändiges Verzeihnik der Möbel, wie fie in 
unjerer Jegimmer Einrichtung enthalten jind: 

Varlor— Ehzimmer— 
3:Stüd Parlor Euit, GihenbolgsTiich, 

1 Barlor:Tiich, Stühle, 

1 Scaufelftubl, Sibeboard, 

1 9x0 Rug, ox12 Ruy. 

1 ſchönes Bild, 

chlafzimmer — 
Eiſenbett, 
Sprungfeder, 
Matrage, 
Chiffonier, 
kleiner Tiſch. 

Baar oder Abzahlung, zu den 
ungen. PBotihen, 194 [ht North Avenue, 
Halſted Str. 


Zu vertaufen: Möbel. 182 E. Obio Str. 


Zu verlaufen: Heizofen, 
ne Kifenbettitele, Schautelſtuhl, 
32 Mohamt Ztr., oben. 


Küche — 
Kochofen, 
Küchen-Tiſch, 
Stühle. 


liberalſten Bedin⸗ 
nahe 
4iep*X 


Garland Kochofen, grü— 
Küchentiſch, Stuͤhle. 


Zu verkaufen: Kleiner Hausſtand. Nachzufragen 


nach 6 Uhr Abends. 31 Rees Str. 
Zu verkaufen: Möbel eines Privatheims, Rugs, 

Gardinen, Bilder, Mahagony Upright Piano, zu: 
famımen oder einzeln. Nahzufragen bis 9 Ihr Abds. 
in 1417 Sheffield Ape,, nabe Sheridan Road. 
11ſp1wæx 

Zu verlaufen: 4:$immer:@inrihtung billig, dazu 

ier vollitändige aufgerichtete Betten. Nachzufragen 
von 4 bis 8 Ahr Abends. 36 Piffel Str., Bafement. 
? dDimido 

Zu verlaufen: Giferne Bettftellen und verſchiedene 

andere Möbel. 308 Cottage Grove Upe., 2. lat. 
ſadi 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Guter Groceriewagen mitPferd. 
Adr.: W. 8083 Abendpoſt. 


Gefuht: Pierd und Wagen oder Buggy in Tauich 
für Garpenter-Arbeit. Wiedemann, 113 Moffat Str. 


Zu verfaufen: $65 faufen 1100 Vid. fchmweres Pferd, 
uter Yäufer; $90 faufen cin 1450 Pd. Pferd, 51, 
—* alt; auf Zeit oder auf Verſuch. 832 Grand 
denue. 


Zu verfaufen: Top Grocerpmwagen billig, feinen 
Gebraub dafür; vertaufhe auch gegen Pferd oder 
Top: Bugad. 206 Wafhburne Ane. 5 

Zu verlaufen: Yamilien-Surrey, fpottbillig wegen 
NRaummangeli. 316 Wajbburn Xlpe. 

Zu verfaufen: Guter leichter Wagen. 642 Melia 
Etrake,. 

Zu taufen gejuht: Großer jcharfer Hund, 
TR. RO Abendpoft. 


Adr.: 


Zu verkaufen: PBuggie® und Wagen, baar oder 


monatlihe Abzaylung. 1034 2. Strake. 
Spottbillig, Top Deliverpmwagen, offener Wagen, 
Water Str. Wagen, Päderwagen. 5 einzelne 
eihirre. 626 YNarrabee Str. modi 


Mu verlaufen: 150 Pierde, Stuten aller Art, 900 
—160)9 Pirt.; $20 das Stud und aufwärts. Gevy, 15 
Cornelia Str., nabe Milmanfee Abe. agdd—ipi7X 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Gute Sinder-Nähmaſchine, bloß 83. 
541 Ogden Upe., nahe Taplor. 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen: Brivatgeld auf erfte Sppothet von 
bebauten Grundftüden. Wittomsti, 519 
Avenue. 


NaSalle 
11iplm 
Zu verleihen: 8000 von Privatmann, 

feite. Adr.: DO. 7., 131 Abenppoft. 


Zu leiden geiuht SILO-EN00 auf eritc Snpetheli 
zu 6 Proz. ohne Kommifiton. Adr.: TE. 884 Abend: 
poit. dimidofria 


Zu leihen gejucht: $3000 auf mein modernes fFlat= 
gebäude, Tot M bei 125 Fuß, 5 Nabre, 5I4 Prozent 
Sinfen. Keine Kommifjion, Adr.: ©. 573 Abendpoft. 

dimidofrfaion 


Zu leiben aefuht: $INO für 3 Jahre, 6 Prosent 
— verbeſſertes Grundeigenthum als Sicherheit. 

eine Kommiſſion. Adte.: W. 85 Abendpoſi. 
dımidofrjajon 


Zu verleiben: 5 Proz. Vrivatgeld auf Grundeigens 
tbum. Schreibt: W. 811 Abenppoft. i 


— — — 


Su leiden geſucht: Von Privatleuten, 
Propertvn, mwertb IN. NR. J. Haynes, 
coln ne, 


Erfte Sppothefen zu berfaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends. 3. ©. Eli 
I Eevgwid Str. ; 


Geichäftsleuten teibe ich alles Geld, was eın Haus 
foftet zu 6 Proz. Zinjen, Rüdzablungen monatlich. 
Wm. Chihaber, Arditelt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. 5iep.* 


Zu verlaufen: Erfle SppotHet für $2500 auf ber 
bautem Sübdjeite Grundeigenthum im Werthe vor 
85400. Rihard U. Koh & Co., 95 — Str. 

4ag, 


Better Ban Bliffingen, 172 Waibingten 
Etr., Ede Site Ade., macht Darlehen auf bebaut:s 
Etadt:Grundeigenihum von 21500 bis $6000 zu # 

und 5 Bregent. 4ag,* 


verlaufen: Erſte Oydbotbeken, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautein Chicagoet Grundeigenthum. Richard 
U. Koch & Co., 95 ſhington Str. 24ap*X 


Privat⸗Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Prozent 
Hinfen. Schreibt. Udr.: 8. Adendpoft. 3liez 


€. 8. Beuling, 12 La Salle Etr. — Grh: 
Sppothefen zu verfanfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Xelephon Main 2350. Gmi,1jX 


Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf - Grundeigentfum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß, 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum 
8 und 85 Dearborn Strafe, 


u er ge 
tom ejorgt; 
—* 4J Robinfon, “le 


sum 
zu berfanfen. 
3in*z 


hhothefen auf Grundeigens 
der regulären Raten, 
. Elart Str., Zimmer 504. 
Mjep*t 


Ude PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, iol 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eond, 8 und 85 
Dearborn Straße. MDap*! 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Robt Rlog & Go.,“ deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Ausfunft in Patent, 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommnet. Rapis 
toliten eventuell —* Batentliteratur frei. 
Sprecht vor im Schiller Bing. 2b, dojsupi® 


 Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wer Gefhäfte kaufen, verfaufen oder vertauichen 
will, wende ji verirauensvoll an uns. Üfferiren 
folgende Pertäufe ala PBaraains: 

Gandp:, Grocesp: und Notion-Store, 
Parbier s Geihäft, Rreis 
Keftaurant mit Lunch Couter, Preis.... 

mei FFiichgeichäfte, Rreid.......... 4200 und 

toeern:Geichäft (alte, firma), Preis......... ) 
Carriages und Wagen:Shop, PBreis...... uno. 100 
Neu eingerichtete Püderet, Vreis ........ 1000 
Grocerp-Store i%3 JIabre im Petrieb), Preis... 1800 
Plühendes Yutter:, Kaffee, Theeaeihäft, Pr. O4 
Saloon und Reitaurant, Goldgrube, Nordieite 7700 
Nudel-Fabrik, nmeueite Maichinen, Preis....... SR) 

Unjer Motto tft: Reel, rechtihafien und jchnell. 

Eitorra, 548 Ahlend Ape., Ede 12. Str. 

10ip, im 


©. 


Zu verlaufen: Eofort, BAuther-Ehop, Pferd und 
Wagen; Eigentbümer muß die Stadt verlafien. $200 
Anzahlung Reit fpäter. 632 N. Center Une. dimi 


Zu verfaufen: Guter Fd-Ealoon mit Aufineklund 
in Fabrif-Nahbarfchaft wegen Abreife, günftige Pe: 
dingungen, gute Gelegenbeit für Deutſchen oder 
Deutihpoien. Apdr.: 3. 915 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Hotel, da® gutes 
Gintommen bringt, beftehend aus 46 Zimmern und 
fortwährend alle beiegt, Tamprheizung, nebit Reftau: 
rant, tit andermweitigen linternehmens halber billig 
zu verfaufen. Agenten brauchen ji nicht zu melden. 
Adr.: WB. 807 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebender Zigarrenladen mit 
Rool-Halle. Robertion & Raup, 1046 Armitage Une. 
dimi 

Zu verfaufen: 
Verlaſſens der 


Gutgebendes Reftaurant billig wegen 
Stadt. H. Roſe, 606 Ogden Ave. 
11jvim& 


Zu verfaufen: Saloon und PBoardinghaus ziwifchen 
Fabriken und Prauereien, ein guter Plak, megen 
Arantpeit in der Familie. Adr.: MW. 873 Abenpdpoft. 


zu verfaufen: Saloon und Reitaurant, verbunden, 
2 Bingänge, im Geichäftzvdiftrift, Front nah dem 
Bahnhof. Mietbe HM per Monat. Gute Leaie. 
Kleines Kapital nötbig. Gigentbümer bat zwei an: 
dere Saloond. Nachzufragen 66 MWels Er. 


Zu verfaufen: Fin auter Grocerg: Store mit Pferd 
und Wagen, billioe Miethe, mit Wohnung. 1111 
Armitage Une. Dido 


Zu verfaufen: Billig, Grocerp: Store, 4 Wohnzim: 
mer und Stall, Mietbe $16, Nordjeite, iyamtlienver- 
bältniffe halber. Adr.: C. 402 Abendpoft. dimi 


Zu 
Zimmer, 
gem Preis. 


verlaufen; Rooming Houſfe, 15 ſchon⸗e, helle 
alles vermietbet, umzugshalber zu mäßi— 
Rehzufragen: 117 Wells Str., Apotbete, 

dimi 


Zu bverfaufen: Reftaurant, 1381, 


Wels Sir, 


outer Plaßtz. 


Zu verfaufen: 
MWertitatt. 
Zu faufen gejuht: Kleine 
Nahbbarihaft mit Badofen 
Adr.: CS. 521 ibendpoft. 


‚Bigarrenladen mit Schuhmacher: 
1212 Lincoln Ave. Dido 
in deutjcher 
Platz. 


Backerei 
oder paſſender 


Zu vertaufen: Alte Bäckerei, Nordweſtſeite, guter 
Store-Trade und Wagen, wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchäftes. ern, 16 W. Randolph Str. 

dimido 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, gute Nachbar: 
ſchaft, zu Eurem eigenen Preis. Verlafſe die Stadt 
wegen Krankheit. 640 Wells Str. 


Zu verlaufen: Grocery-, Delifatejien-, 
und Candy: Stores, K2H0 bis KON; Salvons, 
300. Fragt Morg. bis v. 192 €, Nortb 


Sigarren 
BR ._ 
Ave. 
gu verfaufen: Zigarren-, Candy: und Stationery 
Store billig wegen Kranfbeit. 94 Gipbourn Upve. 


Zu derfaufen: 4 Kannen Milchroute. 
nella tr. 


102 Gor: 


Zu verfaufen: Gutgebender Delifatefjen-, Yalerv-, 
Gonfectionery-Gd:Store, Feines, frifhes Maarenla- 
ger, jhöne Finrichtung, 5: Zimmer- Flat hinten; quter 
Qertaufsgrund. Breis RW. Mr: U. DB. 4% 
Abendpoit. 

Zu verfaujen: 
Südjeite, mur 
und Gafebäder 


Krantbeitsbalber, 
Store: Trade, 
Neumann, 


ſchöne Bäckerei, 
beiter Plaß für Brot— 
105 Weſt Randolph Str. 
dimido 


Zu verkaufen: Billig, Barberſhop. W Oſt Chi⸗ 


cago Ave. 


-——_ 


u Zu vertaufen: Abendzeitungsroute auf der Nord— 
ſeite billiga. Adr.: Drug-Store, 161 E. North Ave., 
3 Ubr. 
Zu vertaufen: Barbiergeſchäft, 33530, werth das 
Doppelte. Fragt Morg. bis 9. 192 €. North Ave. 
Zu verlaufen oder vermiethen: Krankheitshalber 
feiner Ed-Saloon, Rordweſtſeite. Adr.: P. 89 
Abendpoſt. ag30—ip17,eod 


Zu verlaufen: "Manufaktur = Gefhäft,, verdient 

jährlich „3000, nur’ verfauft werden zum balben 

Preis. 69T Noble Str. modimt 
— 


Schuhgeſchäft. 


a. < 


3 Lincoln Abe. 
modi 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: Erſte Klaſſe Delttateſſen, Oyſter 
und Fiſch--Market: guter Plat für den richtigen 
Dann, feine Konkurrenz. 973 W. 21. Str. Dipim 

Au verfaufet: Giner ‚der beitgebenden Saloon! 
Gm Hapmarkcet, wegen Geichäitsanigabe. Adr. 3. 242 
Abendpoft. modimi 

Zu verfaufen: Sebr billig, gute VBäderei, Lunch— 
room und Nce Cream Barlor, wegen Kraitbeit. 3. 
W. 147 Abendpoft. modi 


Zu derfaufen: Guter Saloon auf der Nordjeite, 
Liſens, preiimwertb. Nahzufragen bei 9. Sundmas 
er, 8-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Eipbourn Avenue. 1ip*X 
— — — — — — ——— — 


Gefchãftstheilhaber. 
(Anzeigen untet dieſer Rubril 2 Cents das Mort.) 


Deutiher Mann jucht Partırer oder Partnerin mit 
einigen hundert Dollars ins Gejchäft oder eine gute 
darm. Mdr.: 3. 944 Abenppoft. 

Geſucht: Wittwer ſucht Geſchäftsfrau mit Geld ala 
Theilhaberin in Zigarrenfabrik, ſeltene Gelegenheit 
für die richtige Perſon. Adre: 3. 86 Abendpoſt. 
— — — —— nun nn 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Kents das Wort.) 


yu_dermiethen: Ed:-Store und QVajement, geeignet 
für Möbelgefhäft. 337 Roscoe Lipd., Ede Seelcy 
Ave., Xate View. 

Zu vermietben: Raum 50x22, Grundfloor, mit 
MWoifer und Gas, für kleine Fabrik oder Wäſcherei. 
Nahzufragen 45 W. Belmont Ave, 2. „lat. 

mijafon 
vermietben: Modernes 
Oat Pact. 


b-ginmer: lat. 740 
dimi 


Zu 
Qellefort Ave., 


Zu vermietben: Vier belle Zintmer, binten, $10 
ver Monat, feine Kinder. 321 Montroje Abe. 
— — — — — — 1... 

Zu vermictben: Store, 1173 N. Halited Straße, 
Ede von Allen, auh Bafement, wenn gewünscht, ift 
ebaut für Weinteller. Nachzufragen vor 9 Uhr 
Rorgens. 

Zu vermiethen: Fin 23 Zimmer Roominghaus, 
qute Lage, gute Leaſe und ſehr billig. Nachzufragen 
8 N. Elart Str. modimi 
u dermietben: Saloon und Reftaurant: mus 
aufgeben megen Krankbeit; 5 Nabre Yeaje. Nadzu: 
fragen bei Heinrih Yicht, 147 Madifon Str., Har- 
lem. 5fep, In 


Zimmer und Borrb. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent? da3 Wort.) 


Möchte Yabn bei anftändigen guten Yeuten in®oard 
geben. Offerten mit Preisangabe unter 3. 6 
Abendpoit. 
Verlangt: Yoarder oder Rooıners. 419 W. Di: 
vilion Str. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, vaſſend für 
2 oder 3-Derren. 580 Wells Str. mittleres Flat. 


Verlangt: Roomers bei kinderloſer deutſch-ungar. 
% TDantor Etr. 


Zu vermiethen: Möblirte Front. und Sinter: 
i Gas und Bad. $1.25 
ip6,8,11,13,15,18 


Familie. 


immer, rubig und reinlich. 
aufwärts. 100 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
91.25 u. aufiwts. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
lip,jadido, im 


Zu vermietben: Selle Schlafzimmer, Dampfhei: 
ung, Bad. Bei Wittwe. 106 Hammond Str., 3. 
Flat. modimi 


——— — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Tag-Board für drei Kinder, zwiſchen 18. 
und 3. Straße. Adr.: 3. HT Abendpoft. 
Zu meetben gejucht: Zivei unmöblirte Zimmer bei 
alleinftehender rau. in Umgegend von St. 
Michaels⸗Kirche. Adr.: O4 Of North Ave. 


Dempfer - Linien. 


Syiffstarten — Billig, fider,. bequem.— 
Der Freikarten Freunden u. Bermandten in Deuti 
land, Defterreih:lingern und Rubland bejorgen wi 
oder eine Lurftreife diejes Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, en ges 
nauer ‚Ausfunft an den bebo tigten Generals 
agenten der madian PBacific Wtlantiiher Linien 
isreiden.— 8. &. Benjamin, Generalagent, 
Ba far! Str., Ihicago, I. Im—31d3 


"Barıp Line Dompfer. 8 Uhr Mdends täglich nad 
er undfabrt 


Racine und Milmautee, pr: 
B. 6 Zidet:Office 218 &. Glark Str., Dod 
Str. Bhone Gentral 174. 
; Imaitt 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents das VWora 


2 Sarmländerrren. 

u berlaufen: Echön gelegene Far ‚ 
114 Meilen nördlih von Renaite Bi fähnen 9. 
ftödiges Haus mit geräumigen Keller, 2 grobe 
Stäle,ihöner Übfigarten und guter flichender Brun- 
nen, nade Milwaufee Glectric Car, jegt billig zu 
verfaufen: Adr.: J. E., LVetter:Bog 39, Rene: 
fba, Wis, dido ſa 


Suchen Sie eine Farm in Wiseonit —7— 
bãuden, Vieh und — — = = 
ite auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 La Eale ze 

Mil, didojafo* 


Vertauihe 49 Uder Wistonjin Farmland, 
Gebäude, für Hotel, Roominghaus, Haus und Xor 
253 Rord Elarf Etr. mom: 


nn ee 

Hu verlaufen: Sehr billig, 10 Ader Land, an der 
RorpweitrGrenze Chicago, nahe Rortämwehern Bahn. 
ftation, und nur 25 Minuten au s von Straten» 
babdır; geeignet für Geflügelguht, Gemüfehau oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 per Uder; 
werth 8000. Richard U. Koh & Eo., 95 Wafhing» 
ton Str. Haug,tX* 


gu verlaufen: Gute 0 Ader Frucht⸗ und @« 
treidefarm, feiner Creek läuft duch die Marm, 7: 
heile 


te 


Simmer Haus, guter Stall. Preis 2000 
weife Baar. Sendet für Preislitte. Domning & 
Eaie, Pam Rom, Mid. id 


Aerdweſtſeite. 


Zu verkaufen;: Sprecht Sonntag Rachmittag in 
meiner Office, Itving Park Boulevard und ums 
boldt Str. vor und bejihtigt meine neuen Se, 6» 
und 7:Zimmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid-Bajement, Hartholg- Fußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x15 Fuß SLotten — 
Nehme $IM Anzahlung und $M per Monat eins 
ſchlieblich Zinſen Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Arhing 
Vart Boulevard und Qumboldt Str. 2ljn,dofadi* 


Zu verlaufen: Schöne 5:gimmer Co 
neu, an Drate Upe., nabe — Sauore, u 
Hälfte Paar, muB vor dem |. Oltober verkauft fein. 
Regelin, Jenjon & Eo., 14% Humboldt Boulevard, 

jadido 


Zu verkaufen (NRordweitieite): $2000 Baar Laufen 
Geihäftthaus tn Fatholiiher Nahbarfhaft, Bringt 
E60 Mietbe. Adr.: 3. 05 Abdendpoft. Hp,imt 


‚gu verfaufen: Billig, eine feine Lot an Gib» 
ridge Ape,, nur 6 BilodE von Logan Square. Bes 
dingungen wie jie Euch palien. Wlbert Schaffner 
1144 Unity Bldg. fers— ui 
Zu verlaufen: Neue 5- und 6sgimmer moderne 
Cottages, hohes Baſement und Wttic, 29 bit 8 
Fuß Not, an Avers und — Ane., wwiſchen 
Rotth und Wabanſia Ade., nabe North und Grand 
Ave. Cars zund Hochbahn-Station. 200 Unzah: 
lung, Reit $15 monatlid. Dag,imt 
®. 9. Gieiede & Pro.,, BB Milmwautee üie. 
Lranhoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Une, 
gu verkaufen: 42, Ane., nahe Armitage. Strahe 
und Seitenweg gemacht. S-itödiges Brid Plathaus, 
84600. Wertd $5500, nur $2000 Unzablung. Yit fis 
herer tie die Bank und !ezahlt 14 Brogent am 
Kapital, Ridard U. Koh & co, 9 bington 
Etr. Maug,** 
Zu verlaufen: Auf monatliche Ubzablungen oder 
baar neue zweittödige Häufer mit allen modernen 
Finritungen; feine jchlaflofen Nächte, wenn ide von 
mir fauft. Spreht vor bei %. W. Ulfe, 1715 8. 
Ridgeway Ave. 11fp,didofa,im 


830 kaufen Lots an 42. nahe W. North pe. 
Nahzufragen 186 W. North Une, dido 


82400 taufen moderne 7:immer Brid-Cottage, 
nabe Part und Sochbahn. 1286 W. North Une. bido 
Nur 1800 Taufen feine 6 Zimmer 

Hochbahn. 186 W. North Abe. 
*82,600 laufen AFlat Bridhaus nabe Park und 
Hochbahnſtation. Nachzufragen 186 W. North Ave. 
dido 


faufen Zitöciges Steinfronthaus, drei 6 
gut Lot, mwerth $10,000. Nach⸗ 
Nortb Une. dido 


Cottage nahe 
dido 


87,500 
Zimmer:jylats, 50 
aufragen 1286 W. 
gu verfanfen, Billig, 540 W. Yullerton Une. — 
Nachzufragen 788 Walhtenaw Ave., 2. Flat. 


Nordreite. 

Zu verlaufen: Sig Str., nördlih don Fuller 
ton bdreiftödiges Wohnhaus, 3200. ag = 
81700. Roftete 24500 zu batc.. Ridard MW. %8 
& €o., 9 Wafhingten Str. Dag*x 

gu verfaufen: 9 Zimmer Haus, Bargain. 1808 
N. Seelen Ave. 


Eüdweitieite. 


Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigenthum billig refauft werden kann? 
WW. 2:itöf. lat, Setinfront, Douglas Blod. 
). 2ſtöck. Flat, 2 Miether. Emerjon Apr. 
SSſtöd. Flat, W. 21. Str. 
Feine Cottage, Tampfheizung, 622 Waihs 
burn pe. 
S:ftöd., Steinfront, Aſh⸗ 
land Boulevard. 
3⸗·ſtock. Steinfront, Ser Alhland Une. 
er. 


Dampfheizung, 


3-ftöd. Yafement, 4 Miet tinceton Ude, 
Storegebäude, 4 Mietber._ W. 22. Etr. 
2:ftöd. Hinter-Cottage, Stall, W. 13.Ctr. 


2:Höd., Prid, großer Stall, W 23. Str. 
548 S. Alhland Une, Ede 12. Str. 


10fep. im 

Zu vertaufen: inion Üpe., nahe 37. Eir., 8» 

Zimmer Haus, nur 2000. $600 Anzahlung. Ris 
hard A. Koh &Eo., 95 Walhington Gir. 

250g,*? 


Silorra, 


Weſt ſeite. 


Wir kaufen Weſtſeite bebautes Grundeigenthum; 
wenn Ihr verkaufen müßt, kommt ſofort; wir be— 
zahlen baar und garantiren ſchnellen Abihiub. — 
Aaron E. Wendell X Co., 140 Tearborn Str. Dido 


— ea 


Vorftäbte. 
Zu verlaufen: Nur 27 übria bon 50 1-Aders 
Pod, jeder 10 Paulotten enthaltend, nabe Gages 
Bart, 5. Str. und Weitern Ave Das Land ift 
jwiihen 57 und 59. Straße uno Rodwell und Ga: 
lifornia Ave. gelegen und ift zu erreichen dur die 
Weftern Ave.-Carlinie, Queritraßen:Garlinien und 
die Chicago Terminal Kijenbahn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 50. Straße, Sc Parc. VBebingungen: 
ein Viertel baar, der Reit au 5 Progent. Kommt, 

fchreibt oder telephbonirt um Karten. 
®. D. Rerfoot& Go, 

&5 Waihington Str, 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertanichen; verleiben Geld auf Grunds 
eigentbum umd zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Pedienung. Siforra, 548 Albhland Uve., Ede 12. Str, 

10ip,h 


Biplmx 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujcen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinfen, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Co.. 1199 Milmwantee 
Ape., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Zu faufen gaefucht: Für Baar, Grundelgentbum, 
das’ br Schulden halber fhnell verfaufen mollt, 
Adr.: 3. MT Abenppoft. 
ee ——— 

Zu taufen geluht: Kür Bacr, Grundeigentbum, 
das Ahr Schulden balber verfaufen wollt. Eitorra, 
58 S. Aſhland Ave. 10ſeplw 

Zu verlaufen: Mobnhaus mit zwei Ader Land, 
Gisbaus und Gaftwirtbichaft, in DOra, And., 8 
Meilen von, Chicago. Preis KIM. Rachzufragen 
bei Engelhardt & Lindt, 189 Wells Str. 10fp, 1 

Bu verkaufen: Neues Framehaus, 9 Fimmer, 
Furnace und alle modernen Einrichtungen. Zement— 
Seitenwege, Straße gepflaitert. Preis KW, 3109 
bis 550 Anzahlung, Reft nach Uebereinkunft. 2 
Carlinien und €& ER. ®W. Eifeniahn, UAdr.: 8. 
998, Abendpoſt. 8ipimXt 


Geld auf Möbel m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Chrlide ArbeitsTente 
auf Fure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder iss 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nigt um Gure- Eahen zu erhaltes. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis RW un 
Spezialität. 

Es merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Gud 
rajienten Abzablungen bezaklen, oder auf einma: 
sammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfer 
zu bezaßlen. 

Wenn Idt eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht dor be 

Srtend, gi 
Bbone Zentral E 


85 Deirborn EStr., Zimmer 45. 
Gel» 


Geld! Geld! 
GHi-ago Mortigage loan Company, 
175 Tearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 208 
Eüdoft:Cde Holfted Eir, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
ftägen auf Piano!, Möbel, Bierde, Wagen oder ir. 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zw jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
gert werden. llap® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


re en 
Anleihen auf Möbel und PBianos o — entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Aaten, ian 
etablirt und-reel. Zahlungen nach Bunid, e⸗ 
nur 81.0: 30 nur 81.75; nur 22.50; 
8 nur 81.3: nut 2 nur 92.75; 
nur $1.50; $70 nur 2.25: 8100 nur 88,00. 
— Das einzige deutihe Geihäft im Ghicage, 
— Spreht dor oder fihreibt mir. — 
DOttoE. Boelder, 70 Laielle Etr., Zimmer 
Deffentlicher Notar. Tel. Mein 4738, in 


Dachdeder u. |. m. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Mark) 
————_____L — 


€ Doch beihädigt? Ihe künnt 
2b un SR Een EZ al € 2 —2 


Grapel, „cn der Elaberated 
433 La Sılle Sir. Rorziitesc he: 
Üre. Weitieite-Dffice: Blue 


Telephon: —8 Gegen Baar 
liche Wbzehlung. 





——— — — — 


Anzeigen⸗ Annahmeſteſlen 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine 
Uinzeigen für bie „Abendpojt“ und „Sonntage 
poft” zu denſelben vreifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Platies. Benn die- 
elben bis 10 Uhr Vormittags auf ß eben wer⸗ 
en, erſcheinen ſie oh am nünlihen Tage, 
während für die „Sonntanpoft* bis um 10 
Eamftag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite 


By Apviheler, 284 Lincoln Ave, Ede 
vl « Shine, Apotheler, 156 Eenter Str., 
Bilfel Str. 
Decring Pharmach, V. J. Koeb, Rtopr., Ede 

Sullerton und Elnbourn Abe 
Dieden, Srant X, Upotbeter, 377 Cleveland Ave 
Dieben, rat X., Upotbefer, 31: €, North Ape 
Eagle Pharmach. Dr. Dtto. Propr., 115 Eiy 
bourn Ave. Ede Latrabee Eir 
Em, _Herm., üApotbeter. 1100 g Halſted Etr., 
Abotheker, 334 E. North Avbe., 


fe Sullerton. 
EN. — 
e Sedgwick St 
Geifpir. 2. Apı otbeter, 7 757 7. Halfted Etr. 
Georges, | Apotheker, 316 Sedgwig Str. 
nn Garı cr, Spotbel er. 451 Sarrabee 
L. e Euponie Str 
Osttinger, Janıı e., * upoibele:. 224 Lincoln 
e., Ede Zarrabea Str 
Kara, Geotac, Apothefer, 161 E. North Ade., 


Ede Halfte Etr. 
Aracminsti, aiſted Ftr· Avotheker, 276 Clybourn 


Run hegern 6, Anotherer, 285 Nufb Etr., 
Fr ton BI 

Rabiih, ©. 9., Anotbeter, 632 Larrabee Etr., 
Ede Genter Str. 

Rabiih, E. 9., Apotbeler, 122 Seminary Ave., 
Ede martielb. 

Lemfc, €. A., Mnotheler, SO Dit Khica o ne 

Lind ze & Gomp., Chang. ©, Apctbeler, 9 

Iell3 Etr. 

Malone, ®. €., Apatheler 146 N. Clark Str. 

Martens, A,, Apotheler, 136 Center Etr., Ede 
Eheffield Abe. 

Mark, Geo. U., Ahotheter, 506 Wells Etr., Ede 
Schiller Str. 

Meifiier, BETTER Mpotbeler, 117 Wells Etr, 

Str. 

ca Ku Vharmacy, 93 Cheifield Abe., 

Ede Elhhourn Abe. 

—2 Sohn M., Apotheter, 411 Gebamwid 


Ch, 


und W ebſter Ave. 
N, Halfteb Gtr. 
Didifion Cr. 
Sindt, pnthefer, 277 Zarrabee Gtr, 
Menominee Str 
—— F rautH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Banpert, 2. C., 
ẽcke Leland Ave 
Brody. We 3.. Adotbeler, o80 Southport Ave., 
Ecke Kofter Ave. 
und Devon Abe 
Apotberer, 1402 Wrightwood 
Ehlers. "®., Apothefer, 203 €. 
Ave. Edg ewaler 
N. Halſted 
Etr., ede Diberfen Boulevard. 
Sanorer Rharnıach, 15,4 Linsoln Ape. 
Sub — — Apotheker, 1858 Diterfen“ Albd. 
Kremer, Sranf, Ndothefer, 2520 Lincoln Abe. 
Liebrecht, E. Apotbeker, 
Bpatheler, 886 Lincoln Ave. 
Eadıfe, Afbert 8, Abo ‚thefer, 1985 N. Aſhland 
Apoth ;efer, 1127 N. Elart Etr., 
Mlfon Ane. 
MAnpotbefer, 80 Mebiter 
Etarr. ehren. E.. Mpothefer, 1105 W. Moentrofe 
densmoon Rurf Abe. und Kofter Ave 
Robel. E. E., Apoiheker. 1373 Sbeffield Ave. 
be. 
Behmer, Otto, Avotheler, 
Ecke Ganalport Ave. 
Bertram, Ghas.. Plpotbeler, 
Campbell 
Bierke, John C. Avpvotheler, ide. 
Brod, Som. Chemical Go., 349 MW. Nortb U Abe 
— 
Ecke 


Romano, A., Apotheker, 187 N. Halſted Str. 
Ealhert, 9. ., Mvothefer, Ede N. Halfted Str. 
Stolze, E. Apolhbeker, 883 
Voiß. —— — 205 WellsStr., Ecke 
Rogclinna. Robert. Apotheker. 88 Sremont Str., 
Ecke — Str. 
Erz 8 Ave. 
Bindt. 8.%.. Atotnerter, 557 Sedawid Str., Ecke 
2ale Diem 
de Evaniton Ave, 
— —— Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Apotheker, 408 Oſt Ravenswood 
Karl, Ede Melrofe. 
un. F. W.. Apotheter, 1974 Evanſton Ave., 
Brauns, WM. ©., Npothefer, 156 Belmont Abe. 
Ede Reabiti Er. 
Ede No:coe Vouledarb. 
Brown, M. 2., Apotbefer, 2324 Evanfton Abe,, 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincelt Abe. 
Danden, NR. A., von, Apotheker, Ede N. Slart 
Darberiein, I M. 9, 
Ade., Ede Cheffield Ave. 
»elmont Abe,, 
Ede Hohne Abe. 
Fiſher, C. F. Apoiheler. 1243 Bryn Mawr 
Slannery, Er B., MAnotheler, 135% 
Benmers, © D., Apotbefer, Ede Elerf und Grace 
Gorged, Albert, Npotheler, 791 _Belmont Ave, 
Sante, R. 9., Avothefer, 1372 N. a * 
Sauber, Peter, Arothefer, 1680 N. t_6Sır,, 
Knie J., Wotheler, 1152 Lincoln Abe, 
Ge Eco ol Etr. 
Sera, W. 8, Avotbeler, 1881 N. Halited Etr. 
Ede Adsdifon Ave. 6 
901 Dtto Etr., Ede 
wer; 
AM, Kohn, 
%. &., Ancthefer, 702 Rincoln Ave. 
Diverfeh. PRoulevard 
Mie,, Ee AMbdilon Sir, 
F. D., Slvotbeter, 35) Roscoe Blod., 
Erfe Arlinaton Niace. 
Oleben Karf Pharmach, Ece Clart tr. und 
Eteinbreher. Ponis, 
Ave. Ecke Southvort Abe. 
Abe.. Fe Eifton Abe. 

Meireter. &.. Cummerdale Rharmach. Ede Ra 
Wilfon. Fred ft. Snothefer, 1147 Dft Belmont 
Abe. Se Machre. abe ' " 
Weſtſeite. 

Backlau, Zn. 5, Upothefer, 
305 Augufta & 

Ede Mood ©ır. —— 
BVehrens, E. Apotheker, 807 S. Halſted Str., 
Bernard, Cd.. Mnotheler, 882 W. Tahlor 

Ede Nohceh Str. v en. 

Ade., Ede Itrkanb Ylbe. 
Bibbn’s Vharımach, Ede ale vw. 

— Abe. 
Brit, ®&. %., Apotbeler, 949 W. 21. Etr. 
Gentrai Part Avenue Kharmach, 1190 Armitage 
Ghwatell, X. %., Apotbeler, 22. Etr. und Eali« 
Genturh Bharniach, 1600 M. Ebicago Ave,, 

St. Lonis Ave. 


Sitr., Ecke Salit eb 
Semis, Theo. 
Ave. 


1118 Armitage 


| Drtenitein, 9. 
2132—36 Elfton | 


' &d nn F 
Wriahtwood und ein f 


' Ecdmidt, 8. 
Strauß. Sin:on 799 € 
Gramer, .> 9, Appel, 200 @, Randolpn | 
N voldeter, 2404 Mitanten 


%% . er 323 ©. 3 €. Weltern übe, 


sncr, F ji Apotbefer, 1061—1063 Milmwans 
BEE. Mn botbeler, 418 ®. BDibifion Er. 
eb 
Ede Sudterton sen Bir. 
Halfied Eit 
Weinen Zn Apoipeler, 14. Strate, de 
AUpotbeler, 
Hartwig, Milwaulee 
Ede Chicago Ape. 
Heine, Deinrin, Svotbeter, 952 Armitage Abe, 
eivood Abe, 
Hellmuth, d "Apotheler, 1071.R. 
Ede Meilern Ave 
Kapdus, Bros., Apotbefer, 1901 hinsaufeetibe. 
Kann, Nic. land U 
— Apotheker, 471 N. un De te. 
Bauge, 34 —— idoldeler, 
Haifted Str. 
Sichtenberger, F_R., Anothefer, 
Ede 
Beulina Etr. 
‚,d. ©, Upotbefer, 455 ®W. Belmo 
Ede Hohne Abe 
215 W. Nortb Ave 
Rakıie, Dtto G., — 616 W. 12. Str. 
Hamlin gie 
, Spotbefer, 962 W. 12. Etr., Ede 
Nobin, J. Buotbefer, 
Edfe Mood Er. 
Ehaper. 8 I. —— 1339 
e Rolf Etr 
‚md Mianfta Etr 
Eiubenrauc. Beo., Unntheker, 477 @. Div'flogn 
Thorfen, &. M., Mnnthefer, 202 Grand Abe, 
Zelomefy, &. ®., Mnuthefer, 
Nomer, & 6. 5811 Chicago Avenue. 
wood Part Abe. 


Selen. u. in ned Anotheter, 62 Kanalport Ube., 
Ede 9 
Goll, W. ee, 336 W. BanBuren 
—* 
a 
Gruener, Kari. Apotheler, 1184 W. North Ave., 
Ede 3 Et Iwaulee Abe. 
Aber ü 
& ka Abe, 476 Niltvautee 
Heiland G Co. Sonn, 113 ®. Diadifon Etr. 
> 
— Ei, 
Serafida, 6. &.. Apotberer, 415 ©. Talttorntı 
Kappus 'Bro3., Apothefer, 1623 Yrmitage m 
Ecke Salifornia Abe. 
& Seibert, Avotbeler, 482 
Sue. 8 
Sonn Er Apotbefer, 202 le Pr 
Ede Tidifion Str. 
— %., Avotheier, 849 Grand Abe. 
Matt ei, Gha3,, Apotäet: t, 626 my chiengofipe. 
Diener Bros, Anotdeter, Madtfon und Throod 
Belifan Bro2,, pothefer, 7 Blue JIsland Ave. 
Ede daflin tr. 
Rivard, 3: 
465 5. Pauline Str. 
— Twlor Str. 
ads, 9., Mvothefer, 915 W. North Ave., Ede 
nothefer, 565 Weft Chicago 
d tr. 
. D., Npotheler, 457 Centre Abe, 
Etroesel, Rilliam, Mpo:beier, 1983 Milmantee 
Etr.. Ede Sonne -Ade. 
Ede Carpenter tr. 
Ave... Ere Nahle Str. 
Nogers Bert, FL. 
@übicite. 
Bachelle, 


Ede on Etr, 
Gabert, A —— 1812 N. Weſtern Abe. 
"R., Upotheler, 237 ®. 12. Er. 
*—* & Rochter, Apotheler, 748 WB. Ebicago 
—* de * 
Halle pau mins Ade. 474 ®. North Abe. 
D. Upotbeler, 1570 
Sartnig, N. 
Ede 
Desplaine 
be. 
seit, * Gr Stpolßeter, 736 W. Diviſion 
ap 
Selen Nobert, Apothefer, 361 Blue Blont Abe. 
— 8. 9. 6, Apotbeter, 688 WB. North 
Kapbus, Bros., Apotheker, 1704 I. North A 
Rorajit Bros., Adoibeler, 591 Nerıttage, en 
Ed ẽ 
—S — 674 W. Lale Str., Ecke 
igh, 
Leigh, 2. R., Apothefer, 234 u mauiee 
Sul, I. ©, Apotheler, 649 W. 21. Ei. 
Eee 283 Pharmach, 2242 Milmaulee un. 
Matt i, Emif, Mbotheler, 890 W. 21. Etr 
Str. 
North Ave. Pharmach, I. Shacıter, Inhaber, 
id, Emil @., Apoibefer, 477 Dgden Abe. 
Neliable Pharmach. 1788 MW. Chicago Ave., Ede 
Mood Etr. 
Nubeh, ©., Unotbeler, 296 2%. Diviſion Str., 
—— Ave. AR. North Abe. 
m Etr 
— Geo.. Anotbeler, 268 S. Loomis 
14. Str. 
IR, Nvotheker, Ede Meftern Abe, 
Ade.. Ede Kulfertor Abe. 
Thiel. —8 Mhothefer. 1820 Daben Abe. 
Npton Rharmach. 1482 Milmanrfee Abe 
Auftin, 11. 
Jewel, $. 2., Ede wreenleaf uno Eaft Raben’ 
N., Apoiyeier, 43, Etr., Ed: ENIS Ade. 


Zate, Henty 3., Übotbeler, 43. und Si. Laie 


rence Abe 
Burger, Aivert, Npotbeler, 5100 Abianb Abe. 
Card, Thomas E., Aboiveler Str. und 

Cottage &zove Ave. und Sin, ennes be. 
Ghantier, 3. 9., Avotheler, 1410 m. 35. &tr 


aulina Str 
&de ‚Bar Apotheler, 93. Str. und 


Seven € ECo., A. P., 
Snalefide_ Ave, 

Dich, Sohn, Apotheler, 4446 State Str. 

Gvens, Albert, Apotheler, 57. Str. und Afhland 
de. 

ssinninger, Kauf, Mothefer, 420 €. 26. Str. 

Grund, E.. Anotbefer, 3511 Mrcher Abe, 

Ferman Ybermart, €. von, 22. Str, unb 
Michigan Av 

Si, N. €, Apofbefer, 3100 Wentworth Avbe. 

Kos, A. E., Apotbeter, 29. und, Canal Str. 

Kuight, C. G., — 2601 Dentwortb Abe, 


Runde: Win iam P. Apotheler. 6053 S. Hamed 


fer, @. C., Nnotbeter, 2. Etate Er. 
gene * G Apothefer, 5501 ©. Hallted Str. 
Kürtaſch, E. ðv. Apoͤtheker, 2839 Coltage Grove 

Slpe. 
genz. Gen., „etpotbefer, sr. und Halfte Etr. 
Anares, %., Avotheler, 2876 Ardher Abe. 
Mathiton, 'eoren, Apotbeler 212€ Indiana os 
MeDunnel, — Apotheker. 26. Str. 

t 

meoram, dr News Dealer, 37. Etr. und Ins 


i be. 
u „„gpolbeter, 47. Eir. und 
Grobe ? 
Soda, $. &. Spotbefer, KERO Bgntivortd un. 
g 
Sr Tora Deere & 5458 ©, Halfted Str. 
3, Apotheker, 7118 South Ebicag> 
Abe. 


Schroeder, W. B., Avotheler. 2517 W. b1. Str., 
Ecke Weſtern "Abe. 
——— 5: u — 48 
Steinkrau erm otbe x 
Sn Sr. Apsioeter, Wentroortg, 2 3. 8 
t a ec, r., Apotheler 
Ernte 47. Eir., Ede Indiana 


Ave. 
eisert. E. %., Mpotbeler, 1259 N De 
Woulenard, Ede Centre Ülve und Etr. 
Winiamẽ WM. C., Npotbeler, 1700 ®. 6. @tr., 

Ede Afhland Abe. 


Schmidt, 9 


— — —ñ————— — — 


Eifenbahn-Bahrpläne, a 


Nidel:Biarc— New Port, Chicago & St. Louis 
R. R.La Salle Station, Van Vuren und Ya Salle. 
Tidet-Offices 10 Adams Stt. a. Auditorium inneg 
Done Gentrai 2057. Alle Züge tägl. Abi. 

Rei Port und Xofton Erpreb..10.35 Bm 9. 

New: Vorl GExoreh Nm 459 Nm 
New Vort und Boflon Egpreb.- 9.15 Rm 7.40 Dun 


gutnstd Bentraf.@ifenbadn. 


le durchgcbenden Yüge jahren ab vom Zentral» 
Bepubel. 12. Str. und Bart Row. Stadt: Tidet- 
Stiice, W won Etr., Bone Lentra‘ 62:0. 


—— FUusgen. ıpfta Untunft, 
9:08 rieana-Remppit Ente — ik 
— Memphis. New Oxt⸗ 
leans, doi Springs, Xrk.. 
St. Louis und Sbring iei⸗⸗ 
Daylight Special...oosesssene 
Diamond Special....... s.... 
Caito Local 
Southern Faß Mail 
Evansdille Samſtag. 
Gvanspille. NRaihri 
Champaign, — Vana,. 
Bloomington und Chatsworth 
Plooınington und Ghatsmworıh 
Gairo (Evanspille, nur Samii) 
Rantalee und Datteon..... & 
Minncapolis:St. Baul Ltd... 
Emabe, GounrileBlufis Std. 
Dubuane, ©. City, alls 
Turvaue & Ft. Deodg: Erpr. 
get Mail ee iten 
Inneapofit und &t. 
Bodford Baiienger 10:05 
Rodicrd, Freeport, Dubuaue. “2:35 


- — — 


:ao v. 


—1182. 
7:28. 
50 N 
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Bee Co .O 
— 


e——— ————84—29 


She 


“ 
w 


Rete Ehore und Didhigan Southern Bahn. 


N. V. G. & H. M. und B. & U. Bahnen. 


Bahubof: La Eale Etr.-Gtation, \ 
und ka Salle Eir., und 31. Str. Etapdt:Tidet« 
Dtiice: 180 S. Clatt Str. 

Abfahrt: 


mus 
Kag » Giprrk “700, #7 
Rurfaio, Albany & New York 8:0 %. * 
Buftiälo und Chicago Epecta ® 
New Bor & Bofton Serial. 
Tiwentietb Genturn Pimited.... 
Buffalo & Pittsburgh Erprek 
New England Erpreh 
Bultels und der Dften 

Shore Limited ..... ..... 
Eilbart Allomodation 
Xeledo, Gleveland und dem 

JJ une 
Tyiede, Gleveland, Koiumbus, 
Charleston, ®. 


Ba., Rem 
orf RO R 9:00 8. 
Bu Halo und Boſton *3:00 
*Taalich. Täglich, 


ausgeuodwmutieu Sountags, 
— — — — — — — — — — — — 
Monon Ronte—Dearborn Station, 


Tidet:ltfices: 232 Glart Str. und 1. Kiaffe Hstels. 
Telephon Hart. 1207. Abfahrt. *— 
In ıda Limited 8 


“= 


7 
7 


% 
8 
8 


2 85 
%& 
= wu € 


885 

Seen Sa 
GSELEEB 382 
guruse 


3 
= 
⸗ 


dienapens und Gincinnati.. * 2.45 8 
afayctte nd ze £ +28 
————— inceinnern um 
ee lieh un EB 
— Cineinnati und 
Tapton vr 2.0 
Patanette Wrcomodation .nı-u. * 3.20 NR 
—— und ah *. ION 
ndienayolis, Gimeinnatt wm 
Dayton VOR 
Lid u, M. Baden Springs ”830 8 


r. eilt u. MW. Raden Eiprings * 9.00 NR 
“Züolih. Käglih, ausgenommen Sonntags. 


Ghicags & Alton ‚Der einzige zu 
Stadt⸗Tidet⸗Office, Rector Buildi und 
Monroe Etr.. se Sarrifo fon 4470. Union» 


Bafienger-Etation, ziwiihen Udams und Ma dtſoa 
Str. Telephon: Main W 


St. Kome Sp'ofieid Ze —* — Ent. * 
Rrairie State Expreb- ... „8.15 
Ulton Limiteb.. er 25.0 Rum 
Balace Ürpreb . ... . 
Ripnigbt Special. .eeneennc ULEB Am 
Bloomington, Sp'gfield Docal, 23.30 Am 

Streator-Peoria Züge. 

Beoria Yimited 
de = !ago Simitee 
or ia idnight Speeia 

Jacklon ville 2 Gity 

‚Roanias Sitn Hummer „ 


Mipnight Ehnecial. ... 3* 
Yadionpille und Wen 5 Ja 


ı Mbfahrt 


Ban Qurem - 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Weit Shore Eilenbanyn. 

Bier Cimited Echnellgüge täglich zwiihen Ghienze 
und Et. Youi3 nad New Vort und Bofton, via Wa: 
bafb Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eß-⸗ und Buifet-Schlafiwagen dDurd, vhne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ne“ ap nie wie folgt: 


Abfahrt 11.00 Vormt,, Ankunft \ * Hort. 30 $ 
Ankunft in Bofton..5.20 R 
Abfapıt 11. ' 
Antunft in Bofton.. 
BiaNidei Plate 
10.355 Vorm., Ankunft in Nerv Port 3.00 R 
Ankunft in Bofton.. OR 
10.15 Abends, zn in Rem Dort 7.50 D 


Ankunft in Bofton..10.20 3 
Louis wie folgt: 


Abfahrt 
güge gefen ab_von Gt. 
BiaWabaih. 

Abfahrt 9.10 Abends, ve in Rem Port 3.9 R 

Ankunft in. Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Mbends, Untunft in Reto Yort, 750 8 
Ankunft in Bofton..10.90 9 
Tergen weiterer Einzelheiten, Raten, Kaulemen 
Tlag u. f. wm. fpredht vor oder fchreibt an 
General:Bajiagiers Agent, 
5 Banderbiit Aye., New Wort, 
Gen. Weſtern Baffagier- sent, 
05 &. Klurt Etr., Chicago 
Kidet:Agent, 5 ©. Glart Er Thicags, se. 


„lJeil-Bruchband. 

Diefes tft da3 einzig. 
ſte, ficherſte, bequemſte 
und dauerbafteſte, wel⸗ 
es Tag und Nacht ohne 
chmerz getragen wer 
a an und 2. use 
eilung. erzielt. Eins 

Hährige (hriftfihe Garantie 

Wird mit bieiem Band aeaeben. 

Alle Berkrümmungen des Rücdarats, der Beine 
and ;FuRe werden mit meinen reı seiten Apyaras 
ten pofitib_ gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
Ibiedenen Corten von $1 aufwärts. LXeibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter« 

enlung, Nabelbrüde und fette Leute — don 
62 aufw. Gummiitrüm« 
pie ton 813% aufm. 
Geradebalter, Lünftliche 
Beine und Arme ufm. 

Habe da3 arößte deut- 
fe Bruchband u. Ban— 
dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 


Dr. Nobert Wolferk, 
so Fifth Ave., nahe Randolyh &tr. — Speztaltf 
ür Brüche und Berwa jungen ded Körpers, — 
Kuh Conntag3 offen biß 13 Uhr. — Damenbe 
vienu.g für 


men, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merite ober —— 33 nicht helfen. 
derſucht unfſere ſicheren, Heilmittel, 
melde niemals ieh hlagen nt 

men Krankheiten: Formulare Nr. 
riren jeden no fo — Fall von 
——— ——— und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flajhe. — Doktor Tader’3 Blut Epe- 
DR iftun Sie nn ” 

tei v. De . 

8* belle "Fiimnerfgmäg 


igerateur 

nänte, Revo im —5 nie te 
—* = ns Ebel, —— * vu 

$. %0 mot Basic, mn 

eilmittel_ find. nur 


gun 3 — rn „ein 


in De Stadien. — 


Dr. J. YOUNG, 
Spr;ial-Urzt für Ungens-, 
Ehren-, Raien- nud Haldleiben. Des 
—— dieſelben arundlich und 
u bei müß. Breifen u. — 8 


een el Raientatarth, 


09 TR ; 


Abendvot, ‚Sbicano, Dienftag, den 11, September 1906, 


2olalberidht. — 
Tobeofulle. 


— verõffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Uußbife, Filli, 13 M.: 4520 HSermitage Abe. 

Baur, Jol a, 31 8: 1317 Irumbul de. 

Satter, John, 5 3.5 6535 Albland Abe. 

Gut, Anna, 14 Z. er PBaulina Etr. 

voifman, Caiberine € „55 J.: 5505 Wafhing- 

Seinemann, Charles, 78 3.; Dearborn u. 119. 


— Fred. 28 J.; Coot Counth Hoſpital. 
Kahn, Leite, 8 J — Ballou Str. 
Lorenz Eliie, 6 J.: 12336 W. 40. Place. 
Mueller, — 68 J. vos North Ave. 
Meier, Emma, 17 X 3.516 Wem Ste. 
€ meider, Hanme, 45 I.: 206 12. Abe. 
Schwing, Alois, 1.3: 4529 Wood Er. 
Wolff, Julius, 51 3: 252 Larrabee Str. 
Vadel, Rudolph, 58 x: 5649 Morgan Etr. 
Bellmer, Robert, 44 3; 103 Sil Str. 


—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Auton Dee. 2⸗ſtöck. Brick Flat, 24 Langdon 


Etr., $100 
Brid Flai, 2456 N. Robch 


3. Riffels, Sftöe. 
Soon” G Enf Ber 2 —* 

Jo nffon, 2:jtöc rame Wohnhaus, 5920 
ae Str., $3,50 5 — 
— Sftöd, are Sat, 4346 Mood Eir, 

7445 


3ofend Ruder, 114/töd, 
Harvard Abe., 20000. drame Cottage, 


——- —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Gounty-Clerts ausgefteür. 


Anthonh Montone, Bridget MeCauleh, 43, 32. 
Jar Bandiga, Julianna Rattiewics, 26, 21. 
Fred Bruß, Manes lefer, 23, 27. 

Alert E. Schreiber, Florence Grabanı, 31, 26 
Charles“ 9. Jans, Emilie W. Cteeger, 24, 23. 
George Feltes, Johanna Boel, 2 ‚ 24. 
Zlaac Relford, Sufie Budler, 57,' 38. 

Swan Jugeman, Matbilda Anderfon, 21, 28, 
B. Szczepansli, Maryanna Nibelosta, „23, 20 
le Roy 9. Haltings, etbel M. Eflltott, 20. 
ames Tonnelly, Loura Lapointe, 29, 2 
Tatrıd Donahue, Bridget Donchue, 31, 28. 
Stanislaw Gzajforwsti, Mary Martuſifa, 27, 


wů dael Ruß, Annie Till, 30, 25. 
Rofeph Etola, Stazie Dedoud. 25, 22, 
Bernard % PBierch, Ned Wolfeld 33,29, 
N. urte, Ir. Daiſy Kißmiller, 21, 
8. Mebormad, Catherine 30rd, 22, 
Garrolt €. Glarfe, Eitelle %. Gilbert, 25, 
Samuel Goodman, elite Ettlenger, 25, & 
gopn Sollenbed, Myrtie Luc. Might, 
Zobn 3 Kenneiiy, Margaret Allman, 2 
Vernard %. Ihornton, Nora Surdett, 2 
Clapton E. Kemp, Ermı A. hubel, 29, 10. 
Ehriftian Scheel, Ieniene vuchbardt, 24, 24. 
Fraut Vogodzinsti, Leofadia Surny, 28, 2: 
Arha J. Irvin, Letitig 2, Kee, 22 
— H Keesler, Margaret Queenan, 34, 


21, 
22, 
1, 


ob 3. Schaefer, Carrie Wirk. 20, 18. 
Xorence Arthur Watts, Hazel Epaulding, 


Harry Karger, Hattie Roſenberg 
Sofepd_ 3. Hebmer, Ar., Wiae vV. 
Raul Guilford, Eihel M. 
&barled Thomas, Helena Abram, 23, 18. 
Malvdern M. Tbompfon Anna Iadlor, 44, 33, 
Bincent Zaninovich, Ellen Ndamfon, 45, 26. 
Bernbard Benz, Ida Ramlortre, 46, 39. 
Richard P. Neuman, Statberine Palıt, 23, 23. 
John I %. Dumm, Blande Bills, 25, 21. 
Thomas Slattern, Nıpiar Meiafferh, 22, 20. 
Sorge H.Rugeitbagen, Kıllian Filmar, 22, 21 
Nathan Koof, Maude Roberts, 24, 25 
Nicolas Bauer, Bella Bongard 42, 39. 
David Quane, Julia S$arch. 21, 18. 
Edward E. Beder, Raulina ob, 22, 18. 
George Morton, Margarete sont, 21, 21. 
Harry G. Webfter, Nett: 9. Fielden, 21, 18, 
etirton Bed, Rannal Senien, 23, 18, 
Yes Arnold, Rofe Meper, 25, 28. 
dward Spath, Martba Domroefe, ?: 
———— Chira, WMary Jaconer, 28, 
Stanislaw Konteczny, Frances Gaifa, 
Gapocafa Nazareno, Garolınc Sem, 
Wilired Lacroir, Klara B. Irudean, 42, 32 
Patrik R. Silliard, Annie D. stellb, 21, 
Peter Baylau, Ella Waltins, 29, 24, 
Eolumban Arnold, Arene X. Arnold, 47, 
— Albrecht, Sophie Schneibergers, 


Mary Zmich, 24, 


2 
23, 


26, 24. 
Facel, 22. 22. 
Hamline, 36, 21. 


18. 
Theofie Grobarel, 
Paul Klemencic, Anna Danielfa, 30, 
Samuel Sinoder, Terelia Betretic, 22, 19. 
Audrey L. Loles, Ella Man Wallace, 22, i8, 
Ihomas J. Denleavy, Marı) Lane, 31, 24. 
Francis W. Kracher, tricda Zohmen, 24 22. 
Edward Fountarn, Rofie Maref, 23, 20. 
yon ag Sti, Maryannı: Auguitinpwicz, 


23. 


Minnie sobnfon, 25, 20. 
Angslina Lind, 22, 


ber Carlion, 
Sammel E. Talbat, 
Romalis Bogwils, Anna Waıtfus, 2 
Edward 3%. — — AM. Bıile, 
Michael Silk ig anne Planeta, 2: 
Sefan Den, Sprenion, 41, 4. 
Moſes Slaugbiet. 6 Diva Boftreic, 28, 28. 
Edward O'Haro, Clara De srcefe, 24, 18, 
James MeNulth, Laute Brenzon, 26, 24. 
Clsworth E. Stechm, Anita Wdanıs, 5, 19, 
Sohn Some, Beifie Unterfon, 22, 18. 
Dtto A. Albrigbt, Mary I. Nelfon, 25, 
Henth Ebbeling, Hattie Buiner, 21, 20. 
A. 2. Tones, Clara Helen Murray, 21, 21. 
Shauncen 9. Willes, HSarriet Tobnfon, 27, 27. 
Edward Hickman, Clara Brocköb, 28, 18. 
John A. Davis, Helen M. Spies, 26, 22. 
an Groymacz Wladbe slawaDemanala, 29, 25 
Max Rutozli, Zofie Borda, 24, 19. 
Conrad Such, 
‚ofepb Keichnanı, 
zuiſeppe > Felice, 


—JJ——— 
Scheck, 


Florence Myers, 28, 22. 
Maria Stella Di LXorene 


Henry R. Marie Epedit. 25, 22. 
Sofepb Nofel, Roie MeRuleco. 25, 24. 
Rohn Dien, Margaret R. Anderfon, 29, 23. 
Nrilliam_ €. Breton, Annie Krofop, 28, 26. 
Names ©, Crall, Miaraaret ®. Nabe, 34, 26. 
anfo Bırlovinac, Barbara Vamwlinec, 28, 24, 
Selit U, Barbec, Anna Nıtobledt, 22, 18. 
Joſevh — 
Artbur Thormann, Grace Zırber, 26, 20. 
Sohn RAufafovefy, Frances Cigeläfa, 2R, 20. 
Sgrancesco Kafto, Angelo Scoriadacca, 23, 21 
Xouis Hermes, Mina Beabodh, 56, 54. 
UAndrzei Michalec, Maryanna Bura, 26, 
Leo Weigman, Sarab Lipfin, 20, 18. 
Robn E, De Row, Lırlu E. Walfer, 27, 
Ribard Gecdi, Amida WBicotti. 23, 18, 
Names MeDonnell, Helen MeMael, 
&hmard” AR. Hennings, Nda Timedinger, 
Otto Bulle, Bertha Nachrlina, 37, 35. 
Sofepb Tadırfef, Anna Stephan, 98, 18. 
Sarle &. Slad, Jane Stepbens 24, 2. 
Charles Meder, Catherine Kremer, 30, 20, 
Andrew Momola, Zofia Samoi. 31, 20. 
Earl S, —2 Even Ebhrift'na Anderfon, 


narch Patwaatı, Merontla Kruczlowska, 24, 


Nichard Kofter, Touife Witlowsli, 24, 10. 
Sohn M. Traflam, Cena 9, Mearner, 31, 20, 
Anton ® Gonidon, Aftrid Hrüberg. 28, 19. 
Charles 4. Sion, Mad ©, Spritb, 23. 
William I. Pouna, Mab x. "Thies, 

Ernit $. Hannibal, ENen Widerauiit, 
Charles N. Slcaer, Frieda Werner, 2 
Moscoe Garle, Dottie M. Hate, 35, 

Ste Tmwidler, Earahb Smith, 23, 19. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Veer, IUſtöck. Frame Cottage, 316 
109. Riace, $1,100. 
Elizabeth Weber, Zitöd., vi Wohnhaus, 1644 
N. Garfield Blod, $12,0 
er — —8 dr Gin Anbau, 226 
2. eir 30 
Louis Bafa, 2itöd. Brid Flat. 7739 Union Mpe,, 


$6,500. 
Edward Halter. —*. Frame Cottage, 6120 


Wabafh Abe. 81,8 
Kouife Manbews Frame Cottage, 7044 
Maniſtee Ade. 81000. 


DB. m 'iflöd. Brid Cottage, 1591 78. 


Eir., $1 
Edwards, Iitöd. Krame Cottage, 8315 


2.2 
Coliag Abe., $1,400 


B. R. — AH. Miller, drei —— Frameßlats, 
HT — 31 M. 103, Etr., 860 
Sred Topel, 2ftöd. Sl Bopngaus, 1623 Mas 


diſon Abe. 
Frant YJanfow 1:itöd. Frame Kottage, 5147 
Sonore Str., $i 
Sr Dh 2.ftöd. Brid Flat. 1801 N. Aſhland 
— Ben, 14 Ntöd, Prit Cottage, 427 
N. Trumbull Abe., $2,500, 
Suinois Steel Eo., Atbd. Brick on, McHen 
® N. uud Babantia br. *t* ce, 2037 ® fd» 
0 110 it a 
8 F —* Se Brid Flat, 304 Epri 
e 2-1töd. Bri a ting» 
field Ioe., $3,500. * 
H. W. Auſtin Dune. Bril Slat, 1925 Gren- 
fHatw Plde., 82,50 
x omas ReCabe, aeg, M Wobnhaus, 
218. Url — Ave. 
R. Keeler, 8töd. ———— 5428830 Ca«- 
humet, ** $20,000. 
Sohn eh 1:ftöd, Frame Flat 9537 Eming 
NR, In. tin de. Frame Cottage, 10812 
— & Jeasb, u Brid Hinteranbau, 
F Turnguiſt, Frame Cottage, 6343 


ET RE 
Fe Ape., ae, Me * “ 


— be —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
—— Pr Ben. „ge Exran asgen 


———— €. Sr ig — en 
vancis he ie gen 


— —— — Se ‚gegen & du 
S. grauf aco 
— Sordie un. —7 Auaufi * 
gen Leng get —— Klum 6 % 


8. 
‘21,19 


ran! W. Berfding, 
en a x 
von 8; — ven Halte Ener, 


get Die „Bonntagponn 


’ a 


— —* 


Ehicago, den 11. September 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
j (Baarpreije.) 
Binterweizgen, Ar. Z, eoth, 7 Tke; Mr. 
3, zott, Be; Nr. 2, hart, WIL—70; Nr. 
3, bart, Br. 
grhbjabrsweisen, Nr. 4, 73T; Rr. 3, 


12. — 4 

Mais, Nr, 2, die; Nr. 2, weiß, Ic Nr. 2, 
gelb, ATaAar; Nr. 3, 6Ye; Ne. 3, weiß, 
die; Nr. 5 gelb, ATi; Nr. 4, u 

Safer, —— 
Nr. 3, neu, 30; Rr. 3, weiß, 39--Ilc; Rr, 8* 
weiß, neu, BU ec: Standard, neu, WUu—3X. 

Mehl. Winter: :Batent?, 33.70-83.30 das Far; 
„Straights*, .0- 83.00: Minnejota Hatd Pas 
tent, Straight, Erport Bag, 80. 13 . 00; be⸗ 
fondere Marten, 0. 

Heu (Berfauf auf zn Stein. eite? Timoibe, 
816.00-—$16.590; Nr. 814.50-$15.00; R 
$13.00-—$14.0; Nr. y, $11.00-$12.50; 
Brairie, $12.50-$13.0: dıtto, Ar. 1, $ 
$12.00; Nr. 2, D-81000; Rt. 3, 
58.00; Nr. 4, $7. F 

(Auf fünftige "Sieferung). 

Weizen, September, 9%; Dezember, 7156— 
Te; Mai, Thige. 

Mais, Sehtember, 4olice; Dezember, 41%c; Mai, 
46c. 

Hefer, Scotember, 0.3 Degember, Il1Kr; 
Mai, 3316. ee ' iR 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte jih auf 92,10, von Mais auf 518,020 
Qufpeli. Verjchidt von hier wurden M,5l4 Bujhels 

Weizen und 492,768 Burdel3 Diais, 

I der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Per. Staaten 3,508,000, von 
Maid 276,000 Buſhels. Für die Vorwoche ftellte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 4,824,00, Dlais 
24,000 Buibele, und für Dieielbe Woche de3 Bor: 
jabres: Weizen 1,312,00, Mais 1,171,W0 QUuibels. 

Proviſiouen. 

Schmalz, Schtember, 8.50; Oftober, 
November, 38.30; Januar, Tore. 

Gepöteltes Eonensiieti® 
ber, 816.70; Januar, $12.023 

Rippchen, Scotember, 8. Ottober, 8.228; 
Januar, 86.9732. 

el 


Brima, weiß, 150....... — Er $ d. 
Perfeltion 0.10 
Oeadright, . 1 
Naphtaä 0.13 
Gaſolin 0.16 
Yeinjamen:Del, rob, der 5 Frah 0. 
do., gereinigt, per 5 Yaß 0.35 


Terpentin v.08 
Schlachtvieh. 


Nindoigeb, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
. 7580. 820 per 1 Bfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 94.40-54.75: gute bis aufges 
ſuchte Kübe, 8.75 8. 10, gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 83.00 W.T 75; quite bis ausgequchte 
Kälber, 8.5 ee 15; Bullen, geringe bis auß« 


deſuchte, 22.2 
Schweine Yusgejucte biß beite (zum -Nerfandt), 
&6.35—$06.60 per 10) Biund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaace, W. 3536.603 gute bis 
ausgeſuchte Fertel, . 60; ſchwere ge⸗ 
miſchte Waate, 36.15-80.40; leichte gemifchte 
Waare, 86.20-$6.45. 
Ebaie Velte tchivere Hammel, per 100 Pfund, 
84. 1. 55; gute bis ausgefuhte Echafe, $4.50 
„Yeartings*, $5.25 
86. DR... 


5. 50: aute bis ausgeſuchte 
Molterei⸗Brodulte. 


8.57%; 


Septem⸗ 


..... ...... nn nenne. 


— 0.25; „Native Yambe*, 


Qutter- 

„Grenirery”, extra, der Biund,... 

Mr. 1, Ber DIEnB.o000nson.e a 

Nr. 2, per Piund 

„Gooieys“, per Pfund 

Nr. H, ver Pfund 

Padwaare, friich, per Piund 

it— 

Nahmfäfe, „Atwins”, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das 

Schweizer, Drum, das Pfunden 

Limburger, das Pfund 

Die * 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kilten zus 
rüdfgejandt oder entgeihloffen). 

nirfts“, per Dubend 

Prima, 60 Prozent friſch 

Extra für den Stadtverfauf ver⸗ 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
fhügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutze 
Enten, das Pfund 
fhügdel (Gühlſpeicher — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pinund.......... 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund 


Ihe— 
Weikfiih, Nr. ], das Pfund.. 
Schwarzer Barſch, vos Pfund.. 
Weiber Barfch, das Pfund 
Viderel, das Pfund 
echte, das Pfund 

arpfen, das Pfund 
Ver. (zugerichtet), das Piund.. 
Labs, das Bjund....... Nana 
Schell fiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund... 
Flundern das Pfund 
Aale das Pfund 
gei —— — N 
rnt Ner- 1, das Pfund 

Maderel, dag Pfund 

Summer (aeloht), dad Bfund.... 
Kälber (mihladtsi)— 

50 5 Bid, Gericht, 


—0.19 
0.16 —.1014 
0.11%4--0.11%& 
012 -0.PX 
0, 124 — . 2a 
.d. 14-0. 1814 


* 08%—0.09 
000.11 


0.13 0.1714 
0.19 


0.20% 
0.23 


0.1112 
0.11 
07 


“> 


—J das Pfund 0.00 —0. 
0-75 Pf. Gemiht das Pfund 0.0735--0.00 
S—110 Pin. Gewicht, da: -Bitnd 0.08 --0.00 
150-175 Bid. Gewicht; das Viund 0.0514-0.06 

Friſche Fruͤchte, Gemuſe. 

Veue Aepfel, vber Faß 

Crab-Aepfel, a Buihel.......... +... 08 

itronen, Kelifornin, per Rifte 

Drangen, Kalifornia, ver Kite 

Rananen, Aumbo, das Bund 

Melonen, Gemd, Di iß 

DD 16 Duartd.cıocasoncnenee 08 

Pirfihe, Michigan, 1:5 Bufhel...... 0.15 

Weintrauben, 3: Pfund Korb ) 

Pirnen, per Aujbel 

Kronsbeeren, Cape Eod, das fFah.. 

Araut, Der Mille. ..-önnuncneneses — 

Kopffalat, per Kübel 

Blattſalat, per Kiſte .... 

Sellerie, per Kiſte 

Tomaten, per Kiſte ............. ses 

Blumentohl, per Stifte ( 

Motbe Nüben, per fFah 

Moprrüben, biejige, 100 Biündchen.. 

Mettiae, biejigt, Her IM Bündihen... 

Ginmahgurfen, 1-5 QAuibe 

Gurken, 6 Buihel....... — 

wiebein. ver Sack .......... —* 
UÜben, ber Sad 

Süßkorn, der Ead....... —— 

Bobnen— 

Grüne Ehnittbohnen, per Sad.. 
Trodene Rohren, auserlefen 

Notbe Ricrenbohnen 9. 
Limabohnen, kaliforniſche. 100 Bf. 5.17 

Kartoffein, hiejige, in Car-Labungen, 
per Buibel 

Süßlartoffeln, 


— 1. n— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums - 
in der Höhe von 81000 und Sacdben — 
amtlich eingetragen: 


Chaſe Ave. 0 F. weſtl. 
front, 50 bei 10; Mary € 
vet 2. Robrbad, 4800. 

Greenleaf Upe., 150 öftl. von 
front, 50 bei 171; ontbia A. 

eſſon, 86000. 
Lunt 28S. vitl. 


—2.m 


53 Su: 
bon ddsllı_L!. Pe ED 


o 


R58 
NIE 2 


4 
ss *8* 


9J Foreſt Str., Notd⸗ 
Diniſh an "Marga- 


oxet Str., Nord⸗ 
Tanford an Mary 


* ben Evanfton, Eüdftont, 
100 bei Li — M. Elancy an Gerolme ®. 


—— 

Touby Ave., W F. Öftl. von Central Str., Nord⸗ 
tont, "sei 176; ẽc. J tten an venjamin 
Refteriund, FH500. 

—— ng Pr F- = g“ — Str., Nord: 
ont, 3 bei 15; 3 © odlin a 

TE Fran ————— 
alte te., Rordiveftede Gretcent Place, Oftfront, 
111 bei 10; Nadiak vou U, Echloe 

* — chloe ffer an James 

enmore Ave., 44 F. dl. don Montroſe Blod. 
Oftfront, 100 bei 18 G Fi = As 
pille, Wis, an Font loomſtet von Vatton, 
ya @ 6.00. mehtedle Montrofe 

obey Str., Nord . nteofe ind., ont, 
* bei 179%; Karıy Barfons an John U rt 


——* Road, 271 F. u‘ bon Wil a 
Oftfront, 25 bei 150; S. M u le Bei 


a ef 2 up. 3 b de Seland, Oft 
rtejian t., NRordiveltede Selen feont, 9B bei 
15; €. T. and 9., Truitee, 
us E tuitee, an Thomas 3. 
‚10 8 nördl. on Belle Plaine, 
7 un — gard an Kency 


F "nBrbt. von Sin 

h m b 

13,00. M. €. organ * * * 
= 88. Sir., 


Syn 2. 
Elis an Mofes 


000. 
Ape., 113 FF. nörbl. don WO. & p Ö 
%5 bei 124; *—— Quinlan an Thomas — 
EA Barned U 6 
. Tr ordoftede ne De., 
dei 110; William Morris u. And. an R en 


83500. 
öftl. bon Muburn, 
ER En Bez Sitze 


— Abe. W. nötbl. son 48. Weis 
u X bei 117; —X Mardis an — Rorth, 


Greenwood ze u Ay £ Sa Bea 


front, & bei 10 
ndetfon at Sn €; Be 
ont, 


— 9— eiee 
det 18: 
Rs Bu —* ——— von wo 
25 bei 9; Imes au Franklin 8. Dtt, 
nördl. von 76. Str. — 
Borg Wolkulen 


Morgan an 
Br vi N; We euro * 
Underjon an 


61. Ware, * weht. ie —— 
aa SE ee nu au 


+ 190; 


2 Ave. 50 
3 


rk 


—— nm nn en —— 


Der Grundeigenthumsn. >: 


Solgende Grundeinentdums - Tiebertragu 

in Dr Höbe von $1000 und darüber urben 

amtli eingetragen: 

Xaplor Str., 150 F. öftl. 
3 bei 102.9; Mandel Cohen an Ahraham Silver: 
man 335,000. 

Krumbüll Ape., 238 F. füdl. von 21. Gtr., Oft: 
tont, 25 bei 122%; ©. Schnabel an denrdy C. 

enn, 8500. 

22. Blace, 1 149 F. weitl. von Waller Str., Südfront, 
4 bei 107: 3. Wriedmann an Mojed Shedeos 
bitsto, $4200. 

13. Wace, 34 F. meitl. von Loomis Gtr., Rords 
Ro 24 bei 1%4; 9. Solfind an Annie Stein, 


BDiace, 192 5. wett. 
Ge 24 bei 10; 3. 


zewsti, 
Woeller Siri, 1, B._ nörbf. von 13. Vlace, 
:D. Lenin an Morrid Herman, 


rot, 24 bei &6 
Wefhingten Etr., 75 5. weil. von ©. 49. be, 
Rordfront, 5 bei 175; J. A. Wendell an Au: 


guft E. Önitafion, $4300. 
Wehern Wpe., 21 %. jüpl. don Kabdon, Oftfront, 
Upe., 


von Loomis, Nördfront, 


von Francisco Üse., Rorb- 
Roubsty an Zanac Ols⸗ 


Beits 


23 bei 19114; derjeibe an denſelben, 86000. 

Wbipple Str., 213 F. füdl. von Wabanſia 
Wertfront, 35 bei 117; 9. U. Smwanfon an Neis 
Latfon und Gattin, $2100. 

Wilmot Ave., Nordweſtede Leavitt Str., Weſtfront, 
131 bei 92; N. Chicago Mut. S. and B. Aſſ'n. 
an Albert Attinfon, 86000. 

1% don Lot 5, Wlod 


— M. & S. Sub. ſüdl. 

Lſüdweſtl., 6. 39, 13; 8. 4. Todd an Emily Q. 
Macauley, $24W. 

Berwyn, Lot 1, Zlod 4; 2. U. Hippah an Alfred 
Start, KM. 

Vertwun, Lot3 65 und 66, unit 13: Nahlas von F. 
u veneſch an Bertha N N. Beneid, s150. 

Fair Caf2, Lot3 76 und 77, 137; 3. S 
Elliott A. Burke, 700. 

— Ecopilfe's Adp., nördl. 10 Fuk don Rot 
1; €. 8. MeGann u. And, durch den M. in Eb., 
an Geo. 8. Fitts, 8594. 

Konfton' 5 Eub., Lot 43 und 44, füdmeitl. 14, 8, 

E % Rlapperich an Dlof Nelfon, "o00. 

Ridgeland, Lot 21, Ylsd 50:8 W. Woodbury an 
Mortle M. Amel, RI. 

Alma Str, 333 %. füdl. von Chicago — Dit: 
front, 30 bei 125: 3. 9. Stephen: an Steaens 

Kelloae, SHM. 

EHriftiana Ape., 141 F. nördl. ‚von Ebicago Xpe., 
Oftfront, 37 bei 101; M. Serum an Mi Hael 
Borge, 85000. 

Cornelia Str., 119 %. meitl. von Modell, Rord- 
front, 31 bei 124; ©. €. Neivton an Fleonora M. 
Deder, SCHW, 

14. 94 F. öftl. von Loomis, Sitdfront,. 24 bei 
„18: F. Spaptis_ an Harry Abrahamovitz. 88000. 
€. 52. Ave. 81 F. dr von Augufta Str, Ch: 
front, 35 bei 126; 9. €. Guftafion an Aulius u. 


Mendell, SI. 
N. 52. Apve., 116 #. füdl. von Augufta Str, Oft: 
front, 35 bei 1%; derjelbe an denjelben, 241. 
Hamburg Str., Nordoitefe Irving Ave, Süpdfront, 
24 bei 100; X. Muramsfi an Nobn FFeleti, HM. 
Kamlin Ave, 87 ij. nördl. von Ban Buren Str., 
Oftirons, 3714 bei 159; Lambert Tree an Timothy 

Tomwling, 83750. 
Soden Bi. 105 8. weft. 
50 bei 125; $yrederic De Et. Aubin an TWm. 


Start, a1, 00. 
Panlina Str., 141 Fr. nördl. von 12., MWeftfront, 
Gartoll an Maria €. Carroll, 


3 bei 1%; M. 

Taylor Eir., 20 FF. weRl. von Desplaines, Süd: 
front, 35 bei 115: Innocenzio Genoveſi an Gia: 
cinto Riccio, $10,000. 

Turner Ape., Nordiweitede 13. Str., Oftfront, 25 bei 
124; 9%. G. Wieſe an Win Kaſper 8000. 

N. Eir., 4 5; wett. von E. 41. Ave., Nordfront, 
3 bei 125; I. &. Baler an Anne €. Seatiema, 


Maibingten Alpd., 0 F. weitl. von S. 40, Ave. 
Nordiront, 25 bei 175; Mary €. Yady an Ellen 
Wisner, 810,500. 

Aufin, 3. Aohnfton je. Add., nördl. 50 don fünf. 
20, Lot T, Blod 6; 9. Weymoutb an John W. 
Millioms, 550. 

Eipde, It. Div, öft. B F. u. “ 4 und imeitl. 
1212 von Lot 3, Blod 14; M. f 
NRoſetta B. Cottindham, ET 

— PP, Lots 12 und 13, Qiod 9, 19, 9, 
O. Overmeyer an Chas. F. Haas, „SIEW. 

ie Ave 373 F. meitl. von Gentral Str., Süd— 
dent, 37 bei 171; Frank U. Enders an Dar €. 
Reed, 82500, 


Balmoral Ape., 100 $. meftl. von W. Ravenswood 
Darf, Nordfront, 5 bei 15; W. Ries au Mas 
tbias Miller, 22250, 


. Pratt an 


3, 


don Millard, u 


. Worcefter an 


13; 


DR. BOYD’S 


Schmerziofe Heilung für 
Männerfranfpeiten. 
Ich berechne nur 
bie Hälfte der te» 
Auläaren Gebühren. 


Nervenichmäde, 
Männerfhmwäde, 
bat-Rranfbeiten 
Männer, Arampfaders 
br ud Wafferbruc, 
Blufvergiftung, Häs 
morrboiden, db ergrüs 
Berte Trüfen, Blafen-, 
‚tieren: und 
Sarnfranfheiten, Ass 
tonderungen, er dhös 

Eiiwäce, mithreifiger Verfall, 
Rüdenihmwäce, Schmerzen 
im Areuz - den Nieren, aeiftige Sorgen, 
SNADENIE seriioprima, Merbofität, berloreme 
Lebensteaft Tönnen_ pofitid dur meine Pe= 
handlung ımd Nerdo-D3motic Eire geheilt wer» 
den. Ach made feine irrefübrerden Angaben, 
um Ratienten aut befommzimy” ei ehrlicher 'Re- 
fchidfter Arzt wendet nicht derartige Methoden 
an; mern Qhr nicht mebeilt werden Tönnt, fo 
fage ih e8 Euch frei beransd. Wenn Ahr micht 
Toınmen könut, ſchreibt wegen freiem Symptome⸗ 
Formular. Es wird in einfachem NKouvert 
ſchickt. Meine Anſicht gebe ich frei. 
Viele Fälle können im Haufe kurirt werden, 
in einer sehr furzen Zeit. 


B.Y. BOYD. M.D., 
(Etablirt in 1886). 
Bebandelt alie Patienten Lerfönlich, 
Konjultation und Unteriuhung ftei und ftrift 
vertraulich. 
. Floor, 263—269 Deardorn SEtraße, Chicago. 
“a Bod nördl. von Bas Puren Sir. 
ıt. halber Plot fübl db. neuen Roftgebäubde. 
Stunden: 8:30 Bm. bi 8 Abbe. Sonntag 9—1. 
28nod,di* 
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vri⸗ 
der 


alte 


piende Träume, 
Niedergeichlagenbeit, 


Ders 


Badikalkur 


— der — 


Ue ruenfAmäche. | 


Schmade, nerböfe Berionen, geplagt von Hoff 
nıngslofigfeit und fihledten Träumen, erichü-» 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf: 
fhmerzen, Haarausfall, Nbnabme des Gchörd 
un? Geficht3, Katarıd, Magendrüden, Stublver- 
ftopfung, Müdtgfeit, Errötben, Zittern, Serz- 
tlopien, Bruftbellemmung, Nengitlihfeit und 
Trübfinn — erfahren atıs dem „Jugendfteund“ 
tie einfach, ihnell und billig ale unnatürlichen 
Verlufte nnd andere Kolnen imgendlicher Berir, 
rungen gründlich aebeilt und volle Geiundheit 
und Srohiinn wiedereriangt werben können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlih interefiante und Ichr» 
reihe Puh (Huflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann ımb Frau, gelefen erden follte, 
kann aegen Einfendung von 25 Gent in Brief 
wmarlen derfiegelt bezogen werben bon ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Ima,dofondt, U 


‚ec&ux für Eure Bähne und Euer Geld. 


35 Jabre ein Leuchttburm. 
Frei! Konſultirt uns, bebur * anderswo 
goniratie au übdertriebenen Xrei eingeht. 
a berkäffigen 88.00 5 ähne fi ür 86.00. 
Feine ldfülungen zur Hälfte der gemöhnlis 
den Raten, Etwas Neues in Borzellattarbeit. 
wor. Schönes ift eine immerwäbtende Freu» 
Einb anrantirt dauerbaft. Zähne abfolnt 
(üiners1o8 gezogen. Offen Abende. Deutich ge 
prochen 
M'’CHESNEY BROS.. Zahn-Aerzte, 
Tel. MT Gentr, &.:C.:&4e Randolpg u. Elart Str. 
fondila* 


GEE WO CHAN’S 
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_ wadien, 
vielen 


Decien 
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u 
fo viele bunden erer 
ibe 


ndde it = ver 
eonlride und ade! ee 
frei. ve bor 
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Fort mit —— Bruchband! 


Toltoren mid in 
febr fünf Minuten. Seit der Heilung trug ich T 
obne eine Epur von Prud. 


Die Tauiende, 
babt, fommt und werdet aebetit. 
beilt wieder nad Haufe geben. 


EHRE 


Iann; ein 


feines. 
Rath, 


terial, genau nah Maaß aemadt; 
fen bezogen werden. 


Offen täglid dom 8 


Hottinger 


Chioago 


Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urcthritis, 
Krampfaderbirch, 
Bhimofis, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Brad, 


Die 


ten Ruf in der — tcden % 
auf erprobte deutihe Wr 

Mir baben die beften Dffices in ben Ber. 
Gefchäftsleute der Stadt. 


BWepßbalb ein Shmädlina ge? 


Bringt. Handelt heute. Zögern t Es rfi 


oder Nerireter. Epredhit vor oder 
tags von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


oit 


deuten, 


deu, 


wir fünnen @uc beiier 
Unfer Motto it nicht: 
jondern wie viele fünnen wir 
Sunderte — in Chicago bezeugen dieſe 
änn 
erhielten duch uns jhrcll. nachhaltig, vollftändig ihre 


nen, 


gende don 
wurden, 


Gefundheit mieder. 


a Thatiacdıe. 
Seid Ahr 


einer Bebandlung — beilten. 
ein Bruchband mehr und Sin. geiund und wohl. 


Leiden. da leiht Darm- 


des Wand, {Klimmer mie 


Kommt zu ıma. Wir baden über 70 Eorten, ein gut paflendes Band für Jeden, bon 
65c aufwärts für einfeitig: don $1.25 aufwärts fir doppelt, ftet3 vorräthig. Unſere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfabrung und werthvollem 
fteben zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen ift frei, und ein gat vaſſendes 
Band Tarın no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Srrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Keibhinden und efaftiihe Cirimpfe, von friidem Mas» 
alles fann bon unferer Fabrif au dem niedrigiten Preis 


CHidt nah unierem neuelten Katalog; er ift frei. 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Eonntags bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Tharmuhr-Gebäude, 


Eoke 
Milwaukee Avo., 


May Str. 
6. Etod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, biefe Anzeice m'taubringen. 


NONE 


Falles, den Bir üÜbernebinen. 
etboden und Brivatsfezente, 
Staaten.. 


Aline Krankheiten fehnel Kurirt! 


Infer Geiäft it Männer zu 
wir arbeiten, 
lung am erzielen. 
ehe unjere Methoden 
uns befticdigten. 
und unfer Studium waren mit Erfolg gefrönt. Wir find zufrie- 
denn wir beilen Männerkranfpeiten jchmeller und befier und 


In einer Behandlung 
Bein Meller, Reine Schmerzen 


Dentende Leute jehen jet. ein, dak endlich eine werthvolle 
Entdedung in der Heilung von Bruch gemacht worden iſt. 
Wir haben zwei bis drei taujend Leute von diejem gefährlis 
chen Leiden geheilt und haben ihre Zengnijje aufliegen. 


Renn Ahr wünicht, aeber wir Euch die Nu: 
men don_denen, die in- Eurer Nachbarſchaft 
mohnen. Spredt bei ibnen bor. Sie werden 
Eud erzäbien, mie wunderber ihnen dieſe Hei⸗ 
lung fceint. 


Lejet was die Geheilten ſagen: 


Ich hatte acht Monate einen Brud. Das 
Vienna Medical Inſtitute heilte mich in einer 
Behandlung, Ich Patte bon dei guten Wirfen 
desfelden geleien, batte aber nicht viel Vertrauen 
darin. Aber als ih in Bebandlung trat, fand 
ic, daß die Behauptungen auf Wabrbeit berub> 
ten, Die eine Behandlung, die mid) bBeilte, 
dauerte nur zehn Minuten und war fchmerzlos. 
Geht zu den Wiener Doltoren wenn Ihr don 
ru "geheilt werden wollt. 


NR. €. Silverton, Eafeb, DU. 


Sch Batte einen jebr ihlimmen Brud, und die 
Leiden umd Schmerzen wollten nit aufbören. 
Es freut mid jagen zu fünnen, dab die Wiener 
Sie war ichmeralod ımd dauerte umac» 
Du. 


M. Machtme Großdale, 


die wir geheilt haben, er zablen dieſelbe Geſchichte. Dam Ihr einen Bruch 
Auswärts Wobnende lönnen nah einem Beluc nachhaltig ge⸗ 


Wenn Iht nicht gleich vorſprechen könnt, hreibt warn Ihr kommen fünnt und merdet 
geheilt, oder jchreibt um mein freies Bud. Konfjultation frei. 


F3h bin nur zu jprecdhen im 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur), Zimmer 216, Ecke Madison J 


Office offen täglich von 8:30, Vorm, bis 6:80 Auod, Arbeitälente finden 
Dienſtag und Freitag Abend. Office offen His 9 Uhr Abends. 


eit I yeer⸗ 


Sonntags offen bon 9 5 
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Ein Bruch 


tft ein gefabrdrobendes 


x 4 
Ir —— herſchlingun 


| 
| 


ze 


e in treten 
lecht paſſen⸗ 


yet, 


Ave. und 


— 
— 


Unfere Gebühren in 


neuen Fällen von 
-_ Spezial Krankheilen 


810 


Me zehrenden, bartnädinen 
und dKroniihen Krankheiten der 
Männer fchrtell, fiher und bes 
ftimmt gebeilt. 


Veriönlich agebagen in einfachem verſtegeltem Umſchlag 
Konfultation oder a frei Br für Berfonen, I upriprehen Fünnen. 

alten zuverfälfigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 
Zaufende gebeilter Männer find lebende Beugniffe über unfere Weichidiichfeit und unfe- 


Unfere Bebandiung ift bafirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Alle Vanlen und 


eb ai „utenelid fein, vo Sefundbeit Eu Erfolg 


Warnung: Wir baden feine anderen Dffices 


Hreibt. — Offien-Etunden: Täglih von 9 bis 8, Eoum 


Keine Gebühren für Rath. 
Die HausbehandInng bat Taunufende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 68GstvanBırenstr 


Südmweit:Ede State und Ban Buren Str. 


21il,fadi* 


oren für Männer. 


heilen. Wie fudiren, inie 
zu finden, um eine Heise 
Wir widmeten viele Jahre Ddiejer Aufgabe, 
fo volltommen waren, daß die Refiltate 
Yeht jind wir zufrieden, denn unjere Arbeit 


um einen We 


befriedigen, als irgend jemand anders, 


Wie bobe Gebühren wir erlangen füns 
heilen? Wir heilen Ale. 
Thatjade. Du: 
peren als etrachtet 


Fälle bofinungsios 


Es 
frent und leidend? Ih Euer Blut vergiftet? Seid 


Dies iſt leine Reklame⸗-Lüge. iſt eine 


Ahr bad und untauglih und nehmen Eure Kräfte ab? Was 


it Dabei? 


Derzagt mit. 


BVerliert nicht Hoffnung und Muth. 


Wir lönnen Euch helfen. Wir widmen uniere Zeit den —— 


Krankheiten: 
tung, Bruch, 
den, 


len mir, 


Verarökerte Biutgciäke. 


Sindernifie, 
allen verwandten Krankheiten und Rompflitationen. 


Waiierkruch, Bintvergife 
Proftatitis, Wfterlei: 
Hedähtnikihmwäde umd 
Dieſe hei⸗ 


Nieren- und Blaſenleiden, 
Ehmäde, Skwindel, 


Kommt gu uns und laht Gud oleih von un? heilen, rder leidet Abr lieber länger, oder wollt 


Ahr lieber einen Boftor, der Euch monatelang in Behandlung hält? 


Gepühren, tommt trogdem und werdet gebeilt. 


Kümmert Eu nit um die 


Die Doktoren die heilen. 


DR.HOWE& GOMPAN 


uU Deishuung, falls „ 
Negulater beriagt, 
monatlide Perioden, 
twie lange unterbeit 
Die einzige Hausb ine, ab» 
folut Zaufende: der barts 
en ten *älle wurden in res 


Aal — — Rs odez 


Damen: Retiei” 

2 
— gleich. 
indern. 


$300. 
f um freien Math. 
Ofiiceltunden don 9—5. Sonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
un 605, 185 Weuarborn Etr., Chicago. 


Heill Eu) ei = = 


m und Ar Entleerungen 
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&o. oder 
berfandt. Tag 
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mer alle 
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84 Dearborn Str., 
s CHICAGO, ILL. 


a 
& Co., WB 

Optit 2 Dearboru Str. 
Genaue Unterfughung ‚on Augen und Unbafs 


len von Gläfern für alle Mä breit. 
Konfulttet uns bezüglich — Rn 


BORSCH & CO. 215 Dearbarm Str., 
15feb,didofa* aegenüber der Boh-Dffice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
f gegerüber ber Hair, Dexter Building. 


Die Aetzte tiefer Anftalt fin erfahrene dent. 
Ele Epesialilten und bets re 4 eim 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN. TEL.: EXCHANGE 3. 


MAIL ORDERS FILLED, 


Photographien! 
2—GSroße Spezial:Offerten —2 


Wir haben das größte, am beiten eingerichtete und 
modernite photographifiche Atelier in Chicago. Wir 
wünjchen, daß jeder es weiß, denn wenn jeder weiß, 
wie gut unſere Arbeit und wie niedrig unſere Preiſe 


ſind, wird er nie irgend ſonſtwo als zur 
Fait wegen photographiſcher Aufnah— 


men gehen. 
Speziell Jir.1 


Baby: Ausftellung 
Ein großes $15 
Bild in Wafjer- 
farben 

mwirb an da3 eine Sind 
aus 50 gegeben (Alter bi3 


zu 3 Jahren), welches das | 


steil 


Frei 


Mit jedem Dutz. 
unferer 2.50 Ca 
binet3 in populä- 
rem Finiſh geber 
wir für eine be— 
ſchränkte Zeit 


Speziell Nr. 


2 Sei: 


hüdfchefte Bild macht. 
Kompetende Künjtler mer= | 
den die Richter fein. 
Speziell 1.50 Dusgend 
Um diefe Baby = Aus- 
ftellung bon noch größes | 
rem ntereffe und es für 
Alle leicht zu machen, fi) 
um die Breife zu bemer= 
ben, offeriren wir für den 
Reit de3 September uns 
fere hochfeinen Kinder-Ca= 


| eine große ho 
tographie, 16 bei 
20 Zoll, 3. Gin: 
rahmen, abjo= 
ut Tret 
Das vergrößerte 
Bild, ſowie das 


binets ſind in je— 
der Beziehung er— 
ſter Klaſſe. — 
Bedenkt, Ihr er 
haltet die ſämmt 
lichen 13 Bilder 
für nur 


1.50 2.50 


Dutzend zu 


(Eigene Korreiporden; der „Abenppof*.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boecdlin. 

Kaiſer Wilhelms Amerilareiſe. — Der wackere 

St. Louis'er Stadtrath. — Der Kronprinz als 

Sportsman. — Der Gnadenerlaß. — Bier— 

krieg in Sicht. — Die unzufriedenen Polen. 

Herr v. Vodbielsti. — Indianer-Sommer 

in Deutſchland. — Eiſe Rhein— und Wein—⸗ 
Reiſe. 1; 

Die Nachricht, ter Stabtrath der 
auten Stadt St. Loui3 am Miffilfippi 
babe venBeichluß gefaßt, den deutichen 
Kaifer einzuladen, die „Königin des 
Weſtens“ zu bejuchen und ihr Gaft zu 
fein, hat »ie Runde durch die deutfchen 
Zeitungen gemacht. Alle Welt freut jich 
iiber diefe Befundigung der Verehrung 
und Hohadhtung des Kaifers ©eitens 
der Ameritaner, md verfchiedene an= 
gejehene Blätter erörtern fogar in Leit- 
artifeln die Möglichkeit einer jelchen 
Reife und vermuthen, daß „Herr Her- 
mann Widder, der Mann vom Nem 
York Herald“ (fol natürlich „Nem 
Horker Staatszeitung” heißen) dahin— 
ter ſteckt. 

„Here Nidder, der Mann vom „Newyorfer 
Herald“ hat nicht loder gelajjen, nachdem er 
aus den Worten Kaijer Wilhelms eine Sehn- 
fucht nad) dem Lande der unbegrenzten Mög: 
lichfeiten glaubte herausiejen zu müNjen. 
Seinem Ginflufje ift es wohl zu danfen, das 
man jich zur ‚Zeit jenfeits des Oyeans ernit- 
haft mit dem Gedanten befaßt, dem deutichen 
Kaifer zu einem Bejuche einzuladen. Vor: 
fichtigerweife signaliiirt man aber Die 
Schritte, die man in diejer Nihtung zu thun 
gedenft, um zu hören, welche Aufnahme dies 
‘jer immerhin eigenartige Plan findet.“ 

Eigenartig ift diefer Plan  aller- 
dings, und echt amerifanifh auf), in- 
fofern e8 nirgendwo in der Welt Ge- 
brauch ift, dat ein Stadtrath} oder eine 
ähnliche Körperfchaft einen fremden 
" Randesherrn jo mir nichts dir nichts 
zu Gaft ladet. Auch theile ich die An- 
fit vieler unferer deutfchen Genofjen 
bon der yeder nicht, dag am Ende 
Herr. Theo. Noojevelt ji ernithaft 
mit dem Gebanten befaßt, den deut- 
jhen Kaifer zu einem VBefuche der Ver- 
ernigten Staaten einzuladen. Von die: 
fem alleın könnte ja übrigens nur 
eine folhe Einlatung ausgehen, menn 
fie ernft genommen werden fol. ©. M. 
der Kaile: als Saft in St. Louis! 
Man muß fich einmal vorjtellen, melche 
Rolle er dort fpielen würde, ohne Gaft 
der ameritanifchen Nation zu fein. 
Mie man ihm zu Ehren eine Stadt» 
rathsſitzung abhalten, ihm alle be— 
rühmten ımd-prominenten Leute der 
Stadt un? des Staates, “the most 
nemarkable men of the country”, 
wie Chas. Didens fie einjt To himor⸗ 
voll ſchilderte, vorſtellen würde, wie er 
einem jeden von ihnen und Tauſen— 
den mehr die Hand jhütteln müßte, 
um endlich bei Toni Yauft zu landen 
und dort Anhäufer-VBufch’3 beftes Vier 
auf der Welt zu loften. Und dann bie 
Patrioten mit der Donnerftimme und 
der ewigen Frage: “How do you like 
our country?” oder “W hat do you 
think about our women?”, und un- 
fere englijch-ameritanifchen Meltblät- 
ter mit ihren feheußlichen Karikaturen 
" und fetten Ueberjchriften, die von ben 
Nemsbons auf den Straßen unter. dem 
Shladtruf “AN about the Kaiser” 
und gleih danah “Double murder 

and suicide on the levee” feilgebo- 
ten würden. Nein, verehrte Herrjchaf- 
ten in St. Louis ober ivo e8 auch ſonſt 
an den Beſuch von S. M. im 
Lande der unmöglichen Begrenztheiten 
unter ſolchen Umftänben nicht zu 
de ten. 


$ 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| regul. Dub. Ga: 


Icherpflicgten zudem fo ernft, daß er es 
nicht über’8 Herz bringen fünnte, auf 
mehrere Monate das Szepter einem 
andern anzuvertrauen. Sein älteſter 
Sohn ift zwar ein ganz guter Reiter, 
ein borzüglicger Fußball- und Lamn 
Tennis - Spieler, ein mufterbafter 
Ehemann und gehorfamer Sohn. Aber 
nad) der YUnficht derer, die e& wiſſen 
fönnen, veritebt er von Regie— 
rungsgefhäften jo gut wie nichts und 
er fol aud) bi3 seht noch wenig Luft 
gezeigt haben, ji um ernftere Dinge, 
als es der Spor: und das Soldatfpie- 
len find, zu betiiimmern. Der „Roland 
von Berlin“, sin Geitenftüd zu Hars 
ben’3 „Zutunft“, hat ſich erſt kürzlich 
mit dem Kronpringen und feinen Nei⸗ 
gungen beſchäftigt und in einem Ver— 
gleich mit Friedcich dem Großen ihm 
jedes ernſtere Streben abgeſprochen. In 
den alten guten Zeiten der deutſchen 
Kleinſtaaterei und der politiſchenOhn— 
macht verlangte man von den Landes— 
vätern im Augemieinen ja nichts mehr, 
als daß ſie auf die Jagd gingen und 
ſich je nach ihrer Neigung anderweitig 
vergnügten. Ein deutſcher Kaiſer der 
heutigen Zeit mit ihren vielen ernſten 
Fragen muß dagegen aus ganz ande— 
rem Holze geſchnitzt ſein. Sport und 
Paraden abnehnien thun es nicht mehr 
allein. — 

Die ſehnlichſt erwartete Amneſtie 
für Verfehlungen gegen die Majeſtät 
iſt endlich erſchienen, aber ſie hat 
Manche in ihren Erwartungen ge— 
täuſcht: Nur rechtskräftig gewordene 
Beſtrafungen wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung werden davon berührt, alle übri— 
gen Sünder, auch politiſcher Urt, ha= 
ben vor S. M. keine Gnade gefunden. 
Der erhoffte gute Eindruck von dieſem 
Gnadenakt iſt dadurch ſehr abge— 
ſchwächt worden, umſomehr, als die 
Zahl derer, die wegen Majeſtätsbelei— 
digung in der jüngſten Zeit belangt 
wurden, eine ziemlich hohe iſt. — 

Während ſich die Ausſichten auf die 
Erhaltung des europäiſchen Friedens 
ſehr gebeſſert haben, droht dem deut— 
ſchen Reiche jetzt ein innerer Krieg, der 
um ſo bedeutungsvoller ſein wird, als 
es ſich um eine Streitſache handelt, die 
faſt allen wackerea Söhnen Teuts ſehr 
am Herzen liegt. Ich meine den Bier— 
krieg, der infolge der Erhöhung der 
Bierpreiſe auszubrechen droht. Die 
neue Neichsfteuer auf®ier beträgt etwa 
24 Cents auf hundert Liter, und man 
hatte allgemein ermartet, daß bie 
Brauereien, die ausgezeichnete Ges 
fhäfte machen, diefen Zufchlag mit 
MWürde auf fich nehmen würden. Das 
war aber ein Irrthum. m Gegentheil 
fchlugen die Brauereien, die dem Syn- 
difat angehören, nit nur den Be— 
trag der neuen Steuer auf 
ihre Bier = Pieife, Sondern fie 
rundeten ihn noch obendrein nach oben 
ab und rechneten den Wirthen fchlant- 
meg 2 Mark und mehr auf den alten 
Bierprei3 auf, e3 ihnen überlaffend, 
fi an ihren Kunden jchablos zu hal- 
ten. Nun mußten die Wirthe aber im 
Voraus, daß ein jolcher Auffchlag eine 
wahre Revolution unter ihren Gäjften 
hervorrufen würde, unb fie erhoben 
daher tie ein Mann gegen bie Bier- 
preigerhöhung Einſprache d drohen 
mit dem Bau eigener Genoſſenſchafts⸗ 
Brauereien und mit der Begünſtigung 
der Brauereien, die dem Syndikat 
nicht angehören. Brauer und Wirthe 
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hielten nun Verfammlungen ab, um 


einen modus »ivendi zu finden; in- 
ziwiichen trinfen die Leute ihr Bier no 
zum alten Preife und marten ber 
Dinge, die da fommen follen. Wenn 
man aus den Börfennotirungen erfieht, 
daß die Brauereien biß zu 20 und mehr 
Proz. Dividende bezahlen und menn 
men mweiß, daß ihre Direktoren fürft- 
liche Gehalter und Tantiemen beziehen, 
fo findet man es felbjtverjtändlich, daß 
nicht die Wirthe und die Biertrinfer, 
fondern die Brauherren und Geiell- 
Ihaften die Steuer tragen. Mir per- 
jönlih fann der Bierfrieg nichts an- 
haben, denn ich bin weder Brauerei- 
Aktionär oder Direktor, no Wirth 
oder Biertrinter, 
dene Geritenfaft”, wie es im Bilnif- 
bericht heißt, ift ja fpottbillig Hier und 
im Allgemeinen auc) gut. Wan erhält 
fon ein- Glas einheimifches von drei 
Yünftel Liter zu 10 und 12 Pfennige, : 
befjere Sorten, Kulmbader, Würz- 
burger,“ Pilfener, Münchener fojtet 
das halbe Liter 5—6 Cents, jodaß jich 
auch Leute mit befcheidenen Mitteln 
jatttrinfen fönnen. Giner meiner 
Freunde, ein ſchon bemooftes Haupt 
von rund 210 Pfund Zollgewicht, dem 
die Pufte ausgeht, wenn er nur eine 
viertel Stunde lang bergauf gehen fol, 
trinft täglich 3 Kulmbacher ala Früh— 
jchoppen, Abends zmijchen 6—10 Glä- 
jer Münchener Hofbräu oder dergl., 
und zwijchendurd, damit er nicht aus 
der Uebung fommt, not) 2—3 Bilfe- 
ner! Allerhand Achtung vor einer fol: 
en Leitung, die um fo bemerfend- 
werther ift als mein Freund nicht etwa 
Bieragent oder Schnapsreifender tft, 
bie befanntlih was Tüchtiges leiten 
müffen, jondern ein mehrfacher Haus- 
bejißer, der von den Renten lebt und 
nicht da2 Geringfte in der Welt zu 
thun hat, was einen folhen Riefen- 
durſt rechtfertigen fönnte. 


Noc eines anderen Krieges will ich 
bier Erwähnung thun: des Krieges 
der Polen in den öftlichen Provinzen 
geger "alles Deutjche. Nachdem der 
gerelfchaftliche Boykott feit Jahren ge- 
blübt Hat, beginnen die Polen jebt 
auch, die deutfchen Waaren und Ge- 
Ihäftsleute in Verruf zu bringen, in- 
dem fie fich verpflichten, bei feinem 
Deutfchen etwas zu kaufen. Der 
deutſche Oſtmarkenverein ſeinerſeits 
verlangt von der Regierung den 
zwangsweiſen Verkauf polniſcher Be— 
ſitzungen, wo es im Staatsintereſſe 
liegt, und das Verbot der Erwerbung 
von Grundeigenthum durch Polen. 
Traurige Zuſtände, die durch die 
Schuld der Polen nicht allein, ſondern 
auch durch die preußiſche Regierung 
verurſacht wurden. Letztere iſt den 
Polen gegenüber auf Gebieten ſchwach 
und nachgiebig geweſen, wo ſie mit 
aller Kraft für den deutfchen Gebanten 
hätte eintreten follen: im Schul- und 
Gerichtämweien, im Poft- und Eifen- 
bahndienft, furz überall da, mo man 
auf polnifche Sprache und Verhältniffe 
im deutfhen Sntereffe feine 
Rüdficht Hätte nehmen follen. Man 
ftelte Lehrer und andere Beamte-an, 


dje polnifch verftehen mußten, was yur- 


"olge hatte, daß die Polen fih_nicht 
die geringfte Mühe ‚gaben, bie berrs 
fchende Landessprache zu ee 
Andererfeit3 aber machte die 

rung den fehler, jich in rein perföns 
* — — der Bora eine 


> 
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zumiſchen, den Gebrauch der polniſchen 
Sprache im kirchlichen und Vereins— 
leben entweder zu verbieten oder zu er⸗ 
ſchweren, wodurch ſie den Widerſtand 
der Polen, deren Bockbeinigkeit und 
Streitſucht weltbekannt iſt, geradezu 
herausfordert. In dieſem Sinne ſprach 
ſfich mir gegenüber ein in der Provinz 
Poſen wohnender Landsmann aus, 
und allem Anſchein nach hat er Recht. 
„Milde und Entgegenkommen, wo es 
nicht nöthig und geradezu ſtaats— 
gefährlich iſt, ſtreng und engherzig, wo 
ſtillſchweigende Duldung am Platze 
wäre.“ Denſelben Fehler macht ja 
auch die deutſche Herrſchaft in ihren 
Kolonien, wie erſt kürzlich der viel⸗ 
genannte Dr. Carl Peters in einem 
Zeitungsaufſatze bemerkte. Es wird 
zu viel regiert, und die Bureaukraten 
verſtehen es nicht, in der Behandlung 
und im Verkehr mit ihren Untergebe— 
nen, Weißen ſowohl wie Farbigen, 
Maß und Ziel zu halten. — Der als 
ſtiller Theilhaber der Firma Tippels— 
firh & Co. vielgenannte Landwirth— 
ſchaftsminiſter v. Podbielski, deſſen 
Rücktritt vom Amte man jeden Tag er— 
wartet, iſt noch nicht gegangen — 
worden. Wie es heißt, ſchützt ihn ſein 
kaiſerlicher Herr, aber die Tage ſeiner 
Miniſterherrlichkeit ſind doch gezählt, 
und man munkelt ſchon davon, daß 
der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Freiherr v. Schorlemer, 
ſein Nachfolger werden ſoll. Herr v. 
Schorlemer wäre unſtreitig der rechte 
Mann für den Poſten des Miniſters 
der Landwirthſchaft. Er iſt ſelbſt ein 
großer Gutsbeſitzer, ein gewandter und 
liebenswürdiger Mann, vom Bureau— 
kratismus nicht angekränkelt und ſo 
unmenſchlich reich, daß er es nicht 
nöthig hat, mit den Tippelskirch oder 
anderen Lieferanten anzubändeln, um 
ſeine Söhne zu verſorgen. 

Wir haben ſeit einigen Tagen einen 
richtigen Indianer-Sommer, wie er 
ſchöner nicht bei Ihnen um die Herbſt— 
zeit ſein kann. In der Nocht kühl. 
Morgens Nebel und ſpäter milder 
Sonnenſchein bei blauem, wolkenloſen 
Himmel. Da regt ſich wieder die 
Wanderluſt, und ich konnte nicht nein 
ſagen, als mich dieſer Tage ein alter 
lieber Freund beſuchte und mich frug, 
ob ich und meine beſſere Hälfte Luſt 
hätten, mit ihm eine „Rhein: und 
MWein-Reife* zu maden. „Das 
gäbe eine prächtige Ueberfchrift über 
Deine nädhite Plauderei“, meinte mein 
Freund, „und die Lefer der ‚AUbenbpoft‘ 
merben ficherlich bedauern, daß fie 
nicht mit dabei fein können.“ Alfo 
den Koffer gepadt und ab nad Köln 
mit einem der . prächtigen Galon= 
dampfer der Köln-Düffeldorfer Gefell- 
Tchaft, die das Entzüden aller Rhein- 
reifenden find. 


— — — — — 


Franzöſiſche Enttäuſchungen in 
Algerien. 


Die Unterſuchung, die der Generals 
gouverneur von Algerien über die Er— 
gebniſſe der amtlichen Anſiedlung in 
der ſchönſten und gehätſchelſten aller 
franzöſiſchen Kolonien anſtellen ließ, 
kommt zu Schlüſſen, die an mehr als 
einer Stelle wohl überrafcht und mans 
chem franzöfichfen Kolonialfreund eine 
Enttäufchung bereitet haben. Aus der 
Unterfuchung ergibt fi) die Nothmens 
digfeit, das in Algerien bisher ange= 
wendete Syjtem ‘in mehr al3 einem 
Punkte zu ändern. Die Nähe der gro- 
ben Städte Hat fich für die Anfied- 
lungsdörfer als unheilvoll erwieſen. 
Und man hatte ſtets das Gegentheil 
angenommen! Die Beiſpiele von La 
Réunion neben Bougie, von Damiette 
neben Medea, von Vallée und Saint 
Antoine neben Philippeville und viele 
andere zeigen, daß die Einwohnerſchaft 
der Anſiedlungsdörfer neben den gro— 
ßen Städten ſich zermürbt. Die Folge 
iſt ein ſchneller Wechſel der Beſitzer der 
Anſiedlungsgüter, was eine viel zu 
langſame Verwerthung der Güter mit 
ſich bringt. Die Anſiedler in kleinen 
und abgelegenen Zentren haben beſſe— 
ren Erfolg und ſind ſeßhafter. Die 
Nachbarn der großen Städte ergreifen 
bei der erſten Enttäuſchung die Fah— 
nenflucht oder erliegen den Verſuchun— 
gen der Spekulation. 

Einen gleich unheilvollen Einfluß 
auf die Anſiedlung übte reichliche und 
gute Arbeiterſchaft aus. Für die klei— 
nen Anſiedler ſtellten ſich die arbeits— 
luſtigen und brauchbaren Eingebore— 
nen als außerordentliche Gefahr her— 
aus. Denn ſie verloren ſelbſt die 
Luſt zur Arbeit und überließen alles 
ihren Arbeitern. Und bei der erſten 
Gelegenheit machten dieſe ſich zu Be— 
ſitzern des Gütchens. Im Oran, wo 
die Arbeiterſchaft unzureichend und 
faul iſt, blühen die kleinen Kolonien, 
in der Provinz Conſtantine, wo es 
Ueberfülle an tüchtigen eingeborenen 
Arbeitern gibt, iſt das Gegentheil der 
Fall. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß in 
dem Zeitabſchnitt von 1871 bis 1895, 
über den die Unterſuchung ſich erſtreckt, 
den geſetzlichen Beſtimmungen zum 
Trotz geborene Algerier, Söhne von 
Anſiedlern und andere, nicht ein Drit— 
tel, fondern 57 v. 9. der Anſiedlungs⸗ 
güter an fich gerifjen haben, zum Scha= 


‘den der Bebauung. Denn obwohl man 


annehmen konnte, daß fie das Land 
fchon befjer fennen als die Neuan- 
fömmlinge und infolgebeilen das Land 
befjer auäzunugen verftehen mürben, 
ift das feinesmegs der Fall gemefen. 
Bei den 13,301 bi3 1902 bemilligten 
Konzeffionen haben 63 v. 9. ber Ul- 
gerier ihr Land wieder verfauft gegen 
nur 58 v. 9. der Anfiebler. Die An- 
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Kurirt oder feine * 
Be — an 


fü Miltwoch! — Erfparniffe wie diefe zeigen, warum 
dieler Laden immer ſo it beichälligl il. 


Spiten 
Taſchentücher 


250 Stücke Torchonſpitzen — 


ſowie —— — werth 
5c — per Var 


Zürfiihroihe Männer-Taichen- 


tüher — die reguläre 5 
Sorte—jegt, per Bolt 


1500 Stüde Ruching — Halt- 
fängen — weiß und farbia— 
böflig 10c mertb— 

per Etüd 


Coats 
Stirts 


810 en ini Eoatd—Eoverts 1. 
Broadclotb — > 
+ 


fatingefüttert, zu.. 

$3.50 wollene Walfing Sfirt3 
für Damen—hivarz u. graue 
Miſchungen — 
zu 


$5 Reefers für Kinder — Co— 
verts oder Mixtures — Grö- 
— 6 bis 14 — 


Wa iſts 
Wrappers 


zum Shirt Wailts für Da- 
— Odds und Ends — = 

mige leicht beſchmutt — 

Eviken und Sticderei efebt 

— gi au 

1.75 — 


Vercale — für Damen 
— volle Weite — nur in klei— 
nen Größen — 

—⏑ — —,e — 


Strümpfe: 
Dept. 


Schwarze baummwollene Damen- 
ftrümpfe — nahbtlod — requlä- 
rer 1235 Mertd — 

ver Paar 


Schwarze baummollene Kinder. 
fträmpfe — gerippt und nabt» 
los — reaulärer 10c 
Wertb, per Paar 
Weiße Gaflimere Babnitrümpfe— 
nabtlos — Größen 4 bis 6 
18c Werth 
per Paar 


Unterzeng 
Hemden 


Einfach blaue Negligeehemden 
2 ae — = oder ein« 
fache ront — 750 € 

W ertb - - zu 39€ 
Halstradhten für Männer — 
Four in „gan unds und Bows — 
reguläre u Wetthe — 
zu 


500 Suyend Naturwolle Män- 
ner-Untergeng — 34 bis 16 - — 
guter $1 Wertd — 


Snaben: 
Kappen 


10 Biß 11 vo. — Schulfabpen 


für Knaben — 
Mufter—tür eine unse: 10€ 


NHeinwollene blaue Serne Golf 


und Yadıt Kappen — 
regul. 3öc Werth, au 


| 
: 


Kleider: 
Stoffe 


8.30 bis 10 10 Borm. — 3563sÖllige 
Cotton SHenrietta — cream und 
e Stoffe — 
2 an einen 
4-4öN. neue *— Worſted Euit · 
ings — prädti age 
der ———— J te — Ye 

4Sc Wert 
836zöll. re — 52* 
— gut affortirte warden 

Desie 

per Yard 


Percales 
Flanelle 


Reſter von yardbreiten Vercales 
— einfach hellfarbig — mertb 
10c — die Pard 33c 


farbi 


Sute Dualität Shaler Glenn 
— befter Tec Wertb, .e 


Double Weib Vercales — navy—⸗ 
blau, ſchwarz, Cadet und grau 
— getupfte — Blumenmufter 
— 500 Stüde 
10c, per Dach.“ 


Knaben: 
Kleider 


u. zur für NAnaden — 
i ve — 

ſpeziell, ber Baar 29 
$2.50 und $3.00 Schul-Anzüge 
für Anaben — 2.Stüd — rein» 
mollener Chebiot und Imeed — 
einfah jhmarz und fanch Mir- 
tures — NWortoll und 1.98 
pfig — 3 bis 

SOSE enrnnn 


Bafement: 
Offerten 


Eite Doper 
wertb 10c — in 
unferem Bafement. 


8 ditprefien — 
* 744 15 


Eufpel * — die 

— nur eine beari 
Anzabl — 

rabl * ſolange der vor⸗ 
per Stü 


Unfere Droguen. 
Abtheitung 


tete Tonie, 


rg air — 
0c —28 — ze 


Wine 
$1.00 


Handtuchzeug 
Blankets 


16-3ö1. Roman Farrirte® Hand- 
tuchzeus — echtfarbiger Rand 


oder ganz weiß — 
se Werth, Yarb 


100 Baar feine weiße baum⸗ 
wollene Baby Blankets — echt⸗ 
farbig roth oder blauer Bor⸗ 


der — mertb 50c per 
Paar— Stüd zu 


Geöde, au. 


ö —rr — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — nenn nn, 
ö— — — — — — — — ——e — —— 


urzwaaren 


Crowleys Beſt 
— „ae 


| den Os 
| Dard Spule, 


le 


Bon 8:30—11 Borm, 
und von 2 bis 5 Nacım. 


Vanilla Cooties — friſch und 
Inufprig reauläre 10c 
— — 1446 Pfund 


per Dard 
Ic 


oder 


und 
Santa Clans Seite — 
4 Stüd für 
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fiebler haben alfo etwas ftärferesRüds> 
grat bemiefen. 


Weiter hat die bisher beliebte unbe- 
grenzte Bemilligung von Anfievlungs- 
gütern das unerwartete Ergebnis ge- 
habt, daß die Befiger eher verarmten 
als reich wurden. Am Anfang Hatte 
man allerdings den Fehler gemacht, die 
zur Verfügung ftehenden Ländereien in 
gar zu Kleine Theile zu theilen, von 2 
bi3 5 Hektar. Später ift man in den 
entgegengejegten Tsehler verfallen. Bis 
zu 5 Heltar ging die Sache. Die muß- 
te der Anfiedler felbit bebauen. Und 
dabei jtand er fih gut. Als man in 
der Provinz Conftantine zur Berilli- 
gung bon Ländereien von 125 bis zu 
150 Heltar jchritt, brach man demSp- 
ftem die Spike ab. Die Anfiedler ver- 
pachteten ihre Güter lieber zu fleinen 
Preifen und lebten mit einer fehr be= 


jcheidenen Rente in der arofen Stadt, 


bis fie fchliehlich das Gut fogar an 
den Pächter verfauften, um fich -ın3 
zurüdzuziegen. Auf diefe Weije find 
bon 1871 bis 1895 in der Propinz 
Eonjtantine 4641 Franzefen von den 
Eingeborenen au3 ihren urfprüng- 
—— Befigungen herausgefauft mors 
en. 

Die Wurzel aller diefer Uebel 
fcheint in der unentgeltlichen Berilli- 
gung der Anfiedlungsgüter zu liegen, 
ein Spitem, da8 man nun entweder 
ganz radilal oder mwenigjtens theilweife 
aufgeben wird. Der Berichterftatter 
ber amtlichen Unterfuchung verfchmeigt 
nicht, ma3 man au ohne ihn fchon 
mußte, daß bie unentgeltliche Ueber- 
laffung von Anfieblungsgütern auf 
den Anfiedler entfittlichend wirkt, da 
diefer von dem Staat nad} diefem Ge- 
ſchenk auch weiterhin viel zu viel Hilfe 
erwartet, und da andererjeit3 viel zu 
biel unmürbige Elemente und Grund- 
ftüdsfpefulanten fi unter die Bitt- 
fteler fchleihen. Außerdem ift das 
Spitem furchtbar theuer. }yür 13,301 
„Yamilien, die der Staat fo von 1871 
bis 1895 in Algerien angefiebelt hat, 
gab er 79.3 Millionen, dag, heibt 6000 
Fred. auf die Familie aus. Auf biefe 
MWeife fann er natürlich nur eine be- 
Tchräntte Anzahl von Familien anfie= 
bein, von denen außerbem 62 v. 9. ih- 
re Güter mieber verfauften. E3 gibt 
aljo Käufer. Und es ift gar nicht er- 
fihtlih, marum ber Staat nicht "leich 
felbft an biefe verkaufen foll, moburdh 
ec feine eigenen linfoften erheblich ver- 
ringert und zugleich die Anfiedlung 
mwirffamer betreiben und tüchtigere@le- 
mente anloden fann. Seit 1904 wird 
denn auch in offenen Bureau algeri- 
ches Land vom Staat verfauft. Und 
dies Syftem fcheint mehr zu verfpre- 
chen als das erfte. Gleichwohl kommt 
für die Zufunft der Berichterftatter 
ber Unterfußungstommiffion zu bem 
Schluß, daß zunädft ein Mittelweg 
einzufchlagen fei. Man folle die erfte 
Anfiedlung unentgeltlich abgeben mit 
bem Rechte für den Anfiebler, ein be- 

nachbarie8 Stüd Land von derfelben 
Ausdehnung zu kaufen. 


. — Mit zuneimendem Alter geht 


“| wohl allen Menihen ein Licht auf: 


‘I dem einen ein Gasgli 


ER dem arts 


‚> beren eine Ihranf: 


ala 

waffer zu gebran- 
Salbe N FE ee PR e 

Eine volitändige Behandlung — verlangt das u Büchlein 

über NAugentranfbeiten. — Opt. Dept. Main % 


Damen a 


leiden mehr al Männer oder Kinder an SKopfihmerzen und ges 
ihmädter Sebfraf; darum find amsei Drittel meiner Patienten Da» 
men, und wenn Jbr einer davon feid, fo bin ich fiher, daß Ihre 
KRopfihmerzen befeiti tt wurden. Wenn nicht, fo fommt gu mir und 
ih berorge Euch andere Brillen frei. 
meine Patienten  bebandle. 


52.95 
Hirsch_#:3:7- =>: ste11r. Hirsch 


Ene:Fir tödtet die Keime, ftärft dann die Nerben und heilt beilbare 
Augenfranfbeiten. Das Beite für entzündete Augen, ſchwache Augen, 


Stärler u. Nugen- 
Flüſſigtkeit 
a 


für mafliv goldene 10-.Kar. Spring Augengläfer 
nit Etui, Seidenihnur, Halten oder Haarnabdel. 


Augen⸗ 


Ueber EYE-FIX | &en. 
jedem 


00T 


im First National Bank-Gebäude 
SDearbarn und Monrse Stiahe. 


Yır der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diefer Bauf ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
17ap,dido® 


Ground Floor 


112 


La Salle 
— Str. 


Wir empfeblen al3 Stapıtalanlage den Ankauf 
bon Ionjervativen Wertbpadieren, die jeden Tag 
an ber Börie verläuflih find und un Binfen 
Bringen, 5, 6, 7 Prozent und inebr. Die dies- 
jähr/ger en Uedem übertref: en alle früheren, und 
ein — Steigen aller Werthpapiere lann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug,didofa* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 :d5 85 Dearbarn Str. 


auf Ehicagoer Grurdeigens 
Geld zu * = und sum nen 8 : 
s erite, »eite Söpotbelen un 

Au verlaufen yrıma rag ale 5 * 

—nas allen Welttheilen 
Wechſel u. Kreditbriefe ausgerschi u. aahlbar. 
Erbichaftd- u. 2 Ungeleaen eıfen brompt gere⸗ 
Zeitamentd» | gelt und erngejogen 

in allen eurspätichen Etaaten. 

Kollektionen und Geldwechſer beſforgt. 
Internationale Ayud:ınunftöftelle 
. didoſoe 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 
BONDS 
RAMN 


nn 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld m nie 
magqen ſten en. 


Bau⸗Anleihen. 
a Mer Eigentfum verlaufen oder 
faufen mil, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Say,bidoja® 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Miiwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Algemeines Bank-Beihäft. 
*5* und ® ‚Geibfendungen r * — 
Net —— um sum ee Ber 


53.00 per Jahr. 
Bremse 57* en geigenn, Orten 
8 


Das ift die Art, 


82.95 


Kurzwaaren 


Weißers Got« ne weiße 

ton Einfaß⸗ erlmutter⸗ 

band— 2 Rol kopfe— ver 

len für QDugenb 
ie 


2e 
Bon 8:30—11 Borm. 
und von 2bis 5 aa 


8Pfd. Sad Batentmeßl.. 
1% Bund Bm ram. 
Buder.. estssaunsnnnu. HR 


Beibes aufamen für 


** geröfteter Santos 
affee—pes Bid, 


wie id 


GEo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Importenre 


Schwarzwälder Uhren, 


umgezogen nad 


80-82 Wabash Ave. 


gegenüber von Marihall Field & Eo.'3 
Gebäude. 6ip,dofodi, 15 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


stil. Clark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expretßz⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutihland, Drfterreih, Schtueis, Luzemburg etc, 


Bollmakhten 


notariell aursgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
und reelle Bedienun 


—— 
6 Uhr Abds. Sonnta 


bis 12 Bm 
3 A dofamodi* 


Schiffskarten! 


83130 nach Bremen 


Schnelldampfer, 7 Tage Ozeanfahrt. 
Extra billig jetzt nach und von Yamburg, Bre- 
men, Rotterdami, Antwervpen, vre, Wien, Bu⸗ 

Fiume und en uptyläg en 
Eurapa. epäd don Haufe abgeholt und a 


—* befördert. 
efpart, mer Bei uns 


Geld Haut 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 


S18 Sud Clark Str. 
gegenüber der Poftoffice. 


Conntags offen Bid 12 Uhr. 
2lag,didofrfen, im 


Schiffskarten! 


Rotterdam nad) New Jorl 830 
Liban nah New Yorl 531.50 


mit Schnelldampiern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gnte Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


©. 8. NRichard Co., General⸗Agenten. 


WESTERN OFFICE: 


739 Stud Exrdange PBldg., Bafdington und 
La Salle Str. 
16ag,bofabi, imo 


GEO. A. KYLE 
Schindel- Dach. 





